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Das bieten wir
   flexible Arbeitszeiten durch Gleitzeit und unser 

modernes Konzept zum mobilen Arbeiten
  unbefristete Anstellung mit spannenden Themen
  attraktive Entwicklungschancen – fachlich und persönlich
  30 Urlaubstage, Sonderurlaub bei besonderen Ereignissen
  betriebliche Altersversorgung und Dienstrad

Das ist der Job
  Sie sind fachlicher Ansprechpartner (m/w/d), Unterstützer 

(m/w/d) und „Problemlöser“ (m/w/d) in einer oder mehreren 
Sparten:

  
    • gewerbliche Sachversicherung
    • Haftpflichtversicherung
    • technische Versicherung 
    • Transportversicherungen

Sie überzeugen mit Serviceorientierung und fachlicher Kompetenz. 
Sie verantworten anspruchsvolle Geschäftsvorfälle von der Ange-
botserstellung über die komplexe Antragsprüfung bis zu Vertrags-
änderung und Inkasso.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter sg@geswein.de.

Wir suchen (m/w/d)
Sachbearbeiter 
Firmenkunden/
Versicherungskaufleute

Jetzt bin ich dran! 

Kostenfreie
hauspost-App

jetzt runterladen
& gewinnen.

 tagaktuell  E-Paper  Veranstaltungen

Standort
Schwerin



Stadtbummel

Täglich aktuell
www.hauspost.de
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EDITORIAL

Ein Spielplatz als neuer Treffpunkt in Lankow: Tolle Spielgeräte,
 Kletter- und Rutschenturm, Tischtennisplatte, Picknickbänke – alles da. 

Einfach hingehen und eine gute Zeit haben.

Meike Sump

Immer wieder ein Hingucker im Stadtbild. Der historische Triebwagen  
von 1926 ist bei Veranstaltungen unterwegs und kann beim NVS auch für 

besondere Anlässe gebucht werden. Nostalgie pur!

Anja Gyra

„Reigen“ heißt die Plastik der Schweriner Künstlerin Julia Hansen.
Ende September wurde sie öffentlich eingeweiht und steht gut sichtbar

in Höhe Staatskanzlei an der Graf-Schack-Allee.

Steffen Holz

Liebe Leserinnen
und Leser,
in wenigen Tagen ist Schwerin Gastgeber der zentralen Feierlichkeiten zum Tag der
Deutschen Einheit. Das ist eine gute Gelegenheit, einen Moment zurückzuschauen
und auf die Situation der Reha- und Orthopädietechnik vor und nach der Wieder-
vereinigung zu blicken. Wenn ich als gelernter Orthopädietechniker, der 1980 seine
Lehre in Schwerin begann, an die Situation von damals denke, muss ich sagen: Es 
war eine Katastrophe. Der Bezirk Schwerin stand in den 1980er-Jahren wirklich nicht 
gut da. Es gab nur sehr wenige, staatlich gewollt kleine, Orthopädietechnik-Betriebe, 
sodass Patienten zwei Jahre auf eine Beinprothese warten mussten. Die Möglichkei-
ten in der Hilfsmittelversorgung waren sehr dürftig. 
Die Wiedervereinigung Deutschlands am 3. Oktober 1990 war für uns nicht nur ein 
historisch bedeutender Moment, sondern gleichermaßen ein Glücksfall für unsere 
Branche auf der östlichen Seite der Elbe. Am 1. Oktober 1990 hat das Schweriner 
Bezirkskrankenhaus die 1985 gegründete Klinikwerkstatt nach Gesprächen mit ver-
schiedenen Interessenten an STOLLE verkauft. Für elf Kollegen und mich öffnete sich 
so eine neue Zukunft. Nie wieder habe ich so viele Seminare in kurzer Zeit besucht, 
nie wieder so viele neue Techniken und Materialien kennengelernt, nie wieder so viele 
neue Möglichkeiten der Orthopädietechnik gesehen. Was konnten wir den Patienten 
endlich alles anbieten, um ihre Lebensqualität und Mobilität zu erhöhen! Es war 
aufregend, und ich bin dankbar, dabei gewesen zu sein. Gern erinnere ich mich, wie 
wir uns alle reingehängt haben. Was haben wir alles erreicht!
Umso mehr nervt mich heute dieses Ost-West-Gejammer, die Unzufriedenheit über
die vermeintlich schlechteren Lebensverhältnisse im Osten Deutschlands. Die Hilfs-
mittelversorgung ist in ganz Deutschland auf einem international anerkannten Spit-
zenniveau. Unsere Arbeits- und Lebensbedingungen sind vergleichbar sehr gut. In 
unserem Familienunternehmen arbeiten Menschen aus Ost und West und aller Her-
ren Länder harmonisch zusammen. Die Größe unseres Unternehmens ermöglicht 
uns einen hohen Spezialisierungsgrad, aus dem sich ein besonders hohes Know-how 
auf allen Versorgungsgebieten ergibt. Für mich zählt bei STOLLE nicht, woher jemand 
kommt, woran er glaubt oder welche Hautfarbe er hat, sondern ob er das, was er 
kann, mit Leidenschaft und zum Wohl des Patienten tut. Das ist unser täglicher An-
spruch. Der darf auch mal gefeiert werden – beim Bürgerfest am Tag der Deutschen 
Einheit. Ich lade Sie herzlich ein, dabei zu sein!

Herzlichst, Ihr

Detlef Möller
Geschäftsführer 
STOLLE Sanitätshaus



Save the date.
02

PR
-A

nz
ei

ge

hauspost 10 | 2024 | www.hauspost.de

Fo
to

: B
al

tic
 R

oc
ksJobmesse

9. Oktober, 12 bis 18 Uhr 
Kongresshalle Schwerin
Wittenburger Straße 118 
www.jobmesse-schwerin.de

Wissenschaftswoche
4. bis 8. November 
vielfältiges Programm zum 
Thema „Freiheit“
www.schweriner-wissenschaftswoche.de 

Tag der offenen Tür
16. November, 10 bis 13 Uhr
RBB Wirtschaft & Verwaltung 
Obotritenring 50,
Schwerin

Tag der offenen Tür
9. November, 10 bis 13 Uhr 
RBB Gesundheit & Sozialwesen 
Dr.-Hans-Wolf-Straße 9,
Schwerin

Viel Action auch für Kinder

Schwerin • Das Bildungswerk der Wirtschaft MV 
begeistert für technisch-naturwissenschaftliche The-
men. Schulkinder ab zehn Jahren können sich als 
Brückenbauer betätigen, einmal einen echten Robo-
ter steuern, allerlei physikalische Experimente aus-
probieren oder auch das Klima mit dem Klimakoffer 
erforschen. Wie Zentrifugieren funktioniert, erfahren 
sie bei der Mitmachaktion der kfgn Klinische For-
schung. Airsense wiederum stellt „elektrische Na-
sen“ her, die Gefahrstoffe aufspüren, zum Beispiel 
bei Großveranstaltungen, in Überseecontainern oder 
auf der ISS. Experimente für junge Forscher und eine 
Quizrallye vermitteln, wie es geht. Heiß wirds auch 
im Hacklabor, denn dort können sich Kinder im Lö-
ten ausprobieren und die bunt blinkenden Kreationen 

auch gleich mit nach Hause nehmen. Gleiches gilt für 
Hans Bode: Hier können Kids per 3D-Druck einen 
eigenen Schlüsselanhänger entwerfen oder ausge-
druckte Figuren mit Acrylfarbe gestalten. Sportlich 
ambitionierte Kids erobern die Kletterwände von 
Baltic Rocks, wo jede Kletterpartie mit einem inter-
aktiven Videospiel verschmilzt. Dass bewegte Bilder 
eine Illusion sind, zeigt Mediatop. Zusammen mit El-
tern oder Großeltern lernen Kinder, wie Figuren zum 
Leben erweckt werden. Im Stopp-Trick-Verfahren 
lässt sich eine kurze Animation selbst gestalten. Das 
Capitol lädt zu einem Blick hinter die Kulissen ein. 
Je nach individueller Interessenlage ist das gesamte 
Programm auch unabhängig vom Alter randvoll mit 
erlebnisreichen Aktionen und Inspirationen.  ms

Berufsorientierung kann gar nicht früh genug starten. So haben zahlreiche Aussteller 
auch Experimente für die Kleinen vorbereitet – von Löten, Zentrifugieren über 3D-Druck 

und Trickfilmerstellung bis hin zu einem Roboter, der gesteuert werden will.

QUARTIER 1 #Ellerried

01  Hans Bode Innovativ 
Büroelektronik GmbH 
Eckdrift 97 
3D-Druck

02  SIS – Schweriner IT- und 
Servicegesellschaft mbH 
Eckdrift 93 
Big Data, Cyber Security, KI

QUARTIER 2 #TGZ

03  AIRSENSE Analytics GmbH 
Hagenower Str. 73 
Gefahrstoffdetektoren

04  Hacklabor Schwerin 
Hagenower Str. 73 
Künstliche Intelligenz

05  Trebing & Himstedt 
Prozessautomation GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Hennemann- Str. 13 
Die intelligente Fabrik der Zukunft

QUARTIER 3 #Wismarsche

06  AGENTUR DER WIRTSCHAFT 
Wismarsche Straße 302 
Berufsorientierung

07  Medical School Hamburg 
Wismarsche Straße 
393-397 
Lehrstation M1 
MedTeach

QUARTIER 4 #Stadtmitte

08  Bildungswerk der Wirtschaft 
M-V e. V./ MINTKids 
Graf-Schack-Allee 10 a 
MINT zum Mitmachen

09  Designschule Schwerin 
Bergstr. 38 
Grafik, Mode, Game 
(erst wieder 2025)

10  Galerie Dezernat 5 
Franz-Mehring-Straße 11 
Kunstausstellung SPIEL:STAND

11  kfgn Klinische Forschung GmbH 
Friedrichstraße 1 
Studien und Labor

12  Kunstverein 
Spieltordamm 5 
Stadtplaner/Künstler Ton Matton

13  Schleswig-Holstein- Haus 
Puschkinstr. 12 
Ausstellung DYADE

14  Stadtwerke Schwerin GmbH 
Bischofstraße/Am Dom 
Erlebnis Glasfaser

QUARTIER 5 #Schweriner Höfe

Schweriner Höfe
Marienplatz 1 – 2, 19053 Schwerin

15  Baltic Rocks – Klettern mit Gamingfaktor
16  Bertelsmann Account – KI im Rechnungswesen
17  Berufsakademie Nord – Gesundheitsberufe
18  Capitol – Film & Führungen
19  Debeka – Ausbildungsmöglichkeiten
20  Digitalgarden – Gaming & After-Show-Party
21  DVZ – Visionen und Arbeitsmöglichkeiten
22  Kultur! Gesellschaft für Kunst und Kultur (UG)
23  Jampoint – Experimente mit Licht und Luft
24  Mediatop Schwerin der Medienanstalt MV –  

Medien und Bildung
25   Stadtbibliothek – Filmmusikquiz,  

Science-Show
26   TecMed – Werksaufbau zur Fertigung von 

Insulinpumpen-Komponenten

27  CAMPUS AM ZIEGELSEE 
Ziegelseestr. 1, Jahrmarkt der Gesundheit

28  Schaumagazin 
Mittelweg 7, Kunst im alten 
Industriedenkmal KIW Vorwärts

29  Stadtwerke Schwerin 
Spieltordamm 5 
100 Jahre Fernwärme Schwerin

30  Zoologischer Garten 
Schwerin gGmbH 
Waldschulweg 1 
Rote Liste Zentrum 
und Artenschutz

30 
Aussteller

beteiligen sich 
an der Nacht
des Wissens.

7 
Partner
sind in diesem Jahr

neu dabei.

Tag der offenen Tür
4. Dezember, 17 bis 20 Uhr
RBB Technik 
Gadebuscher Straße 153, 
Schwerin

Neu dabei!Neu dabei!



Schwerin • 2015 ins Leben gerufen, 
verfolgt das jährliche Event die Idee, Un-
ternehmen, Hochschulen und weitere 
wissenschaftliche Einrichtungen mit Schü-
lern, Eltern, Großeltern und allen anderen 
Interessierten zu vernetzen. „Wir möchten 
auf eine lockere, unterhaltsame Weise zei-
gen, wie viele tolle, innovative Unterneh-
men und Initiativen sich hier in Schwerin 
verbergen. Vor allem Kinder und Jugend-
liche können sich zu ihrer beruflichen Zu-
kunft inspirieren lassen“, sagt Dr. Joachim 
Wegrad, Vorsitzender des Schweriner 
Hochschulfördervereins, der die Nacht des 
Wissens federführend organisiert. Neben 

bewährten Mitstreitern, die von Anfang an 
mit von der Partie sind, haben sich in 
diesem Jahr sieben neue Part-
ner angeschlossen. Erstma-
lig bieten die Schweriner 
Höfe ein besonderes Fo-
rum für zwölf Aussteller. 
Außerdem steigt im Di-
gitalgarden eine große 
After-Show-Party.
Die Busse und Stra-
ßenbahnen des NVS sind 
für Besucher der Nacht des 
Wissens an diesem Abend wie-
der kostenlos nutzbar. Sie pendeln von  

16 bis 23 Uhr zwischen 29 Veranstal-
tungsorten. Die Programmhefte gelten 

dabei als „Fahrkarte“. Sie liegen 
unter anderem bei allen Teil-

nehmern, im Bürgerbüro, in 
der Touristinformation, bei 
der IHK, im Schlosspark-
center, im Kulturbüro und 
in der Stadtbibliothek aus. 
Mehr Infos zu den Ange-

boten der Aussteller gibt es 
auch unter www.nacht-des- 

wissens-schwerin.de oder 
in der App zur Veranstaltung. Der  

Eintritt ist überall kostenlos. ms

Am 19. Oktober von 17 bis 22 Uhr findet die 9. Nacht des Wissens statt. Sie lädt zu kurzweiligen 
Entdeckungstouren an insgesamt 30 Orten ein. Zu erleben sind Projekte, Ausstellungen,  

spannende Vorträge, Führungen, fesselnde Experimente und Mitmach-Aktionen.

Nacht des Wissens
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
ich denke gerne an die 
Nacht des Wissens 
2022 zurück. Damals 
besuchte ich das Team 
von Hans Bode. Wir 
kamen super ins Ge-
spräch, zwei Monate 
später hatte ich mei-
nen Arbeitsvertrag in 
der Tasche. Hier kann 
ich meine Leiden-
schaft für 3D-Druck 
ausleben – über mein 
eigenes Kellerlabor 
zu Hause hinaus. Die 
Veranstaltung ist eine 
tolle Möglichkeit, Kon-
takte zu knüpfen. Der 
Besuch lohnt sich. 

Paul Wiese
Angestellter bei Hans Bode

12 
Partner

laden in die
SchwerinerHöfe ein.

After-Show-Party und mehr

Altstadt • Wie auf einer kleinen Mes-
se können Besucher im Brunnenhof von 
Stand zu Stand schlendern: Bertelsmann 
beschäftigt sich seit Jahren mit neuen 
Trends und technischen Entwicklungen 
in der Buchhaltung und setzt Machine 
Learning (ML) und künstliche 
Intelligenz (KI) für die Auto-
matisierung der Prozesse 
im Rechnungswesen ein. 
Der „Gesundheit auf der 
Spur“ ist die Berufsaka-
demie Nord und stellt 
ihre Studiengänge vor. 
Zudem wird in der Diät-
küche gemeinsam Brause 
hergestellt, in der Ergothera-
pie-Abteilung werden Alltagsdinge 
zu Hilfsmitteln für chronisch kranke und 
behinderte Menschen umfunktioniert und 
die Physiotherapie-Abteilung zeigt kleine 
Übungen, die die Schreibtisch-Arbeit und 
die Muskulatur auflockern. Das Daten-
verarbeitungszentrum DVZ zeigt, wie die 

digitale Transformation im öffentlichen 
Sektor funktioniert und welche span-
nenden Ausbildungsmöglichkeiten sich 
daraus ergeben. TecMed gibt spannende 
Einblicke in den Aufbau eines Werkes zur 

Fertigung von Insulinpumpen-Kompo-
nenten. 

Auch die Anlieger der 
Schweriner Höfe sind mit 
vielfältigen Aktionen am 
Start. Der Jugendtreff 
Jampoint lockt mit 
kreativen Experimen-
ten zu Licht und Luft. 

In der Stadtbibliothek 
sind „Filmmusik-Quizzer“ 

gefragt. Außerdem beant-
wortet Jo Hecker in seiner Show 

„Science is fun“ Fragen wie : Warum hört 
sich unsere Stimme aufgenommen so 
komisch an? Was passiert beim Chipses-
sen in unserem Kopf? Wie funktioniert ein 
menschlicher Stromkreis? Lässt sich auf 
einem nassen Schnürsenkel Beethovens 

Neunte spielen? Im Digitalgarden erklärt 
Schwerins einziger Wald-Coach Petra 
Dittmar auf unterhaltsame, aber wissen-
schaftlich belegte Weise, wie faszinie-
rend der Wald auf die Menschen wirkt. 
Außerdem wartet eine kostenlose Reise 
auf die ISS, um die Erde aus dem Weltall 
zu betrachten.
Wer nach so viel Inspirationen noch im-
mer Lust auf mehr hat, dem sei auch 
die After-Show-Party im Digitalgarden 
empfohlen. Ab 21 Uhr gibt es nicht nur 
Snacks, Getränke und nettes Beisam-
mensein, sondern auch zahlreiche Ga-
mingangebote. Im Fahrsimulator sind 
User plötzlich mitten im Autorennen, in 
VR-Spielen können Teams in ein verlas-
senes Kloster eintauchen und Schätze 
bergen, einen Gefängnisausbruch erle-
ben oder eine Zeitreise in das Tscher-
nobyl vor der großen Katastrophe unter-
nehmen. Fans der analogen Welt messen 
sich einfach beim Tischkicker, Darts oder 
Airhockey.    Meike Sump

Zwölf Aussteller präsentieren sich in den Schweriner Höfen. Im Digitalgarden klingt die Nacht des 
Wissens erstmalig mit einer After-Show-Party aus. Bei leckerem Essen, Cocktails und vielen  
Gamingangeboten lassen sich die vielen Eindrücke in lockerer Atmosphäre Revue passieren.
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Schwerin • Marlies Bachmann gehört zum Stadtbild. 
Unterwegs mit ihrem Fahrrad von der Baubesprechung 
zum Stadthaus, vom Teammeeting zur Projektüberga-
be. Ihre Begeisterung steckt an. Wer auf Marlies Bach-
mann trifft, läuft Gefahr, von ihr für kluge Projekte in 
Schwerin vereinnahmt zu werden. War eine Idee erst-
mal geboren, dann findet die Schwerinerin auch eine 
Lösung – ob in der baulichen Beantragung oder für not-
wendige Fördermittel. Sie versteht es, Vorgesetzte und 
Stadtvertreter zu begeistern und mitzunehmen. Jeder 
Oberbürgermeister seit 1990 bekam es bislang damit 
zu tun – und dann mit dem Erfolg nach der Umsetzung.
Noch vor der Wende kehrte Marlies Bachmann nach 
erfolgreichem Studium in ihre Stadt zurück. Sie ver-
dingte sich beim Stadtgartenamt, welches 2006 zum 
Eigenbetrieb SDS - Stadtwirtschaftliche Dienstleistun-
gen Schwerin ausgegliedert wurde. Dort agierte sie 
als Sachgebietsleiterin Investititionsmanagement für 
das Öffentliche Grün, kümmerte sich um Radwege wie 
die Wiederherstellung des Alten Dömitzer Landweges, 
die Sanierung und den Umbau des Freilichtmuseums 
Mueß. Auch die Glocke in der sanierten Kapelle auf 
dem Alten Friedhof erklingt durch sie wieder an ih-
rem Platz. Die Bertha-Klingberg-Statue, ein beliebtes  
Fotomotiv auf dem gleichnamigen Platz am Burgsee, 
gehört dazu und die heiß diskutierte Brücke zwischen 
der Halbinsel Dwang und der Krösnitz sind wie die herr-

liche Promenade am Ziegelseehafen, die Sanierung der 
Freilichtbühne oder die Steinkante zur Befestigung des 
Pfaffenteiches auch ihre Erfolge. Es gibt so viele Orte 
in der Landeshauptstadt, die ihre Handschrift tragen. 
Ihr letztes Projekt war der neu errichtete Hafen auf Ka-
ninchenwerder und die Aussicht auf die Sanierung der 
alten Gebäude auf der Insel. 
Dienst nach Vorschrift gibt es bei ihr nicht, aber 
die Vorschriften hält sie trotzdem irgendwie ein. 
„Das klappt schon“, sagt sie unkompliziert. So ist 
ihre Einstellung. Kritiken hört sie sich genau an. 
Sie diskutiert gern und fand bislang fast immer Lö-
sungen für alle Seiten. Nach besonders harten  
Arbeitstagen taucht sie gern in ihrem privaten Garten 
unter, gießt die Pflanzen, erntet, schneidet altes run-
ter, damit neues wachsen kann oder eben altes wieder 
Platz hat. „Ich habe noch so viel vor“, sagt sie zur Er-
öffnung des Hafens von Kaninchenwerder. 
Doch ein paar Tage nach dem maritimen Glockenschlag 
auf der Insel machte Marlies Bachmann Schluss.  
Unerwartet für alle brach sie in ihrem geliebten Gar-
ten zusammen und verstarb später im Krankenhaus. 
Sie wird fehlen im Stadtbild. Sie fehlt jetzt schon bei 
der Umsetzung neuer Projekte. „Deine Spuren werden 
uns begleiten, wo immer wir sind in Schwerin“, sagt  
Gerlinde Haker und spricht dabei vielen Menschen aus 
dem Herzen. Holger Herrmann

„Ich habe noch so viel vor“
Bewegungsmelder

Eine Momentaufnahme im Juni: „Es gibt hier noch so viel zu erledigen“, sagt die taffe Dame am Franzosenweg auf ihrem 
Fahrrad. Fast jeder kennt sie. Ihre Fröhlichkeit mit einem verschmitzten Lächeln im Gesicht hat es in sich. Wenn sie von 

ihrem Fahrrad absteigt, dann nicht ohne Grund. Dann will sie was.

Es gibt hier noch 
so viel zu erledigen.

Marlies Bachmann
hat viel bewegt in der Stadt. Projekte 

angeschoben und Brücken gebaut. Sie fehlt.

QR-Code zu den
Sitzungen der Ortsbeiräte
Bürgerinformationssystem: 
https://bis.schwerin.de 

Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin
(0385) 545 10 21, pnemitz@schwerin.de

Stadtpräsident
Sebastian Ehlers 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@schwerin.de
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Fraktion
SPD
Fraktionsvorsitzende:  
Mandy Pfeifer
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Steigende Arbeitslosenzahlen sind 
im Sommer saisonbedingt. Junge 
Menschen melden sich zwischen Schul- und Berufs-
abschluss und neuer Arbeitsstelle oft kurz arbeitslos, 
um abgesichert zu bleiben. Wer die Schule aber 
ohne Abschluss verlässt, braucht eine zweite Chance 
über einen starken zweiten Bildungsweg an der VHS 
und Menschen mit Migrationshintergrund Sprach-
kurse. Die Stadt selbst sollte weiter um jede neue 
Ansiedlung kämpfen und Unternehmensgründungen 
erleichtern. Auch das erfolgreiche Projekt Joblotse bei 
der Tafel braucht eine sichere Zukunft in Schwerin.

Mit welchen Maßnahmen kann Schwerin die Zahl

Fraktion
AfD
Fraktionsvorsitzende:  
Petra Federau
(0385) 545 29 65
afd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Fordern und fördern als Devise! 
Aus den Arbeitslosen-Statistiken 
die richtigen Schlüsse ziehen. Fehlende Fach- und 
Sprachkenntnisse durch ganz gezielte Maßnahmen 
abbauen. Aus- und Weiterbildung am Fachkräftebe-
darf orientieren. Firmen, die Fachkräfte suchen, hier 
verstärkt mit einbeziehen. Aktives Mitwirken der Ar-
beitslosen einfordern. Auf Bundesebene: Bürgergeld 
auf den Prüfstand. Arbeiten muss sich im Verhältnis 
dazu wieder lohnen. Mittel- und langfristig: Ansied-
lung neuer Unternehmen, um mehr Arbeitsfelder ab-
zudecken; Schwerin als Bildungsstandort ausbauen.

Fraktion
CDU 
Fraktionsvorsitzender: 
Gert Rudolf
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Die Möglichkeiten der Stadt sind 
hier begrenzt. Ein Grund für unse-
re hohe Arbeitslosenquote ist die gestiegene Zahl 
arbeitsloser Ausländer in Schwerin. Daher muss die 
illegale Migration gestoppt und die Integration aner-
kannter Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt beschleunigt 
werden. Außerdem hat die Bundesregierung mit der 
Einführung und Erhöhung des Bürgergeldes das Ar-
beiten weniger attraktiv gemacht. Dieser Fehler muss 
dringend korrigiert werden. Viele Firmen der Stadt 
suchen händeringend nach Arbeitskräften, deshalb 
braucht es mehr Anreize, eine Arbeit aufzunehmen.
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Der Stadtanzeiger
Die Ausgabe Nummer 20/2024 vom 27. Septem-
ber liegt vor: www.schwerin.de/stadtanzeiger 
und ist im Bürgerbüro, in den Bibliotheken, im 

Schlosspark- Center, in den Straßenbahnen, im 
KIZ, in der Tourist-Info, im Stadtteilbüro Mueßer 
Holz und im Campus am Turm erhältlich.

Nächste Erscheinungen: 
am 11. und 25. Oktober
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Schwerin •  Die Landeshauptstadt hat den Welter-
be-Titel, eine wunderbare Natur und hohe Lebensqua-
lität. Leider ist die Stadt aktuell Spitze bei der Arbeits-
losenquote des Landes. Sie betrug im August 10,7 
Prozent. Im Landkreis Rostock wurde mit 6,0 Prozent 
die niedrigste Quote gemessen.  Gefühlt bietet die 
Stadt Schwerin zahlreiche Möglichkeiten und unter-
schiedlichste Arten von Arbeit, die Realität sieht anders 
aus. 5.334 Menschen waren hier im August 
arbeitslos gemeldet, demgegenüber ste-
hen 1517 freie Stellen. Woran liegt es 
nun, dass so viele Stellen unbesetzt 
bleiben? „Die Wahrscheinlichkeit, 
einen guten Job zu finden, ist we-
gen des umfassenderen Stellen-
angebots in der Stadt größer“, 
sagt Professor Wolfgang Dauth 
vom Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung. Für viele 
Zugezogene erfüllt sich diese Hoff-
nung auf einen Job allerdings nicht 
- was auch an ihrem Profil liegt: „Ar-
beitslose in der Stadt haben es aufgrund so-
ziodemographischer Merkmale - weil sie zum Beispiel 
einen Migrationshintergrund haben oder alleinerzie-
hend sind - schwerer, eine Beschäftigung zu finden“, 
so Professor Dauth. Auch die demografische Entwick-
lung der Stadt beeinflusst die negative Arbeitslosen-
quote. Junge Menschen aus Schwerin wandern eher 
in wirtschaftlich stärkere Regionen, besonders nach 
Westdeutschland oder in andere Großstädte und feh-
len als Berufsnachwuchs in Schwerin. Diese durch at-
traktive Ausbildungsplätze, Studienangebote und Inno-

vationsmöglichkeiten für ein Arbeitsleben in Schwerin 
zu erreichen, ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Der 
stellt sich die Arbeitsagentur Schwerin nach eigenen 
Angaben mit gezielten Weiterbildungs- und Umschu-
lungsangeboten, die sich an den spezifischen Bedürf-
nissen der regionalen Wirtschaft und der potenziellen 
Teilnehmer orientieren. Die Schwerpunkte sind da-
bei die Gesundheitswirtschaft, erneuerbare Energien 

oder die Informationstechnologie. Der Unter-
nehmerverband schaut indes mit Sorge 

auf die Zahlen der Arbeitslosenquote. 
Pamela Buggenhagen, Geschäfts-

führerin des Unternehmerverban-
des Norddeutschland Mecklen-
burg-Schwerin e.V., findet, dass 
das Erhöhen der Attraktivität von 
Arbeitsplätzen nicht unendlich 
machbar ist. „Nicht die Arbeit 
und Arbeitsplätze müssen zwin-

gend attraktiver werden, die Bereit-
schaft, für das eigene Auskommen 

selbst aufzukommen und auch Arbeit 
anzunehmen, die nicht auf dem ersten Platz 

der Wunschliste steht, ist zu gering. Politik und Verwal-
tung haben hier viele Jahre einen Weg eingeschlagen, 
den wir uns als Gesellschaft jedoch nun nicht mehr 
leisten können“, so Buggenhagen.  Eine weitere Ursa-
che für Schwerins schlechte Arbeitslosenquote ist die 
Anzahl der Menschen mit Migrationshintergrund in der 
Stadt. Hier gilt es, die Integrationsanstrengungen zu 
verstärken und das Tempo bei Berufsanerkennung und 
Aufenthaltstiteln von arbeitswilligen, gut ausgebildeten 
Ausländern zu erhöhen. Steffen Holz

Warnitzer Feld wird 
nun endlich bebaut
Warnitz • Nun hat es doch eine Einigung für die 
Bebauung des umstrittenen Gebietes Warnitzer 
Feld gegeben. OB Rico Badenschier stellte in der 
Hauptausschusssitzung erneut den Antrag, den 
Bebauungsplan Nr. 118 einzustellen. Die Mitglie-
der des Gremiums entschieden nun mit sieben zu 
fünf Stimmen dagegen, sodass der reguläre Stadt-
vertreterbeschluss, das preisgekrönte Baugebiet 
umzusetzen, gilt. „Wir werden nun die Gespräche 
mit der Verwaltung wieder aufnehmen und an dem 
Projekt weiterarbeiten“, betonte LGE-Geschäfts-
führer Robert Erdmann nach der Entscheidung des 
Hauptausschusses. Die LGE hatte bereits mehr als 
600.000 Euro in die Entwicklung des Warnitzer 
Feldes investiert. 
Kritik an dem geplanten Baugebiet 
kam erneut von der Fraktion B90/
DIE GRÜNEN. Diese hält das Bau-
vorhaben aus ökologischen und 
ökonomischen Gründen für nicht 
zukunftsfähig. Steffen Holz

Schlusslicht bei 
Arbeitslosenquote in MV

der Arbeitslosen reduzieren?
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Fraktion FDP/ 
Unabhängige Bürger
Fraktionsvorsitzender:  
Manfred Strauß
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Die Stadt sollte gezielt in Inf-
rastrukturmaßnahmen investieren, 
um attraktiver für Unternehmen zu 
werden. Es müssen Maßnahmen ergriffen werden, 
um die Beschäftigungsmöglichkeiten der Arbeitssu-
chenden zu verbessern zum Beispiel durch Förderung 
von Unternehmensansiedlungen, Schaffung neuer 
Arbeitsplätze, Anreize zur Rückgewinnung der Pendler 
sowie Unterstützung von Weiterbildungs- und Qua-
lifizierungsmaßnahmen. Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Regierung, Unternehmen und Bildungsein-
richtungen ist wichtig. Schwerin als Standort sollte 
aktiv mit Anzeigen und in Schulen beworben werden.

Fraktion B90/DIE GRÜNEN/
DIE Partei
Fraktionsvorsitzender:  
Arndt Müller
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90- 
diegruenen@schwerin.de

Aktuell gibt es in Schwerin rund 
1.500 offene Stellen. Arbeitsplätze 
sind also durchaus vorhanden. Grundsätzlich sollten 
wir eine herzliche Willkommenskultur pflegen. Denn 
dringend benötigte Fachkräfte bleiben nicht in Schwe-
rin, wenn sie zum Beispiel wegen ihrer Hautfarbe 
diskriminiert werden. Auch die bisher erfolgreiche be-
rufliche Integration von Zugewanderten, zum Beispiel 
durch die VSP gGmbH in Schwerin, braucht weiter 
Unterstützung durch das Land. Eine kluge Standort-
politik mit einem reichhaltigen Angebot erneuerbarer 
Energien ist zudem attraktiv für neue Unternehmen.

Fraktion  
DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender: 
Gerd Böttger
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Die Arbeitslosigkeit der Stadt ist zu 
hoch und es muss etwas dagegen ge-
tan werden – durch Stärkung der lokalen Wirtschaft: 
Die Ansiedlung neuer Unternehmen und die 
Unterstützung bestehender Betriebe können die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze fördern. Auch im 
Baugewerbe reichen die Aktivitäten der Stadt nicht 
aus. Mehr Wohnungsbau für junge Familien. Die 
Entwicklung im Warnitzer Feld geht nun vorwärts, 
Hofacker und Paulshöhe liegen weiter „auf Eis“. Von 
der Bundesanstalt erwarte ich mehr Qualifizierung von 
Arbeitslosen und eine Vermittlung in offene Stellen. 



Havarie-
und Notfälle
Telefon  74  26-400

Mieter center Mitte
für die Stadtteile
• Altstadt, Weststadt
• Lankow

Mietercenter Süd
für die Stadtteile
•  Großer Dreesch, 

Krebs  för den, 
Neu Zippendorf, 
Mueßer Holz

Adresse:
Geschwister-Scholl-
Straße 4 
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 26-300

E-Mail:  
•  mc-mitte@ 

wgs-schwerin.de
•  mc-sued@ 

wgs-schwerin.de

Vermietungsteam
Telefon:
(0385) 74 26-200
E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

In Notfällen ist die WGS 
montags bis freitags ab
16 Uhr sowie an 
Wochenenden und Fei-
ertagen ganztägig unter 
der Service-Rufnummer 
unten erreichbar:

Servicezeiten
Gerne sind wir per
Telefon oder per E-Mail
für Sie da:
Mo. bis Do.
8 bis 16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
der Mietercenter
Mo. bis Fr.
9 bis 12 Uhr
Di. und Do.
14 bis 17 Uhr
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Schwerin • Wer auf der Suche nach 
einem neuen, gemütlichen Zuhause ist, 
kann sich vertrauensvoll an die Wohnungs- 
gesellschaft Schwerin wenden. Eine erste 
Anlaufstelle ist dabei die benutzerfreund-
liche Website www.wgs-schwerin.de. 
Unter dem Reiter „Für Interessenten“ 
genügen ein paar wenige 
Angaben zu den per-
sönlichen Wünschen 
– Stadtteil, Quadrat- 
m e t e r z a h l  u n d 
Mietpreis – damit 
freie Wohnungen 
angezeigt werden.
Spannend ist auch 
die Umkreissuche. 
Unter dem Button 
„In der Nähe“ lassen 
sich Angaben zur Ar-
beitsstelle, der Kita oder 
einem Lieblingsort machen 
und schon werden auf einen Blick 
Wohnungsangebote im Umkreis von fünf 
Kilometern angezeigt.
Ist gerade nichts dabei, können Interes-
senten einen unverbindlichen Suchauftrag 

anlegen. Sobald sich im Wohnungs- 
bestand eine passende Möglichkeit er-
gibt, kommt das Team Neuvermietung 
der WGS dann auf den Interessenten zu.

Gewerbeflächen und Stellplätze

Doch nicht allein freie Woh-
nungen lassen sich auf 

der Website entdecken 
– auch Stellplätze für 

den PKW oder Ge-
werbeimmobi l ien 
sind im Angebot. 
Eine dieser freien 
Gewerbe f lächen 
 lässt sich zum Bei-

spiel in dem kleinen 
Artikel rechts ent- 

decken.
Mit ihrem Service und der 

persönlichen Betreuung sorgt 
die Wohnungsgesellschaft Schwerin 

dafür, dass die Suche nach dem neuen 
Zuhause, dem richtigen Geschäftsraum 
oder geeigneten Stellplatz unkompliziert 
möglich ist.  Janine Pleger

Einfach suchen
und schnell finden

Ob Wohnung, Stellplatz oder Gewerbeimmobilie – bei der 
WGS gibt es alles auf einen Blick und gut sortiert.

Großzügige
Bürofläche frei 
Großer Dreesch • Vier jeweils rund 22 
Quadratmeter große Räume gehören zu 
dieser Gewerbeeinheit in den Dreesch 
Arkaden. Sie sind modern ausgestattet: 
LED-Beleuchtung und elektrische Lamellen 
sind vorhanden. Ebenso steht eine neuwer-
tige Küche zur Verfügung. Die Nutzung der 
WC-Anlagen erfolgt gemeinschaftlich mit 
den drei weiteren Einheiten auf der Etage. 
Die Dreesch Arkaden punkten mit einem 
barrierefreien Zugang, guter Erreichbarkeit 
und ausreichend Parkmöglichkeiten.

Adresse: Fr.-Engels-Straße 2c, 2. OG
Gesamt-Nutzfläche: 96,26 m²
Miete: 722 Euro/Monat zzgl. Nebenkosten 
Kaution: 2.166 Euro

Flotte Fahrt in die Zukunft

Schwerin • Der gebürtige Schweriner 
ist heimatverbunden und hat sich bei der 
Suche nach einem Ausbildungsplatz ganz 
auf die Landeshauptstadt konzentriert. 
„Ich habe zunächst einmal geschaut, was 
es alles in Schwerin gibt“, schilderte der 
junge Mann an seinem ersten Tag am 
2. September. „Immobilien finde ich span-
nend und so hat mir die Ausbildungs-

möglichkeit bei der WGS gleich gut gefal-
len. Toll, dass sie mich auch genommen 
haben.“
Ausbildungsleiterin Birgit Gautzsch freut 
sich ebenso. Matheo Radke hatte schon im 
Vorstellungsgespräch mit seiner umgäng-
lichen Art gepunktet. „Der gute Eindruck, 
den wir da bereits von ihm gewonnen ha-
ben, hat sich voll bestätigt.“

In den ersten sechs Monaten sammelt der 
frisch gebackene Azubi im Mietercenter in 
der Geschwister-Scholl-Straße umfassende  
Erfahrungen im Vermietungsbereich. „Ich 
bin ein offener Mensch und kommunika-
tiv, sodass mir der Mieterkontakt bestimmt 
liegt“, meint Matheo.
Auch schwierigen Situationen sieht er ge-
lassen entgegen. „Da lerne ich von meinen 
Kollegen sicher, wie ich damit umgehen 
kann.“ Auf den Bereich IT und Rechnungs- 
wesen ist der Abiturient genauso gespannt.
Überhaupt ist es die Abwechslung, die ihn 
vom Ausbildungsberuf des Immobilien-
kaufmanns überzeugt hat.
Die ersten Tage waren natürlich beson-
ders vielseitig – ein Meeting mit WGS- 
Geschäftsführer Kristian Meier-Hedrich 
und den Führungskräften stand genauso 
an wie eine Tour durch die Wohnquartiere. 
„Die WGS hat ja wirklich Wohnungen in fast 
jedem Stadtteil!“, so Matheo Radke.
Birgit Gautzsch bestätigt, dass es auch 
nach der Eingewöhnungszeit vielseitig 
weitergeht. „Ich freue mich, Matheo bei 
seinen ersten Schritten ins Berufsleben zu 
begleiten und bin gespannt auf seine Ent-
wicklung. Man merkt auf jeden Fall, dass 
ihm die Arbeit Spaß macht.“ jpl

Mit dem E-Bike unterwegs – so wird Matheo Radke bestimmt öfter anzutreffen sein.
Der 18-Jährige hat im September seine Ausbildung zum Immobilienkaufmann begonnen

und startet bei der WGS nun so richtig durch.
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Krebsförden • Witterungsbedingte 
Schäden an der Rampe, darunter Risse 
und Löcher im Belag, hatten die 
Einkaufstour von der Karl-Klein-
schmidt-Straße aus unbequem ge-
macht, besonders für mobilitätseinge-
schränkte Menschen.
Jetzt hat die WGS die Rampe 
instandgesetzt, sodass sie 
wieder gut befahrbar 
ist. „Das ist eine gro-
ße Erleichterung“, 
f r e u t  s i c h  d i e 
59-jährige Miete-
rin, die schon vor 
mehr als zwei Jah-
ren mit ihrem Mann 
ins Haus gezogen ist. 
Martina Müllenbach  
nutzt die Rampe regel-
mäßig, um ihre Einkäufe in die 
Wohnung zu bringen.

Krebsförden gefällt rundum gut 

Ursprünglich stammt das Ehepaar aus 
dem Rheinland. Auf der Suche nach ei-

ner barrierearmen Wohnung 
wurden die beiden bei 

der WGS fündig. Der 
Stadtteil Krebsför-

den gefällt ihnen 
durch das viele 
Grün sehr, auch 
die gute Infra-

struktur besticht. „Wir haben alles 
vor Ort und die Anbindung ist hervor-
ragend“, so Martina Müllenbach. Die 
Nähe zu Verwandten in Wismar ist für 
das Ehepaar ein weiterer Pluspunkt, 
da sie Familienbesuche nun häufiger 
machen können.

Gute Nachbarschaft

Hinzu kommt die tolle 
Hausgemeinschaft, 
die das Wohnen für 
die Müllenbachs so 
angenehm macht. 
Sie verstehen sich 
gut mit den Nach-

barn, alle helfen ein-
ander und wenn jemand 

Unterstützung braucht, ist 
ein anderer zur Stelle. Regel- 

mäßige Treffen, wie gemeinsames 
Pizzaessen auf dem Balkon, sorgen für 
eine enge Nachbarschaft. „Hier lebt 
es sich wirklich gut“, erzählt Martina 
Müllenbach zufrieden.
Die Wohnungsgesellschaft Schwerin 
hat durch die Instandsetzung der Rampe 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig auch 
kleinere Maßnahmen sind, um auf 
die Bedürfnisse ihrer Mieter einzuge-
hen und das Wohnen angenehmer zu 
machen. Denn Wohlfühlen beginnt 
bereits vor der Haustür sowie im un-
mittelbaren Wohnumfeld. jpl

Lankow in Festlaune
Musik und viele Stände lockten Mitte September zahlreiche 

Schweriner zum Stadtteilfest nach Lankow. Der grüne 
WGS-Pavillon war mit kleinen Spielstationen wieder ein 
Magnet für Besucher. Dazu lachte die Sonne – beste 

Voraussetzungen für einen tollen Nachmittag.
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Schwerin • Wer sich das Kürbisschnitzen nicht zu-
traut, wohl aber eine flackernde Laterne zum Grusel-
fest möchte, der kann mit dem WGS-Windlicht punk-
ten. Es eignet sich für drinnen und draußen und ist 
dazu nicht einfach nur ein Basteltipp, sondern eine 
Upcycling-Methode für Altglas. Mit wenig Aufwand 
entstehen Kürbisgesichter und kleine Gespenster. Da 
können auch schon die Kleinsten mithelfen und natür-
lich entscheiden, ob es grimmige Geister oder freund-
liche Fratzen werden sollen.

Was benötigt wird:
• Altglas mit Deckel
• schwarze, deckende Farbe
• Kleister/Bastelleim
• Pinsel
• Seidenpapier in Farbe der Wahl
• schwarzer Marker
• LED-Teelichter

Und so geht‘s:
1.  Zunächst das Altglas gründlich ausspülen und die 

Etiketten entfernen. Dann den Deckel abschrauben 
und mit der schwarzen Deckfarbe großflächig über-
malen.

2.  Während der Deckel trocknet, kann das Seiden- 
papier in kleine Fetzen gerissen werden.

3.  Nun das Glas von außen Stück für Stück mit dem 
Kleister einstreichen und mit dem Seidenpapier be-
kleben. Es muss gut antrocknen. Vielleicht ist auch 
noch eine zweite Schicht notwendig.

4.  Als nächstes folgt die Gestaltung der Gesichter. Mit 
dem schwarzen Marker können Augen, Nase und 
der Mund aufgezeichnet werden. Dabei gut aufpas-
sen, dass durchs Anfassen nichts verschmiert wird. 
Auch der Marker muss gut trocknen.

5.  Jetzt kommt der erleuchtende Moment: Einfach das 
LED-Teelicht ins Glas stellen, Deckel aufschrauben 
und schon kann die Halloweenparty losgehen. jpl
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Gruselige Gestalten und Dekorationen gehören zum schaurig-schönen Fest wie der Kürbis zum Herbst.
Der einfache Basteltipp der WGS sorgt zu Hause im Handumdrehen für einen Hingucker.

Mit ein paar einfachen Materialien lassen sich tolle Laternen fürs Fensterbrett oder den Balkon zaubern.

Leuchtende Laternen zu Halloween

Alle in einem Boot
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von ZGM und WGS starteten als ein

gemeinsames Team beim Drachenbootfestival im August. 
Zusammen anpacken und kooperativ durchstarten war das Motto.

Die neue Rampe
macht es leichter

Wenn Mieterin Martina Müllenbach freitags zum Einkaufen geht,
schnappt sie sich ihren Bollerwagen und macht sich auf den Weg.

Dieser ist seit Kurzem viel weniger beschwerlich.
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11. Energieforum
Interessierte zum Wissensaustausch und Gesprächen eingeladen

Schwerin • In knapp drei Wochen ist es 
wieder so weit. Nach einer spannenden 
Jubiläumsveranstaltung im vergangenen 
Jahr wird es am 15. Oktober 2024 in der 
Industrie- und Handelskammer zu Schwe-
rin erneut energiegeladen zugehen. Dann 
laden die IHK zu Schwerin, die Stadtwerke 
Schwerin, die WEMAG AG und die Akade-
mie Schwerin zum alljährlich stattfindenden 
„Energieforum Mecklenburg-Vorpommern“ 
ein. Gemeinsam sollen aktuelle Fragestel-
lungen und Entwicklungstendenzen der 
Energiepolitik sowie interessante Lösungs-
ansätze bei der Umgestaltung des Energie-
marktes und Chancen des Energieträgers 
Wasserstoff im Norden diskutiert werden. 
Traditionsgemäß wird die finale Podiums-
diskussion durch Dr. Josef Wolf, den Vor-
sitzenden der Geschäftsführung der Stadt-
werke Schwerin, moderiert. Hier dreht sich 
alles um das bereits vielfältig diskutierte 
und überaus wichtige gesamtgesellschaft-
liche Thema „Wirtschaft braucht Ener-
gie – Nachhaltige Wege in die Zukunft“.  

Außerdem informiert Hanno Nispel, Tech-
nischer Geschäftsführer der Stadtwerke 
Schwerin, über die Wärme- und Transfor-
mationsplanung am Beispiel der Stadtwer-
ke in der Landeshauptstadt.
Das Energieforum findet am 15.Okto-
ber von 9 Uhr bis 16.30 Uhr im Ludwig- 
Bölkow-Haus der Industrie- und Handels-
kammer zu Schwerin in der Graf-Schack-
Allee 12 statt.
Die Teilnahme am Forum ist kostenfrei. 
Bei Interesse ist noch bis zum 10. Oktober 
eine Anmeldung per Mail an sekretariat@ 
akademie-schwerin.de möglich oder 
auch telefonisch unter (0385) 555 70 90.
Detaillierte Informationen zum Inhalt und 
Ablauf gibt es unter www.akademie- 
schwerin.de. Hier kann bereits vorab im 
Programm gestöbert und sich auf die The-
menkomplexe eingestimmt werden. Die 
Veranstalter freuen sich auf einen regen 
Gedankenaustausch mit zahlreichen inter-
essierten Besuchern. Es lohnt sich auf jeden 
Fall, dabei zu sein! Gilda Goldammer

Joachim Bussiek
Direktor der Akademie,

Diplom-Politologe

Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0

Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:   (0385) 633  0
Fax:  (0385) 633 11 11
E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de

Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:  633  14  27
Fax:   633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Telefonservice
Mo. - Do.       8 bis 18 Uhr
Fr.        8 bis 15 Uhr

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Mo.,Di.,Do.   9 bis 13 Uhr
Mo.,Di.,Do. 14 bis 18 Uhr
Mi.,Fr.      9 bis 13 Uhr
Eckdrift 43 - 45
Mo.,Di.,Do.   8 bis 17 Uhr
Mi.,Fr.      8 bis 14 Uhr

Geschäftskunden
Telefon:  633   12  83
Fax:   633   12  82 
E-Mail:
vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:  633   35  90
bis    633   35  95
Fax:   633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:  633 35 19
Fax:   633 39 96 

Kommunikation
Telefon:  633  11  90
Fax:   633  12  93

Schulkontakte
Telefon:  633  11  94
Fax:   633  12  93
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Durch die Nacht des Wissens
Schweriner können an zwei Standorten die Technologien der Zukunft erleben.

Die Stadtwerke freuen sich auf ihre Besucher zur 9. Nacht des Wissens am 19. Oktober von 17 bis 22 Uhr.

Ende Oktober geht die Sommerzeit zu Ende und in Schwerin geht die 
KULTURNACHT 2024 an den Start. Unternehmen, Einzelkünstler und 

kreative Initiativen laden zum Anschauen oder Mitmachen ein.

Schwerin • Die Stadtwerke sind auch in 
diesem Jahr bei der KULTURNACHT dabei 
und verwandeln ihr Kundencenter in der 
Mecklenburgstraße für diesen besonderen 
Abend in ein Kreativ-Atelier.
Im so geschaffenen Kunst-
Raum zeigt die Stadtwer-
ke-Mitarbeiterin Juliane 
Deichmann ihr vielfälti-
ges Repertoire. Sie be-
schäftigt sich in ihrer 
Freizeit schon seit vielen 
Jahren intensiv mit Male-
reien verschiedenster Tech-
niken, stellt unterschiedlichs-
te Plastiken aus Draht und Papier 
her und gestaltet diese in wunderbaren 
Formen und Farben. Ganz unterschied-
liche Themen und Objekte werden von 
ihr kreiert und in Szene gesetzt – mal 

filigran, mal groß, mal klein, mal dezent, 
mal bunt – aber immer fantasievoll und 
mit ganz viel Liebe zur Kunst. „Die künst-
lerische Arbeit ist für mich (m)ein Raum 

für Freiheit und meine so gefühlten 
Wahrnehmungen sind Inspira-

tion und Energie für mei-
ne Kunst“, verrät Juliane 
Deichmann. Im Rahmen 
der KULTURNACHT gibt 
sie am Samstag, den 26. 
Oktober von 17 bis 22 
Uhr, wieder Einblicke in 

ihr aktuelles Schaffen. Wer 
Lust hat vorbeizukommen, um 

sich umzuschauen, vielleicht mit-
zumachen oder natürlich auch, um sich 
über die spannende Welt von Kunst und 
Kultur auszutauschen, ist bei den Stadt-
werken herzlich willkommen!

Vom 18. bis 20. Oktober findet in 
der Sport- und Kongresshalle zum 
25. Mal die Baumesse „Bauen und 
Sanieren EIGENHEIM“ statt. Zahl-
reiche Aussteller präsentieren hier 
ihre Angebote und Dienstleistungen 
aus den Bereichen Energie, Bauen, 
Sanieren und Modernisieren. Auch 
die Schweriner Stadtwerke sind 
dabei und informieren rund um die 
Energieversorgung in der Landes-
hauptstadt. Geöffnet ist die Mes-
se in der Zeit von 10 bis 18 Uhr. 
Informationen rund um die Bau-
messe finden Interessierte unter 
www.stadtwerke-schwerin.de. 
Die Stadtwerke freuen sich auf viele 
Besucher.

Stadtwerke 
informieren 
auf Baumesse

Kulturnacht im 
Kundencenter erleben



city.WLAN wächst weiter
Schwerin • Die WLAN-Versorgung am 
Pfaffenteich wurde jüngst um einen Hot- 
spot in der Alexandrinenstraße ergänzt, 
sodass nun auch das Westufer versorgt 
ist. Am Nord- und Südufer sowie in der  
August-Bebel-Straße im Osten ist das öf-
fentlich zugängliche Stadtwerke-WLAN be-
reits seit längerem verfügbar.
Neue WLAN-Antennen wurden darüber hi-
naus im Bereich der Graf-Schack-Allee in 
Betrieb genommen.
Des Weiteren wurde im Sommer ein Hot- 
spot auf der Insel Kaninchenwerder er-
richtet. Dieser kann einerseits von allen 
Inselbesuchern im Uferbereich der neuen 
Hafenanlage genutzt werden. Andererseits 
versorgt der Hotspot den neuen Kassenau-
tomaten der Landeshauptstadt am Anleger, 
bei dem die Gebühren für die Liegeplätze 
sowie die Strom- und Wasserversorgung 
der Boote beglichen werden können. 
Mit den neuen Standorten bringt city.WLAN 
kostenfreies Internet an Orte, die zuvor 
nicht abgedeckt waren.
Am Alten Garten wurden außerdem tech-
nische Komponenten auf den neuesten 
Stand gebracht, um die Internetversorgung 
zu optimieren. Insgesamt stehen mehr als 

200 Hotspots im gesamten Stadtgebiet zur 
Verfügung. Hierzu zählen auch alle Busse 
und Bahnen des Schweriner Nahverkehrs.
Täglich können Einheimische und Gäs-
te das Stadtwerke-Internet eine Stun-
de kostenfrei nutzen. Darüber hinaus 

sind günstige Ticketoptionen mit Lauf-
zeiten zwischen einem Tag und ei-
nem Jahr für ein bis drei Geräte un-
ter www.citywlan-shop.de erhältlich. 
Auf der Website ist ebenfalls eine Karte mit 
allen Hotspots zu finden. Katja Koppelow

Die Stadtwerke Schwerin haben in den vergangenen Wochen zusätzliche Hotspots
in der Innenstadt sowie auf der Insel Kaninchenwerder errichtet.  
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Schweriner können an zwei Standorten die Technologien der Zukunft erleben.
Die Stadtwerke freuen sich auf ihre Besucher zur 9. Nacht des Wissens am 19. Oktober von 17 bis 22 Uhr.

Ein Abend rund um 
Schwerins Glasfaser

100 Jahre Fernwärme 
für die Stadt

Altstadt • Wie kommt das Highspeed-Internet der Stadtwerke in Schweriner 
Gebäuden, Unternehmen, Schulen oder im Zuhause an?
Das Glasfaser-Expertenteam begrüßt alle Interessierten, Kunden, Partner und 
Freunde in der technischen Station am Dom. Hier können Gäste am Abend au-
ßerdem das city.WLAN vor Ort testen und kostenlos surfen. Auch wird demons-
triert, wie der Medienschrank funktioniert (Foto), es gibt Durstlöscher und ein 
kleines Geschenk für jedes Kind. Ulrike Kirsten

Standort: Am Dom/Ecke Bischofstraße 

Altstadt • Interessierte Gäste erfahren im alten E-Werk allerlei Wissenswertes 
zur Historie der Energieversorgung. Es gibt kurze Führungen durch das alte 
Gemäuer und eine Ausstellung mit den wichtigsten Stationen der 100-jährigen 
Geschichte der Fernwärme in der heutigen Landeshauptstadt. Auch ein Modell 
des E-Werkes kann bestaunt werden. Natürlich geht es auch um die Gegenwart 
und Zukunft der Energieversorgung: Animationsfilme und Experten bieten dazu 
Fachinformationen. 
Für das leibliche Wohl sorgen Bratwurst, Glühwein und andere Getränke gegen 
eine Spende für ein regionales Projekt. Gilda Goldammer

Standort am Nordufer des Pfaffenteiches – das „alte E-Werk“ ist ein historisches 
Kleinod und besonderes Industriedenkmal in Schwerin

Bewährtes weiter 
vorantreiben
Durch die politischen
Vorgaben zur Wärme- 
wende hat jede Kommune 
Hausaufgaben bekommen. 
So gilt es auch für Schwe-
rin, die kommunale Wärme-
planung zu erarbeiten. Bei 
dieser Aufgabe unterstüt-
zen die Stadtwerke ihre 
Landeshauptstadt gerne. 
Aktuell werden dafür unter 
anderem der Energiever-
brauch in Schwerin sowie 
die Versorgungsstruktu-
ren analysiert. Die daraus 
resultierende Transformati-
onsplanung zeigt Wege, wie 
Schwerin in den nächsten 
Jahrzehnten sicher und
umweltschonend mit 
Wärme versorgt werden 
kann. Das bereits sehr gut 
ausgebaute Fernwärmenetz 
bietet dafür eine hervorra-
gende Grundlage.

Stadtwerke-Mitarbeiter Christoph Ritter 
aus dem Bereich Netzbetrieb erneuert die 
WLAN-Technik am Alten Garten

Marketing-Mitarbeiterin Katja Koppelow 
testet die WLAN-Verbindung auf der Insel 
Kaninchenwerder
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Nahverkehr
Schwerin GmbH

Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin

E-Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de

Zentrale 
Telefon:
(0385)  39  90-0

Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Telefon:
(0385)  39  90-444

Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Nächster Halt
NVS – aktuelle
Jobs gibts hier:

Günstiger mit App und
Deutschlandticket
Wer das Deutschland-
ticket über den NVS 
bezieht, ist regional 
betreut, zuverlässig und 
gut versorgt. Das Geld 
bleibt in der Region und 
Ticketinhaber profitie-
ren von persönlichen 
Ansprechpartnern vor 
Ort. Mit der kostenlosen 
NVS-App sparen Fahr-
gäste auch sonst zehn 
Prozent auf das gesamte 
Fahrausweissortiment 
des Nahverkehrs. Mehr 
Infos gibt es unter www.
nahverkehr-schwerin.
de oder im Kundencen-
ter am Marienplatz.

10

PR
-A

nz
ei

ge
Fo

to
: N

VS

Schwerin • Bereits seit Wochen sind  
Michael Klatt, Abteilungsleiter Betrieb und 
Verkehr, und sein Team in enger Abstim-
mung mit den Organisatoren der Feierlich-
keiten. Wo machen P&R-Plätze Sinn? Wel-
che Bus- und Straßenbahnlinien müssen 
verstärkt und welche Sonderfahrten bereit-
gestellt werden? Im Ergebnis werden vor 
allem die Fahrzeiten nach hinten raus er-
weitert, sodass Besucher auch spätabends 
wieder gut mit dem Nahverkehr nach  
Hause kommen. 

Park-and-Ride-Plätze 
in der Nähe von Haltestellen

Auf dem Großen Dreesch stehen beispiels-
weise in der Eulerstraße/Marie-Curie- 
Straße (Haltestelle Leibnizstraße) und 
in der Magdeburger Straße/Rostocker 
Straße (Haltestelle Berliner Platz) Park-
and-Ride-Plätze zur Verfügung. Von 
hier fahren die Straßenbahnen der Li-
nie 1 und 2 direkt in die Stadt. Ebenso 
nutzbar sind die Parkplätze der Helios  
Kliniken (Straßenbahnlinien 1 und 4), am 
Sieben-Seen-Center sowie der Festplatz 
Krebsförden. Hier wird die Buslinie 7 ver-
stärkt und verkehrt zwischen 9 und 20 Uhr 
im 15-Minuten-Takt. Die P&R-Plätze sind 
ab dem 2. Oktober, 9 Uhr bis einschließlich 
4. Oktober nutzbar. 

Zusätzliche Fahrten 
in den Abendstunden

Am 2., 3. und 4. Oktober werden nach 
den Abendveranstaltungen zwischen 
23.15 und 0.35 Uhr ab Marienplatz zu-
sätzliche Fahrten auf den Straßenbahnli-

nien 1, 2 und 4 sowie auf den Buslinien 
7, 8 (Campingplatz Seehof) und 14 an-
geboten. Dabei fährt der Bus der Linie 
14 nicht nur bis Lankow Siedlung, son-
dern weiter bis nach Friedrichsthal. Am  
3. Oktober wird bis 9 Uhr nach dem Sonn- 
und Feiertagsfahrplan gefahren. Ab 9 Uhr 
gilt der Fahrplan „Montag bis Freitag,  
Ferien“. Die Linien 3, 13 und 16 verkeh-
ren nicht. 

Straßensperrungen wirken sich 
auf Buslinien 10 und 11 aus

Vom 27. September bis zum 8. Oktober 
ist das Südufer am Pfaffenteich nicht pas-
sierbar. Die Linie 11 wird daher über die 
Knaudtstraße umgeleitet und wendet am 
Schelfmarkt. Da die Werderstraße vom  
1. bis zum 5. Oktober gesperrt ist, kommen 
die Busse der Linie 10 nicht am Schloss 
vorbei. Auch sie fahren in der Zeit über die 
Knaudtstraße und verkehren ab Güstrower 
Straße wieder auf ihrer alltäglichen Fahr-
route.

Online informieren über 
Fahrpläne und Taktungen

Die NVS-Internetseite www.nahverkehr- 
schwerin.de. informiert ausführlich und 
aktuell über die Fahrpläne zu den Feier-
lichkeiten rund um den Tag der Deutschen 
Einheit. Alternativ lohnt ein Blick in die App 
„MV fährt gut“ der Verkehrsgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern (VMV). Persön-
lich informieren die Mitarbeiter im NVS- 
Kundencenter am Marienplatz – am  
2. und 4. Oktober von 7 bis 18 Uhr und 
am 3. Oktober von 10 bis 18 Uhr. 

Im Takt für  
die Einheitsfeier

Schwerin richtet vom 2. bis 4. Oktober das große Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit aus. 
Der NVS bündelt alle Kräfte, um Gäste zuverlässig und mit erhöhter Taktung in die Innenstadt 

und wieder nach Hause zu bringen. Auch Park-and-Ride-Plätze werden extra eingerichtet.

Die Feierlichkeiten 
können kommen. Wir sind 
gut vorbereitet und freuen 

uns auf viele Gäste, die 
unser schönes Schwerin 

erleben möchten.

Michael Klatt
Abteilungsleiter

 Betrieb und Verkehr
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AWO-Soziale
Dienste gGmbH-
Westmecklenburg

Justus-von-
Liebig-Straße 29
19063 Schwerin

Telefon:
(0385) 208 100

Internet:
www.awo-schwerin.de

Fachdienst Migration 
Telefon: 
(0385) 521 905 30 
E-Mail: 
migration@awo-
schwerin.de

Sozial-und Kurberatung
Platz der Jugend 8
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 521 905 60
Mobil:
(0151) 661 658 07
E-Mail:
sozialberatung@
awo-schwerin.de

Das Hilfsprojekt 
„Nebenan in Afrika“

Im Juni 2009 wurde 
das Projekt gegründet.  
Mittlerweile hat es viele 
Unterstützer und in Togo 
und Gambia sind sogar 
Schulen und Kindergärten 
entstanden.
Viele Eltern in Afrika 
haben nicht das Geld, 
ihren Kindern eine solide 
Schulaus bildung zu finan-
zieren. Schon mit 60 Euro 
im Jahr kann einem Kind 
der Besuch einer funk-
tionierenden Vorschule 
ermöglicht werden. 
Das Kind erhält Schulklei-
d ung, eine profes sionelle 
Betreu ung, verbesserte 
Bedingungen und damit 
bessere Chancen auf 
einen guten Start ins 
Schulleben und einen Job 
im späteren Leben.

Fragen zur Patenschaft: 
Telefon:
(0152) 307 23 18
Anika Pionteck
Telefon: 
(0172) 132 23 35
Angelika Schermesser
E-Mail:
patenschaft-afrika@
awo-schwerin.de
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15 Jahre ein Herz für Afrika

Schwerin• Die Augen von Anett Kropp 
leuchten, wenn sie von „ihrem“ Her-
zensprojekt erzählt. Ein Urlaub im west-
afrikanischen Gambia 2008 brachte die 
Sozialarbeiterin und ihren Mann darauf, 
einmal genauer hinzuschauen, wie das 
Leben in dem Land wirklich läuft. Abseits 
von Hotel- und Ferienanlagen trafen sich 
die Kropps mit Einheimischen und woll-
ten eine Schule und ein SOS-Kinderdorf 
anschauen. Sie lernten das Dorf- und Fa-
milienleben kennen, beobachteten und er-
fuhren, was in Schulen und Kindergärten 
am meisten gebraucht wird. „Es fehlte an 
vielem“, erinnert sich Anett Kropp. „In einer 
Schule gab es weder eine Tafel, geschwei-
ge denn Stühle und Tische für die Kinder“, 
erinnert sie sich. 
Mit dem Gedanken, in Afrika mit prakti-
schen Dingen zu helfen, kehrten sie wie-
der nach Schwerin zurück und setzte die 
Idee um, ein entsprechendes Hilfsprojekt 
zu gründen. „Nebenan in Afrika“ heißt es 
nun seit 2009, was für die Familie Kropp 
und zahlreiche Unterstützer immer wieder 
bedeutet, Container mit Dingen zu packen, 
die zunächst in Gambia und später in Togo 
das Leben der Menschen erleichtern. Im-
mer waren die Deutschen bei der Ankunft 

der Container und der Verteilung der Hilfs-
güter vor Ort, investieren Urlaubszeit und 
viel privates Geld, um da zu helfen, wo es 
notwendig ist. In Gambia konnte mithilfe 
von Spenden ein Kindergarten neu gebaut 
werden, ein Transporter für die Wasser-
wacht und medizinische Ausrüstung ge-
spendet werden. Im Lauf der Jahre wurden 
13 Container mit Hilfsmaterial nach Gambia 
und Togo verschifft. „Oft sind darin Dinge, 

die bei uns auf dem Müll landen, in Afrika 
aber noch gebraucht werden“, erklärt Anett 
Kropp. „So konnten wir etliche ausrangierte 
Stühle und Bänke einer Schweriner Schu-
le für Afrika retten (Foto). In dieser Schule 
werden aufgrund der guten Ausstattung 
nun die Abiturprüfungen geschrieben.“  
Wer das Projekt unterstützen oder die Pa-
tenschaft für ein Kind übernehmen möchte, 
kann per E-Mail Kontakt aufnehmen. sho

Die AWO-Schwerin unterstützt nicht nur Menschen, die als Migranten in die Landeshauptstadt 
kommen, sie hilft auch, die Bedingungen in möglichen Fluchtländern zu verbessern.  

So gründete der AWO Kreisverband Schwerin-Parchim e. V. 2009 sein Afrika-Projekt.

Altstadt • Während des Gesprächs mit 
der Leiterin der Migrationsberatung,  
Anett Kropp, klingelt im Zehn-Minuten-Takt 
das Telefon. Klienten mit Migrationshinter-
grund rufen an und bitten um einen Bera-
tungstermin. Meist nimmt Suzan Aldeks 
(Foto rund) nun die Anrufe entgegen. Sie 
ist vor neun Jahren mit Mann und vier 
Kindern in Schwerin angekommen und 
hat als Sprachmittlerin eine wich-
tige und erfüllende Aufgabe bei 
der AWO-Migrationsberatung 
gefunden. Ihr Mann arbeitet 
als Pizzabäcker in einem 
großen Einkaufszentrum 
der Stadt. „Diese Familie ist 
ein gutes Beispiel für gelebte 
Integration und die Notwen-
digkeit unserer Beratungsstel-
le“, sagt Anett Kropp. „Wir helfen 
den Neuankömmlingen bei allen Schrit-
ten, hier in Schwerin ein neues Leben zu 
starten und im besten Fall Arbeit zu finden. 
Dafür lohnt es sich weiterzumachen“, sagt  
Anett Kropp, die seit 33 Jahren hier ar-
beitet. Vor ihr liegt ein Hefter mit Schrei-
ben vom Jobcenter, von der Stadt oder der 

Krankenkasse (Foto l.). 
Die Post gehört einer Fa-

milie, die versucht, ihr neues 
Leben in Schwerin in den Griff zu 

bekommen, aber das Amtsdeutsch oder 
den Sinn der Schreiben, trotz deutscher 
Sprachkenntnisse, nicht versteht. „Wir 
wollen, dass die Verantwortungsträger 
aus der Politik und Verwaltung begreifen, 
welche Hürden die ratsuchenden Migran-

ten überwinden müssen und welch breites 
Wissen die Berater parat haben müssen“, 
erklärt Anett Kropp und hat deshalb Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft zum aktiven 
Mitarbeiten in der Beratung eingeladen. 
„Während der Aktionswochen konnten die 
Gäste einmal live erleben, wie kompliziert 
Anträge oder wie schwer die Verständi-
gung trotz Übersetzungs-Apps sein kön-
nen“, so Kropp. sho

Hürden sind hoch
Die Migrationsberatung der AWO am Platz der Jugend ist Teil des bundesgeförderten Beratungsangebotes 
„Migrationsberatung für erwachsene Zugewanderte“ und hilft Menschen mit Einwanderungsgeschichte, in 

Deutschland Fuß zu fassen, hier zu arbeiten und zu leben. Das funktioniert nicht ohne Hürden.
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SDS 
Stadtwirtschaftliche 
 Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb 
der Landeshauptstadt 
 Schwerin

Postadresse:
Postfach 160205
19092 Schwerin

E-Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte:

Öffentliches Grün/
Friedhöfe und
Straßenunterhaltung
Baustraße 1

Telefon:
(0385) 644 35 50

Abfallwirtschaft
Eckdrift 43 - 45

Telefon:
(0385) 633 16 72

Schwerin • Beeindruckt von den vielen 
Informationen am ersten Tag beim SDS, 
sind die beiden jungen Männer gespannt, 
was sie in den nächsten Jahren erwartet. 
Arthur Bremer (m.) wird den Beruf des 
Gärtners in der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau erlernen. Betreut wird 
Arthur von Ulf Gräfner (r.), Ausbildungs-
beauftragter für den Bereich Öffentliches 
Grün. Er organisiert für den angehen-
den Landschaftsgärtner die einzelnen 
Ausbildungsphasen laut Rahmenplan. 
Dazu gehören die praktischen Einsätze 
zum Beispiel im Spielplatztrupp, bei der 

Baumpflege oder auf dem Friedhof sowie 
die Verbundausbildung beim Kooperati-
onspartner Rumpf. Sean Eliano Hübner  
(2.v.l.) wird zum Straßenwärter ausgebil-
det. „Ich möchte dafür sorgen, dass wir mit 
dem Auto alle sicher von A nach B kom-
men“, beschreibt er selbstbewusst das 
Motiv seiner Berufswahl. „Auf seinem drei-
jährigen Weg wird Sean die Bereiche der 
Straßenunterhaltung in der Praxis durch-
laufen und bereits Arbeiten seiner späteren 
Tätigkeit unter Anleitung ausführen“, sagt 
Ronny Bannow (2.v.r.), Ausbildungsbe-
auftragter für die Straßenwärter, der den 

jungen Mann während der Ausbildung 
unterstützt. In beiden Berufsgruppen wird 
der sichere Umgang mit Fahrzeugen, Ma-
schinen und den Geräten erlernt. „Neben  
geregelten Arbeitszeiten sind auch die 
Übernahme der Fahrt- und Unterkunfts-
kosten, die Abschlussprämie von 400 Euro 
bei erfolgreicher Beendigung der Aus-
bildung, der Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes, zusätzlich Weihnachtsgeld und 
30 Tage Erholungsurlaub gute Argumen-
te für eine Ausbildung beim SDS“, be-
schreibt Werkleiterin Ilka Wilczek (l.) die  
Rahmenbedingungen. Steffen Holz

Jedes Jahr beginnen junge Leute beim SDS ihren Weg ins Berufsleben. Dabei werden sie 
verantwortungsvoll begleitet und vielfältig unterstützt, sodass sie sowohl in der Praxis als auch 

in der theoretischen Ausbildung beste Ergebnisse erzielen können.

Ausbildung startet

Schwerin • Rund 200 Tonnen Laub fallen in 
jedem Jahr von den circa 15.000 Straßenbäu-
men auf Schweriner Straßen, Wege und Plätze. 
Damit die Blätter in der feuchteren Jahreszeit 
nicht zur rutschigen Gefahr werden, müssen 
sie regelmäßig aufgenommen und entsorgt 
werden. Die Reinigungspflicht ist in der Regel 
auf die Eigentümerinnen und Eigentümer des 
angrenzenden Grundstücks übertragen. 
In allen anderen Fällen besorgen das die  
Beschäftigten des Eigenbetriebes. Nachzule-
sen ist dies in der Straßenreinigungssatzung 
der Landeshauptstadt. Im Herbst heißt das für 
die Verantwortlichen, Laub von öffentlichen 
Gehwegen und/oder Teilen der Straße oder 
des verkehrsberuhigten Bereichs vor ihrem 
Grundstück entfernen. Dies dient der Verkehrs-
sicherheit und verhindert, dass Passanten auf 
nassem Laub ausrutschen. Das entfernte Laub 
kann in der Biotonne, Laubsäcken oder auf 

dem Komposthaufen entsorgt werden. „Wer 
einen eigenen Garten hat, kann das Laub als 
natürlichen Dünger nutzen, rät Axel Klabe. „Es 
schützt Pflanzen vor Frost und bietet Insekten 
und Kleintieren einen Unterschlupf in der kalten 
Jahreszeit.“ Der SDS kommt den Bürgerinnen 
und Bürgern bei der herbstlichen Reinigungs-
aufgabe entgegen. „In Straßen mit besonders 
viel Laub, positionieren wir die sogenannten 
Bigbags (Foto)“, erklärt Axel Klabe, Bereichs-
leiter Straßenunterhaltung/Abfallwirtschaft. 
„Es ist wichtig zu beachten, dass diese Sä-
cke ausschließlich für Laubabfälle bestimmt 
sind. Gartenabfälle oder Hausmüll haben 
in den Behältern nichts zu suchen“, betont  
Klabe. Wo und wann diese Behältnisse aufge-
stellt und abgeholt werden, ist auf der Webseite  
www.sds-schwerin.de zu sehen. Übrigens ist 
das von städtischen Bäumen auf Grundstücke 
fallende Laub zu dulden. Steffen Holz

Mit Harke und Besen gehts 
den Blättern an den Kragen
In der malerischen Landeshauptstadt Schwerin färben sich die Blätter golden 
und der Herbst hält Einzug. Auch wenn das farbige Laub die Jahreszeit
erhellt, kommen mit der Pracht der bunten Blätter Pflichten auf die
Hausbesitzer zu. Auf Straßen und Gehwegen ist Herbstlaub nicht erwünscht
und muss entfernt werden. 
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Abschluss der 
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs- 
gesellschaft mbH

Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

Öffnungszeiten 
Kundenservice
Mo. bis Do.
7 bis 16.30 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70-0
Fax:
(0385) 57 70-111
E-Mail: service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof
vom 1. Januar 
bis 31. Dezember
Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr
Sa.           8 bis 13 Uhr

Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Anja Steinfurth
Christin Kloß
Angelika Wetzel

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 
E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de

Eine solide Ausbildung schafft die Voraussetzung für die berufliche Entwicklung. Mit einem 
guten Facharbeiterzeugnis stehen viele Wege offen. Läuft einmal nicht alles wie geplant, ist es 

schön, bei der SAS die Chance für einen Neustart zu bekommen.

Willkommen im Team

Schwerin • Gisele Müller (Foto o., l.) 
mag strukturiertes Arbeiten. Mit Interes-
se hat sie in den vergangenen Monaten 
die Tätigkeit der SAS beobachtet. „Mir ist 
bewusst, dass hinter der Müllentsorgung 
viel Planung und Organisation steckt. Das 
möchte ich gern genauer erfahren und 
habe mich deshalb für die Ausbildung zur 
Kauffrau für Büromanagement bei der SAS 
entschlossen“, erklärt die 19-Jährige, die 
nach der 11. Klasse die Schule verlassen 
hat, um einen anderen Weg einzuschla-
gen. Am 2. September ist die gebürtige 
Rostockerin freundlich im Team aufge-
nommen worden und lernt gegenwärtig 
die verschiedenen Bereiche im Unterneh-
men kennen. In ihrer Freizeit trifft sie sich 
mit Freunden, geht spazieren oder zeich-
net. „Mein oberstes Ziel lautet, die Aus-
bildung zu schaffen“, sagt Gisele Müller. 

Freundin empfiehlt Ausbildungsbetrieb

Vor etwa vier Jahren hatte Julie Ehlev 
(Foto o., r.) eine Ausbildung zur Kauffrau 
für Büromanagement begonnen – aber 
nach einigen Monaten wieder abgebro-
chen. „Ich wollte immer Hebamme wer-
den und bin deshalb für die Ausbildung 
zur Pflegefachfrau in ein Krankenhaus 
gewechselt. Dort habe ich auch auf der 
Frühgeborenenstation gearbeitet. Das war 
emotional sehr heftig für mich. Deshalb 
habe ich nach etwa einem Jahr diese 
Ausbildung beendet und für etwa ein Jahr 
in einem Callcenter des Automobilclubs 
ADAC gearbeitet. Auf Empfehlung einer 
Freundin habe ich mich bei der SAS be-
worben, um Kauffrau für Büromanage-
ment zu werden“, berichtet die 20-Jäh-
rige. Am 1. August konnte sie gleich mit 
dem 2. Lehrjahr anfangen. Bis zum Be-
ginn der Berufsschule im November ar-

beitet die Schwerinerin im Kundenservice. 
Auch für Mirko Naujokat (Foto u.r., l.) 
lief nicht immer alles wie geplant. Sei-
ne Maurer-Lehre musste der gebürtige 
Ludwigsluster gesundheitsbedingt abbre-
chen. Anfang dieses Jahres hat er dann in 
Schwerin eine Qualifizierung zum Auslie-
ferungsfahrer begonnen, die er mit einem 
Praktikum bei der SAS beendet hat. „Ich 
konnte bei der SAS nahtlos meine Aus-
bildung zum Berufskraftfahrer starten. 
Darüber bin ich sehr froh“, berichtet der 
20-jährige Familienvater.
Seine Lehre zum Dachdecker musste 
Louis Kloss (Foto u.r., r.) aus gesund-
heitlichen Gründen an den Nagel hängen. 
Bei der Arbeit als Maschinenführer in der 
Landwirtschaft entdeckte er sein Faible 
für große Maschinen. „Ich habe zwar den 
T-Führerschein, möchte aber auch eine 
richtige Ausbildung zum Berufskraftfahrer 
abschließen“, begründet der 19-Jährige 
seinen Entschluss für den Neustart.

Nina Evers (Foto u.l., r.) ist glücklich. 
Sie hat ihre Ausbildung zur Kauffrau für 
Büromanagement bei der SAS so gut ab-
geschlossen, dass sie zu den 81 besten 
Absolventen der Sommerprüfung im Kam-
merbezirk Schwerin gehört. Zusammen 
mit Jacqueline Engelland (Foto u.l., l.), 
die als Vertreterin des Ausbildungsunter-
nehmens die Urkunde entgegennahm, hat 
sie an der Auszeichnungsveranstaltung in 
der IHK teilgenommen. Seit Anfang Juli ist 
die 23-Jährige fest eingestellt. „Wir freu-
en uns sehr, dass Nina Evers, die uns mit 
ihrem Fleiß und der sympathischen Aus-
strahlung überzeugt hat, nun fest zu unse-
rem Team gehört“, sagte SAS-Geschäfts-
führer Andreas Lange bei der Übergabe 
des unbefristeten Arbeitsvertrages. „Jetzt 
kann ich selbst Verantwortung überneh-
men und muss natürlich auch für Fehler 
geradestehen“, weiß die junge Frau, die 
nun ihre privaten Pläne neu ausrichten 
will.   Stephan Rudolph-Kramer
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SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
E-Mail: info@saesn.de 
Internet: www.saesn.de
Grubenmanagement:
(0385) 633 44 47
E-Mail: 
grubenmanagement@
swsn.de

WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
wgesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon: (0385) 633 15 61
Fax: (0385) 633 15 62
E-Mail: wag@swsn.de
Internet: 
www.wag-schwerin.de

Bei Störungen:
(0385) 633 44 26
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Schwerin • Messstellen für das Grund-
wasser finden sich oberflächennah oder 
in einer Tiefe von bis zu 90 Metern. „Mit 
spezieller Ausrüstung und besonders ge-
schulten Mitarbeitern pumpen wir die 
Proben aus den tiefen, wasserführenden 
Schichten. Der Einsatz digitaler Technik 
ermöglicht, alle Daten online zu erfassen. 
Jahrelange Erfahrungen kommen uns als 
Dienstleister dabei zugute“, sagt AQS- 
Geschäftsführerin Madlen Schult.
Ziel der Untersuchungen ist es, bereits in 
den Schutzzonen mögliche Veränderun-
gen frühzeitig zu erkennen. „Unsere Über-
wachung beruht auf einer ganzheitlichen 
Betrachtung. Das Grundwasser ist in Be-
wegung. Regelmäßige Prüfungen zeigen 
Veränderungen der Wasserchemie auf“, 
erklärt Uwe Böhland, Laborleiter bei der 
AQS. 
Ammonium, Chlorid, Nitrat und Sulfat sind 
nur einige der Parameter, die auf den Prüf-
stand stehen. Steigen deren Werte durch 
Schadstoffeinträge aus der Umgebung an 
und verschlechtert sich somit die Qualität 
des Grundwassers weit vor den Förderstel-
len, kann frühzeitig reagiert werden. „Un-
sere Ergebnisse ermöglichen dem Was-
serversorger, eine Risikobewertung sowie 
entsprechende Konzepte zu erstellen und 
vorausschauend zu handeln – beispiels-
weise bei der Planung neuer Brunnen“, so 
Uwe Böhland. 
Die Experten in den AQS-Laboren folgen 
bei ihren Analysen den gültigen gesetzli-
chen Anforderungen. Diese werden im-
mer wieder aktualisiert, sodass jederzeit 
bestes Trinkwasser zur Verfügung steht. 
„Für unsere Analytik kommen verschie-

dene Verfahren zur Anwendung. Die Un-
tersuchungsumfänge und -methoden von 
Grundwasser sind vergleichbar mit denen 
beim Trinkwasser“, erläutert Laborleiter 
Uwe Böhland. Er verweist darauf, dass es 
nicht nur für die großen Versorger wie die 
WAG, sondern auch für kleinere und die 
Eigenversorgung aus Brunnen Untersu-
chungspflichten gibt. Diese sind manchem 
gar nicht bekannt. „Auch Immobilieneigen-
tümer sind gut beraten, nach dem Hausan-
schluss die hohe Qualität des gelieferten 
Trinkwassers in der Hausinstallation zu 
erhalten.“ Regelmäßige Prüfungen sollten 
erfolgen auf Schwermetalle, mikrobiolo-
gische Einflüsse oder Chemikalien, die in 
Plastik enthalten sind (wie beispielsweise 
Bisphenol A (BPA). Die vor gut einem Jahr 
novellierte Trinkwasserverordnung trägt 
der Vermeidung von gesundheitsschädli-
chen Einflüssen Rechnung. Einige Grenz- 
werte wurden bereits angepasst, weitere 
folgen ab dem Jahr 2026. 
Das Prüfspektrum der AQS umfasst auch 
Kontrollen des Abwassers. „Wir haben bei-
spielsweise eine Methodik implementiert, 
um festzustellen, wie hoch der Infektions-
anteil der Bevölkerung bei SARS-CoV-2 ist. 
Virologische Basisdaten helfen im Bedarfs-
fall, Tendenzen zu ermitteln und auf mög-
liche Infektionsgeschehen zu reagieren. 
Derzeit verfeinern wir diese innovative und 
neue Methode“, sagt Uwe Böhland. 
„Unsere analytische Begleitung des Grund-
wassers bis hin zum Verbrauch des wert-
vollsten Lebensmittels erbringt den Beweis, 
dass wir in der Region über bestes Trink-
wasser verfügen“, so Geschäftsführerin 
Madlen Schult. Barbara Arndt

Grundwasser auf 
dem Prüfstand

Die Aqua Service Schwerin Beratungs- und Betriebsführungsgesellschaft mbH (AQS) 
prüft die Wasserqualität von der Rohwasserbasis bis zum Trinkwasser an der Verbrauchsstelle 
beim Kunden. Besondere Bedeutung kommt dabei der vorausschauenden Kontrolle im Sinne 

einer größtmöglichen Versorgungssicherheit zu.

Dank an Anwohner 
nahe der Kläranlage
Bei einer dringend not-
wendigen Sanierung auf 
der Kläranlage kam es 
zu unvorhergesehenen 
Verzögerungen. Leider 
gingen mit der Baumaß-
nahme auch unvermeid-
bare Geruchsbelästigun-
gen einher. 
„Wir möchten der 
Bewohnerschaft für 
die Geduld und das 
Verständnis danken. 
Trotz vieler Maßnahmen 
zur Geruchsvermeidung 
können wir diese nicht 
gänzlich ausschließen. 
In diesem Fall bitten 
wir darum, diese der 
Störannahme zu mel-
den“, sagt WAG-Grup-
penleiterin Abwasser, 
Britta Dumke. Die Stadt-
verwaltung Schwerin 
plant demnächst eine 
Einwohnerversammlung 
in Wüstmark, um zu 
aktuellen Themen und 
Fragen der Bürgerinnen 
und Bürger ins Gespräch 
zu kommen. Ort und Zeit 
werden über die öffent-
lichen Kanäle bekannt 
gemacht.

Mit modernem Equipment geht es zur 
Probenentnahme an die Messstellen

Jede einzelne Probe wird sorgsam für die 
Analyse im Labor gekennzeichnet



Bauprojekte im Fluss
Die SWG investiert kontinuierlich in ihren Bestand und Neubauprojekte. Derzeit laufen 

die Bauarbeiten für eine neue Wohnanlage in Neumühle. Bestehende Baukomplexe im Mueßer Holz 
sowie in der Weststadt werden komplett überholt.

Schwerin • Die Bagger sind angerollt – 
die Erdarbeiten an der Baustelle zwischen 
Fasanen- und Lerchenstraße in Neumühle 
laufen. Hier errichtet die SWG zwei zwei-
geschossige Flachdachgebäude mit je-
weils fünf Wohnungen und Stellplätzen. 
Für ein modernes Erscheinungsbild sorgt 
eine Klinkerfassade. 
Die Energieversorgung auf dem 2.300 
Quadratmeter großen Grundstück erfolgt 
erstmals per Luftwärmepumpe. Nach ei-
ner geplanten Bauzeit von rund einem 
Jahr warten zeitgemäße Wohnungen mit 
offenen Grundrissen auf neue Mieter. 
Parterre befinden sich 60 bis 80 Qua- 
dratmeter große 2- bis 3-Raum-Wohnun-
gen, im Obergeschoss 112 Quadratmeter 
umfassende 4-Raum-Wohnungen. „Wir 
sind zuversichtlich, dass die Bauarbeiten 
reibungslos über die Bühne gehen. Denn 
wir haben uns ein Netzwerk aus regionalen 
Firmen aufgebaut, das sich bewährt hat“, 
erzählt Thomas Neubert (Foto, l.) bei der 
Baubesprechung.
Auch an Bestandsgebäuden der SWG 
geht es voran: Der Fünfgeschosser in der  
Niels-Stensen-Straße 1-5 im Mueßer 
Holz verwandelte sich bereits in ein drei-
geschossiges Gebäude. Bis November 

werden sämtliche Leitungen erneuert. 
Gleiches Vorhaben gilt für den Wohnkom-
plex in der Niels-Bohr-Straße 1-5, der 
im Frühjahr 2025 in Angriff genommen 
wird. Ebenso erfolgt im kommenden Jahr 
eine komplette Strangsanierung inklusive 
Grundrissänderungen im Wohnhaus der 
Johannes-Brahms-Straße 13-23 in der 
Weststadt. „Wir legen großen Wert darauf, 

unseren Mietern moderne Wohnungen zur 
Verfügung zu stellen“, betont SWG-Vor-
stand Guido Müller. Mit dem Neumühler 
Bauprojekt, das zudem mit einer klima- 
freundlichen Energieversorgung ausge-
stattet wird, sowie kontinuierlichen Sanie-
rungen in die Bestandsgebäude wird dieser 
Anspruch immer wieder in die Tat umge-
setzt.   Meike Sump

Nebenan und unterwegs
Kinderfreizeiten und Gesundheitstag bewegen Kinder und Senioren

Schwerin • Rund 40 Kinder zwischen 
sieben und 14 Jahren gingen in den 
Sommerferien wieder auf Reisen: Die 
traditionellen Freizeiten, die die Woh-
nungsbaugenossenschaft bereits seit 
mehr als zehn Jahren anbietet, führten 
in diesem Jahr auf den Ponyhof Müh-
lenberg, ins Feriendorf Mueß und zu Ulis 
Kinderland in Bad Kleinen. Actiongela-
dene Tage mit Ponyreiten, schwimmen, 
klettern, bolzen und vielem mehr klangen 
bei Geschichten im Schein des Lagerfeu-
ers aus. Alle Kids hatten ihren Spaß und 
schlossen neue Freunde ins Herz. Auch 
der Gesundheitstag am 27. August beim 

Nachbarschaftstreff in der Lessingstra-
ße brachte viel Bewegung ins Spiel: Im 
Mitmachbereich lud der Landessport-
bund zu Beckenbodentraining, Mobilisa-
tion von Schulter und Rücken sowie zu 
Koordinationsübungen ein. Wie leckere 
Brotaufstriche schnell und trotzdem ge-
sund zubereitet werden, gab es ebenso 
zu erleben. Gleiches gilt für alkoholfreie 
und damit kalorienärmere Cocktails. Der 
Nachbarschaftstreff selbst verwandelte 
sich innen in eine große Informationsbör-
se mit hilfreichen Tipps und Inspirationen 
für ein gesundes, leichtes Leben mit viel 
Bewegung.  ms

Wohnen in der 
grünen Weststadt
Diese schöne Wohnung ist von viel Grün 
umgeben und liegt im Stadtteil Weststadt 
östlich des Lankower Sees. Sie befindet 
sich in der Johannes-Brahms-Straße 56 
und ist gut an den Nahverkehr angebun-
den. Die Wohnung wird für den neuen Mie-
ter komplett frisch gestrichen und erhält ei-
nen modernen Fußbodenbelag.

2,5 Zimmer, 3. OG, ca. 61 m²,
KM ca. 395 Euro, NK ca. 213 Euro

Bad mit Fenster, Dusche, Balkon 
End-Energieverbrauch 91,4 KWh/(m²*a)

Mieten? 
Tel. (0385) 745 00 
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Geschäfts stellen
Altstadt
Arsenalstraße 12

Großer Dreesch
Egon-Erwin-
Kisch-Straße 18

Telefon:
(0385)  745  00

E-Mail: direkt@
swg-schwerin.de

Vermietungsanfragen:
vermietung@ 
swg-schwerin.de

Internet:  
www.swg-schwerin.de

Öffnungszeiten
Mo., Do. 8 bis 16 Uhr
Di.  8 bis 17 Uhr 
Mi. und Fr. mit Termin

Notruf 
WSD GmbH & Co. KG 
Telefon:
(0385)  742  64  00

Wir suchen Ihre 
Wohnung für Sie:

Nachbarschaftstreffs
Tallinner Straße 42 
(0385)  760  76  35

Lessingstraße 26a
(0385)  760  76  37

Friedrich-Engels-Straße 5
(0385)  760  76  34

Wuppertaler Straße 53
(0385)  304  12  91



Mega-Baustellen werden abgeschlossen, Baumaßnahmen für die Einheitsfeier unterbrochen 
und notwendige Sanierungen von Straßen fest eingeplant. Die hauspost-Redaktion sprach

mit Bernd Nottebaum, Dezernent für Bauen, Umwelt und Verkehr.

Zufahrtsstraßen 
zum Einheitsfest frei

Schwerin • Wenn in der Stadt 
gebaut wird, kommt es zu Ein-

schränkungen. Zum Bürger-
fest vom 2. bis 4. Oktober 
werden aber alle Zu-
fahrtsstraßen in Schwerin 
baufrei sein. hauspost 
sprach mit Bernd Not-
tebaum (59, CDU) ,  
Dezernent für Bauen, 
Umwelt und Verkehr, über 

die Mega-Baustelle „Wall-
straße“ und andere aktuelle 

Bauvorhaben in der Stadt.

hauspost: Das größte Bauprojekt in 
den vergangenen Jahren steht kurz vor 
dem Abschluss. Was passiert derzeit an 
der Wallstraßen-Brücke?
Bernd Nottebaum: Das Großbauvorhaben 
Brücke Wallstraße wurde ja in zwei Bau-
abschnitten realisiert. Bereits Ende April 
2023 haben wir den kniffligen Neubau 
der Brücke über die Gleise der Deutschen 
Bahn fertiggestellt und für den öffentlichen 
Verkehr wieder freigegeben.
Im zweiten Bauabschnitt ist jetzt noch die 
Errichtung eines Medienkanals in der Um-
setzung. Dieser ist notwendig, da die durch 
die Tieferlegung der Bahngleise verdrängte 
Abwasserleitung einschließlich Gasleitun-
gen verlegt werden mussten. Die Inbetrieb-
nahme des neuen Abwassersystems ist im 
September erfolgt. Jetzt werden auch die 
übrigen Leitungen wieder an den Bestand 
angeschlossen, die Behelfsbrücke für Fuß-
gänger und Leitungen zurückgebaut und 
die Straßen und Gehwege im Baubereich 
endgültig hergestellt. 
Die Fertigstellung ist bis zum 22. Novem-
ber geplant. Nach Abschluss wird die alt-
bekannte und bewährte Verkehrsführung 
wieder eingerichtet.

hauspost: Mit welchen finanziellen 
Mitteln wird das Projekt realisiert?

Bernd Nottebaum: Für das 
Bauvorhaben werden ins-

gesamt etwa 28 Millionen 
Euro investiert. Ein Teil 
davon erhält die Stadt 
Schwerin noch über 
eine Kostenteilung von 
der Deutschen Bahn 
zurück. Gefördert wird 
das Vorhaben mit rund 

zwei Millionen Euro über 
Zuwendungen des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern 
aus Mitteln für Maßnahmen im 

Bereich des kommunalen Straßen-
baus.

hauspost: Diese Brücke ist ein wichti-
ges Puzzlestück für einen reibungslosen  
Verkehr ins Stadtzentrum und zu den Ein-
kaufszentren. Doch um die Radwegbrücke 
Stadionstraße zwischen Schlossgarten und 
der Halbinsel Krösnitz ist es sehr still ge-
worden, oder?
Bernd Nottebaum: Das kann ich so 
nicht stehen lassen. Die Landeshaupt-
stadt Schwerin hat für den Bau der Brü-
cke Stadionstraße einen Fördermittelan-
trag gestellt – für modellhafte regionale 
investive Projekte zum Klimaschutz durch 
Stärkung des Radverkehrs. Erfreulich ist, 
dass bei diesem Bundesprogramm keine 
Einzelmaßnahmen, sondern Modellprojekte 
gefördert werden. Wir haben die Chance 
ergriffen, den sogenannten Radwegnetz-
teilausbau zwischen der Stadionstraße auf 
der Krösnitz bis zur Fahrradstraße Meck-
lenburgstraße einschließlich der Radweg-
brücke Stadionstraße (Planungsfoto u.l.) 
zu beantragen. Die Attraktivität für den 
Schweriner Radverkehr würde durch die 
Umsetzung nochmals weiter gesteigert. 
Ich bin da optimistisch.

hauspost: In der Festwoche zum Tag der 
Deutschen Einheit rechnet Schwerin mit 
einem Besucheransturm. Sind die Bau-
stellen auf den Zufahrtsstraßen dann ab-
geschlossen?
Bernd Nottebaum: Alle Zufahrtsstraßen 
sind ab dieser genannten Woche frei für 
den Verkehr. Das ist gesichert. Auch im 
Bereich Ludwigsluster Chaussee ruhen 
die Bauarbeiten. Die Befahrbarkeit und die 
vollständige Nutzung sind sichergestellt. 
An der Gadebuscher Straße, wo der Rad- 
und Fußweg gebaut wird, minimieren sich 
die Einschränkungen. Sie ist in beide Rich-
tungen mit Tempo 30 befahrbar. Die Bau-
arbeiten auf der Ortsumgehung zwischen 
Görries und Lankow sind eine Landesbau-
maßnahme und sollen bis dahin auch ab-
geschlossen sein.

hauspost: Auf der Franz-Mehring-Straße 
hat sich der Fahrkomfort für Radfahrer 
und Autofahrer verschlechtert. Ist da was 
geplant?
Bernd Nottebaum: Das ist das nächste 
einschneidende Verkehrsbauprojekt für 
Schwerin. Nach Fertigstellung der Se-
verinstraße und der Straße Am Bahnhof 
wollen wir die grundhafte Erneuerung der 
Mehringstraße ab Frühjahr 2025 in Angriff 
nehmen. Wann und wie das geschieht, da-
rüber informieren wir rechtzeitig, da dies 
auch eine Verlegung des Nahverkehrs zur 
Folge hat und natürlich die Umleitung für 
den Auto- und Radverkehr.

hauspost: Im August war die augen-
scheinlich gut erhaltene Möwenburgstraße 
in der Sanierung. Diese Maßnahme hiel-
ten viele Anwohner für unnötig. Was war 
da los?
Bernd Nottebaum: Wir haben ein Stra-
ßenunterhaltungskonzept. Darin ist fest-
gelegt, dass wir schon bei Feststellung 
von kleinen Schäden mit geringem Auf-
wand sanieren, um hohe Folgekosten und 
langwierige Sperrungen zu vermeiden. 
Die betroffenen Teilbereiche der Fahrbahn 
wurden deshalb untersucht, instandge-
setzt und sind nun wieder für viele Jahre 
verkehrssicher. Mit den Baumaßnahmen 
haben wir auch gleich nach den Richtlini-
en zum barrierefreien Bauen Optimierun-
gen umgesetzt – vom Kreisel Güstrower 
Straße bis Fußgängerüberweg Lager-
straße und zwischen der Brücke und der  
Wismarschen Straße. Es waren notwendi-
ge Maßnahmen, die manchmal mit bloßem 
Auge nicht ersichtlich sind.

hauspost: Mit der Übergabe der schönen 
Hafenanlage auf der Insel Kaninchenwer-
der legen wieder viele Wassertouristen auf 
der Insel an. Wie geht es da weiter?
Bernd Nottebaum: Wir wollen das Ge-
bäude auf Kaninchenwerder sanieren und 
für eine touristische Nutzung ausbauen. 
Denkbar sind Übernachtungsmöglichkei-
ten, eine funktionierende Gastronomie und 
einige Plätze für Campen im Einklang mit 
der Natur, dem Aussichtsturm und dem 
Rundweg. Damit sind wir konzeptionell 
beschäftigt und sprechen bereits mit dem 
Land über mögliche Förderungen. Da es 
sich hier um eine freiwillige kommunale 
Aufgabe handelt, müssen wir schauen, 
was wirklich realistisch ist.

hauspost: Der jetzige Pächter wird in das 
Konzept einbezogen?
Bernd Nottebaum: Der Pachtvertrag ist 
mit dem jetzigen Betreiber bereits gekün-
digt und wird neu ausgeschrieben. Der 
neue Pächter muss zum neuen Konzept 
passen. Wenn künftig die Weiße Flotte 
zwischen dem neuen Steg am Freilicht-
museum, Zippendorf, Schloss und Kanin-
chenwerder fährt, muss auch ein attrak-
tives Angebot gemacht werden. Die Insel 
Kaninchenwerder ist nicht nur historisch, 
sondern auch touristisch von hohem Wert 
für unsere Stadt. Das wollen wir künftig 
sinnvoll zusammenbringen.

hauspost: Wie geht es mit dem Umbau 
des Freilichtmuseums Mueß voran?
Bernd Nottebaum: Die ursprünglich zuge-
sagten Fördermittel vom Land kommen lei-

Bernd Nottebaum
ist seit 2014 Dezernent 
in der Landeshauptstadt 
Schwerin. 
Schon 1991 übernahm 
er in der Schweriner 
Stadtverwaltung die 
Sachgebietsleitung 
Bauordnung. 1992 stieg 
er zum Abteilungsleiter 
auf, übernahm 2003 die 
Stabsstelle für kommu-
nale Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus. Von 
2007 bis 2008 führte 
er kommissarisch die 
Geschäfte der Stadt-
marketinggesellschaft. 
Bernd Nottebaum gilt 
als „Versteher“ in der 
Verwaltung. Er analysiert 
Probleme in der Stadt 
und diskutiert lieber 
über Lösungen, statt 
Ablehnungen einzulei-
ten. In der Stadt radelt 
er fast immer zu seinen 
Terminen.
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der nicht wie geplant. Die Landeshauptstadt 
wurde aufgefordert, Prioritäten zu setzen. An 
erster Stelle steht für uns die Bildung, näm-
lich der Neubau für das Berufsschulzentrum 
Gesundheit und Sozialwesen. Jetzt bemü-
hen wir uns, mit dem Land eine Lösung für 
Mueß zu finden und prüfen andere Förder-
töpfe. Denn das Projekt Freilichtmuseum 
Mueß (Planungsstudie, Foto u.r.) möchten 
wir unbedingt auch weiter forcieren. Wir 
werden nach der bereits erfolgten Fertig-
stellung der Steganlage auch das Veran-
staltungszentrum mit Gastronomie in der 
Museumsanlage in Angriff nehmen. Der 
Eingangsbereich steht ebenfalls auf dem 
Bauplan und soll einladend und praktisch 
mit einer interessanten Ausstellung für den 
Besucherverkehr umgebaut werden. 2025 
greifen die ersten Maßnahmen.

hauspost: Was wird eigentlich aus dem 
Jagdschloss in Friedrichsthal?
Bernd Nottebaum: Der jetzige Eigentümer 
hat dieses Jahr geänderte Planungsunter-
lagen eingereicht, die wir mit der Denkmal-
pflege abgestimmt und genehmigt haben. 
Aus unserer Sicht kann der Investor nun 
loslegen.

hauspost: Am Standort der alten Strah-
lenklinik wurde eine Einigkeit über die 
Geschosshöhe gefunden, andererseits 
musste aber der Anglerverein sein Gelän-
de verlassen. Haben die Angler einen Aus-
gleich bekommen?
Bernd Nottebaum: Die Angler haben ne-
ben der Pumpstation nur einige Meter wei-

ter ein neues Gelände am Lankower See be-
kommen. Eine neue Steganlage wird gebaut 
und auch eine Containerlösung für die Ver-
einssachen ist abgestimmt. Da haben wir 
eine gute Lösung gefunden, die Baugeneh-
migung wurde im September erteilt. Was 
den Baubeginn der Wohngebäude betrifft, 
arbeitet unser Fachdienst Stadtentwicklung 
gerade an der Offenlage des Bebauungs-
planes. Unser Ziel ist, bis März 2025 Bau-
recht schaffen. Dann könnte der Investor im 
zweiten Quartal 2025 mit den Bauarbeiten 
beginnen. 

hauspost: Am Ziegelsee klafft eine große 
Baugrube nach der überraschenden Insol-
venz des Investors neben dem Speicher- 
Hotel. Ist da schon eine Lösung in Sicht?
Bernd Nottebaum: Zurzeit ist der Insol-
venzverwalter mit verschiedenen Interes-
senten in intensiven Gesprächen. Im Prin-

zip könnte der neue Investor mit der noch 
gültigen Baugenehmigung sofort loslegen, 
wenn er will.

hauspost: Wie ist die Feuerwehr in 
Schwerin aufgestellt?
Bernd Nottebaum: In der Berufsfeuer-
wehr arbeiten 230 Bedienstete. Davon 
sind 35 Kollegen und Kolleginnen stän-
dig in Bereitschaft, sichern den Notruf, 
die Disposition der Einsätze und telefoni-
sche Hilfeersuchen für Schwerin und die 
gesamte Region Westmecklenburg ab. In 
der Notfallrettung sind sechs Rettungswa-
gen, zwei Notarzteinsatzfahrzeuge immer 
in Bereitschaft. Krankentransporte werden 
überwiegend durch das DRK sichergestellt. 
Fünf Freiwillige Feuerwehren mit circa 250 
ehrenamtlichen Einsatzkräften können im 
Notfall Unterstützung geben.
 Holger Herrmann
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Jetzt Zukunft sichern
bei der Feuerwehr
Die Feuerwehr Schwerin 
ist gut aufgestellt und 
rüstet sich weiterhin für die 
Zukunft. Sie nimmt daher 
auch Initiativbewerbungen 
an. Geeignete Bewerbe-
rinnen und Bewerber sind 
herzlich willkommen – ob 
Quereinsteiger als Brand-
meister oder Brandober-
inspektor, Beschäftigte im 
Rettungsdienst als Notfall-
sanitäter oder Mitarbeiten-
de in der Leitstelle. 
Auch Ausbildungsplätze 
für Jungen und Mädchen 
für Jobs zum Brandmeister 
und Notfallsanitäter stehen 
jährlich zur Verfügung. 
Ausbildungsplätze für 
Brandoberinspektoranwär-
ter werden nach Bedarf 
angeboten.

Mehr Infos gibt es unter 
www.schwerin.de/jobs 
oder www.schwerin.de/
feuerwehr. 
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Meisterwerk
der Reitkunst

In einer Symphonie aus Anmut und Kraft präsentiert
CAVALLUNA eine Show, die den Zauber vergangener

Triumphe einfängt und ein grandioses Erlebnis verspricht.

Schwerin • „CAVALLUNA – Grand 
Moments“ entführt das Publikum in 
eine Welt, in der die Grenzen zwischen 
Realität und Traum verschwimmen. Mit 
einer Besetzung von 60 edlen Pferden 
und Europas Elite der Reitkunst – er-
gänzt durch eine erstklassige Tanztrup-
pe – entfaltet sich ein Spektakel, das 
alle Sinne berührt. Untermalt von mit-
reißender Musik und unterstrichen 
durch faszinierende Licht- und Spezial- 
effekte, verspricht die Show ein Fest 
für Augen und Ohren zu werden.

Der rote Faden

Im Mittelpunkt steht Trol, ein alternder 
Showreiter, dessen größte Sorge es ist, 
eines Tages von seinen geliebten Weg-
gefährten getrennt zu werden. In einem 
magischen Moment begegnet ihm die 
Göttin des Lebens und offenbart ihm 
den Schlüssel zur Ewigkeit: Er muss 
all seine Freunde in einer grandiosen 
Show vereinen, um ihre Verbindung 
für immer zu besiegeln. Mit neuem 
Lebensmut ausgestattet, begibt sich 
Trol auf eine Reise durch die Höhe-
punkte seiner Karriere. Dabei entdeckt 
er die tieferen Bande, die ihn mit jedem 
Künstler verbinden – von Freundschaft 
über Respekt bis hin zu geteilter Lei-
denschaft.

„CAVALLUNA – Grand Moments“ ist 
mehr als nur eine Pferdeshow – es ist 
eine Feier des Lebens selbst. Die vier-
beinigen Stars, darunter majestätische 
Friesen, anmutige Lusitanos und tem-
peramentvolle Andalusier, teilen sich 
die Bühne mit menschlichen Ausnah-
metalenten.

Ein Fest der Talente

Laury Tisseur begeistert mit seiner 
ungarischen Post, während die Hasta 
Luego Academy mit waghalsigen Tricks 
für Nervenkitzel sorgt. Bartolo Messinas 
niedliche Miniponys sorgen nicht al-
lein bei den jüngsten Zuschauern für 
entzückende Momente. Nicht fehlen 
dürfen auch die atemberaubenden 
Darbietungen der Freiheitskünstlerin 
Sylvie Willms und die spektakulären 
Wasser- und Feuerszenen von Equipe 
Pfeifer.

Jetzt Tickets sichern

„CAVALLUNA – Grand Moments“ gas-
tiert mit drei Vorstellungen in Schwerin 
– am 26. Oktober um 14 und 19 Uhr, 
am 27. Oktober um 13 Uhr in der 
Sport- und Kongresshalle. Tickets gibt 
es auf www.cavalluna.com/tickets.
 Iris Heider

CAVALLUNA ist vor allem ein Gefühl. Dass genau das beim Publikum ankommt, dafür sor-
gen mehr als 100 Mitwirkende. Zusätzlich ziehen 60 wunderschöne Pferde die Zuschauer 
in ihren Bann. Rund 200 detailverliebte Kostüme werden für die Show angefertigt, um Groß 
und Klein mit dem neuen Programm zu verzaubern.
Tickets für die Vorstellungen am 26. und 27. Oktober in der Sport- und Kongresshalle 
gibt es unter www.cavalluna.com und telefonisch unter (01806) 733 333 (20 ct./ Anruf 
aus dem deutschen Festnetz, max. 60 ct./Anruf aus den Mobilfunknetzen).
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Altstadt • Das Altstadtbrauhaus in 
Schwerin freut sich auf die besinn-
liche Weihnachtszeit und bietet sei-
nen Gästen die perfekte Kulisse für 
ein gemütliches Beisammensein mit 
ihren Liebsten. Ob für Firmen, Freun-
deskreise, Vereine, große oder kleine 
Familienrunden – das Brauhaus im 
Herzen der Altstadt lädt zu einem un-
vergesslichen Abend in weih-
nachtlicher Atmosphäre 
ein. Die Gäste können 
ihre Weihnachtsfeier 
nach individuellen 
Vorstellungen ge-
stalten. Von tra-
ditionellen Weih-
nachtsger ich ten 
bis zum deft igen 
Braten und vegetari-
schen Variationen – das 
Buffet im „Stadtkrug“ lässt 
keine kulinarischen Wünsche of-
fen. Abgerundet wird das Festmahl mit 
einem kühlen Hausbier. Kleinere Grup-
pen können ihre Weihnachtsessen 
auch à la carte gestalten. Für größere 
Gruppen gibt es eigene Bereiche, die 
ausreichend Platz bieten, um in ent-
spannter Runde zu feiern. „Gerade in 
der Weihnachtszeit herrscht bei uns 
eine ganz besondere Stimmung. Wir 

stellen für jede Feier ein individuelles 
Angebot zusammen – ganz nach den 
Wünschen unserer Gäste. Unser Team 
sorgt dafür, dass jede Feier ein voller 
Erfolg wird“, betont Christian Messe 
(Foto), Inhaber des Altstadtbrauhauses 
und des Restaurants Zeppelin. Die rus-
tikale Einrichtung verleiht jeder Weih-
nachtsfeier einen besonderen Charme. 

Die historischen Mauern, die 
warme Beleuchtung und 

die festliche Dekorati-
on schaffen eine lau-
schige Atmosphäre. 
Auch das Zeppelin 
hat in der Weih-
nachtszei t  seine 
Türen geöffnet. Das 

Restaurant ist ide-
al für Gäste, die ein 

modernes Ambiente be-
vorzugen, aber dennoch 

auf eine gemütliche und festliche 
Stimmung nicht verzichten möch-
ten. „Wir freuen uns, jedes Jahr viele 
Stammgäste, aber auch neue Gäste 
begrüßen zu dürfen. Schon jetzt haben 
wir nur noch wenige Termine verfüg-
bar“, erklärt Christian Messe. Wer das 
Weihnachtsfest im Altstadtbrauhaus 
feiern möchte, sollte sich also schnell 
einen Termin sichern.

Zeppelin Restaurant
Wismarsche Straße 126/128
Telefon:
(0385) 555 859 85
E-Mail: info@
zeppelin-restaurant.de

Internet: www.zeppelin-
restaurant.de

Schon jetzt im
Weihnachtszauber  
Der Herbst steht vor der Tür und so lässt auch die Weihnachtszeit 
nicht lange auf sich warten. Das Altstadtbrauhaus geht in dieser 

Zeit besonders auf die individuellen Wünsche ihrer Gäste ein.

Öffnungszeiten:
Di bis Sa, 11 bis 22 Uhr
Zur Speisekarte  
Altstadtbrauhaus: 

Altstadtbrauhaus 
„Zum Stadtkrug”
Wismarsche Straße 126
Telefon:
(0385) 593 66 93
E-Mail: info@
altstadtbrauhaus.de
Internet: 
www.altstadtbrauhaus.de



Anzeigen

Altstadt • Schwerins erstes Nachhaltig-
keitszentrum „Wertvoll“ öffnet ab Oktober 
im Klöresgang 2 seine Türen. Susanne 
Meletzki (Foto o.r., m.) vom Laden FKK 
Unverpackt, Robert von Leesen (r.), 
der die Nusszeit betreibt, und Anita Rö-
sing (l.), die Essbares Schwerin e.V. lei-
tet, wollen ihr Wissen und Angebot an 
einem Ort bündeln. Ihr Konzept zur Ins-
piration für Gesundheit und Nachhaltig-

keit hat die Jury des Wettbewerbs „Idee 
sucht Laden sucht Idee“ überzeugt. Ge-
plant sind unter anderem Workshops und 
saisonale Speisen. Vor allem aber soll 
ein Ort zum Netzwerken und Verweilen 
wachsen. Auch das Restaurant Golden 
Dragon hat eröffnet – mit leckeren kore-
anischen und asiatischen Gerichten. Mit 
Events geht es im Herbst ebenso munter 
weiter. Am 18. Oktober schwingen beim  

Lichterbummel Pianoklänge bei Ker-
zenlicht durch die Höfe. Die Nacht des  
Wissens macht am 19. Oktober Station 
im Brunnenhof und Digitalgarden. Bei der  
Kulturnacht am 26. Oktober tritt Nach-
richten-Moderator René Steuder mit seiner 
Blues-Band ab 18 Uhr auf. Am 30. Oktober 
ab 16 Uhr steigt für Kids eine Halloween- 
Party mit Sem Seiffert (Foto o.l.). Das 
beste Kostüm wird gekürt.

In den Schweriner Höfen eröffnet das erste Nachhaltigkeitszentrum Schwerins. 
Auch eine Reihe von Events für die ganze Familie erhellen im Oktober wieder das 

Einkaufsquartier im Herzen der Stadt. Herzlich willkommen!  

Viel los in den Höfen 
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Marienplatz 1-2 
19053 Schwerin

Telefon:
(0385)  58 14 670

E-Mail: info@
schweriner-hoefe.de

Internet:  
www.schweriner-hoefe.de
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Nachrichten  Videos  Reportagen 
aus Schwerin

(0385) 477 597 83
redaktion@schwerin-lokal.de

lokal 
unabhängig 
aktuell
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Ländermeile
Die Ländermeile zeigt 
auf eineinhalb Kilo-
metern, vom Marstall 
über die Werderstraße 
und die Graf-Schack-
Allee bis hin zum 
Bertha-Klingberg-Platz, 
was Deutschland unver-
wechselbar macht: seine 
Menschen, Landschaf-
ten, Kultur, Wissenschaft 
und Kulinarik. 

Pfaffenteich
Am Pfaffenteich präsen-
tiert sich M-V mit seiner 
Schönheit, Lebensquali-
tät und Innovationskraft. 
Touristische Regionen 
stellen sich vor, ebenso 
Universitäten und Hoch-
schulen – und ein „grü-
ner“ Infomarkt macht 
das Thema Nachhaltig-
keit erlebbar. Schme-
cken wird es auch: 
Regionale Produzenten 
zeigen, wie lecker das 
Land zum Leben ist.

Marktplatz
Die Landeshauptstadt 
präsentiert sich mit ih-
rem bunten Stadtleben. 
Engagierte Akteure und 
Institutionen aus Musik 
und Kultur, Bildung, Tou-
rismus, Behörden und 
Ehrenamt sind dabei.
Musikalischer Höhe-
punkt ist der Auftritt 
der Band Keimzeit am 
4. Oktober. Die lokale 
Gastronomie lädt zum 
Verweilen ein.

Schlossinnenhof
Das Zukunftsforum ist 
der Anlaufpunkt für alle, 
die sich für gesellschaft-
liche und politische 
Themen interessieren. 
Lebendige Diskussionen 
und informative Gesprä-
che – alles mit spannen-
den Personen aus dem 
öffentlichen Leben. 

Graf-Schack-Allee
Institutionen, die sich 
der Einheit aus vielen 
Perspektiven und ihrer 
Geschichte annähern, 
präsentieren ihre Arbeit 
und Ergebnisse auf der 
Einheitsmeile. 
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Schwerin • Kleine wie große Momente 
werden die Gäste beim Bürgerfest begeis-
tern. Ein spannendes, wissenswertes und 
vor allem buntes Programm in der Stadt ist 
garantiert. Neben Musikstars wie Roland 
Kaiser, Juli oder Keimzeit sind auch vie-
le regionale Künstler wie Öxl, Tripod oder 
die Musiker der Jazzkombüse am Start. 
Es sind vor allem aber auch vom Markt 
entlang der Puschkinstraße bis zur Volks-
hochschule viele kleinere Präsentationen, 
Lesungen und Ausstellungen.
„Was für ein Volk“ heißt eine Karikaturen- 
Ausstellung (Foto oben) im Kulturforum 
Schleswig-Holstein-Haus, die in Auszügen 
auch schon bei der Sparkasse Mecklen-
burg-Schwerin am Marienplatz gezeigt 
wird. Die Landeshauptstadt Schwerin hat 
in enger Zusammenarbeit mit der Stiftung 
der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin Ka-
rikaturisten aus ganz Deutschland einge-
laden, sich mit ihren besten Arbeiten zum 
Thema „Was für ein Volk“ zu bewerben. 
Über mehr als 170 satirische Zeichnun-
gen von 79 Künstlern kann geschmun-
zelt, gelacht und nachgedacht werden. 
Vom 2. bis 4. Oktober öffnet die Spar-
kasse auch ihre Historische Kundenhalle 
in der Wismarschen Str. 127-129/Ecke 
Arsenalstraße. Hier informiert ein Immo-
bilienstand und Norbert Credé vom Histo-
rischen Verein Schwerin erzählt über den 
Verein, die Geschichte der Sparkasse und 
die Chronik der Stadt. Außerdem können 
Besucher aus dem extra geöffneten Eck-
turm einen einzigartigen 360-Grad-Blick 
über die Innenstadt Schwerins werfen. Die 
Sparkasse unterstützt das Bürgerfest als 
offizieller Partner. „Die feste Verankerung 
von Kommunen und Sparkassen ist eine 
Erfolgsgeschichte. Sie hat in schwierigen 
Situationen stets ihre Leistungsfähigkeit 
bewiesen. Die Förderung des Gemein-
wohls ist hierbei ein wesentliches Element 
unserer Sparkassen-Philosophie. Wir tun 
das aus Überzeugung – weil es um mehr 
als Geld geht. Aus diesem Grund sind wir 

gern dabei, um das Bürgerfest für unsere 
Stadt und viele Menschen, die hier leben 
und arbeiten, erfolgreich zu machen. Ich 
freue mich darauf“, sagt Kai Lorenzen, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin. Das Schleswig- 
Holstein-Haus bietet in seinen Räumen 
sowie im Hof zum Bürgerfest neben der 
Volkshochschule und dem Neustädtischen 
Palais zahlreiche Präsentationen von 
Künstlern und Vereinen. 

Kulturpreisträger lesen aus 
„Blühende Landschaften“

Auch die Herausgeber des Worttagebaus, 
die 2020 mit dem Kulturpreis geehrt wur-
den, haben zum Bürgerfest eine Son-
derausgabe herausgebracht. Das kleine 
Lyrikheft dreht sich um „Blühende Land-
schaften“. Kunstschaffende verarbeiten 
darin ihre Gedanken zur Wende, zur Ein-
heitsfeier, ihre Wünsche und Erwartungen 
in Texten, Gedichten, Fotos, Assemblagen 
und Bildern. Die kleinen Lyrikhefte können 
vor Ort für zwei Euro erworben werden. 
Der Erlös fließt in die nächste Ausgabe der  

ehrenamtlichen Redaktion. Im Demmler-
saal des Rathauses ist die Ausstellung 
„Gewachsen. Geteilt. Geeint. Grenz-
geschichte(n)“ zu sehen. Bereits im Fo-
yer laden die Stadt und die kommunalen 
Unternehmen mit Informationen in eine 
gemütliche Loungeecke ein. Dort stellen 
sich kommunale Unternehmen mit Joban-
geboten vor und die Stadt präsentiert sich 
mit der Partnerstadt Wuppertal. Vor dem 
Rathaus bietet die Tourist-Information Ein-
blicke in das touristische Angebot. Neben-
an informieren die Stadtwerke Schwerin 
über ihre vielfältigen Angebote. 

Juli und Roland Kaiser
 auf dem Alten Garten

Gemeinsam mit dem NDR Mecklenburg- 
Vorpommern und der Ostseewelle wird die 
Hauptbühne auf dem Alten Garten zum 
Anziehungspunkt. Musiker aus M-V, Tra-
ditionsreiches und musikalischer Nach-
wuchs präsentieren sich am 2. Oktober ab  
16 Uhr, am 3. Oktober ab 12 Uhr und am 
4. Oktober ab 11 Uhr mit Live-Acts und 
mitreißender Unterhaltung für alle Genera-
tionen. Eine fantastische Lichtshow am 
Schloss lädt am 2. Oktober um 22.45 
Uhr und am 3. Oktober ab 23 Uhr zum 
fulminanten Tagesabschluss ein. 
Am 2. Oktober präsentiert der NDR Meck-
lenburg-Vorpommern Juli. Bereits vor 
zwanzig Jahren begeisterte die Band mit 
dem Song „Perfekte Welle“ ganz Deutsch-
land und feiert dies 2024 mit einer gro-
ßen Tournee. Am 3. Oktober folgt Roland 
Kaiser. Die Ostseewelle präsentiert unter 
anderem am 4. Oktober Zoe Wees. Sie 
ist die Stimme ihrer Generation und wird 
Gäste mit musikalischer Leidenschaft 
und berührenden Texten begeistern. Das  
DJ-Projekt VIZE, präsentiert von AIDA, wird 
danach das Südufer des Pfaffenteiches auf 
der AIDA-Fläche zum Open-Air-Dancefloor 
machen. Der Eintritt für alle Veranstaltun-
gen auf dem Bürgerfest ist frei!  hh

Viele Künstler und Kulturschaffende setzten sich mit der Wiedervereinigung auseinander. 
Zum Bürgerfest vom 2. bis 4. Oktober finden zahlreiche Ausstellungen, Inszenierungen und 

Lesungen an verschiedenen Orten sowie Konzerte auf verschiedenen Bühnen statt. 

„Was für ein Volk“
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WONNEMAR Resort 
Schwerin

Ellerried 74
19061 Schwerin

Telefon KANTO FIT:
(0385) 477 41 50 1

E-Mail:
kantofit-schwerin@ 
wonnemar.de

Bereits jetzt entdecken 
und profitieren:
•  vielseitiges Training im 

KANTO FIT Studio
•  sportliche Events für 

Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder

•  Werbeaktion für Gratis- 
monate

• Tennishalle

Krebsförden • „Wir möchten unseren 
Gästen ein umfassendes Erlebnis bieten, 
das Fitness und Wohlbefinden perfekt 
kombiniert – auch schon, bevor wir unsere 
eigene Gesundheits- und Saunalandschaft 
eröffnen können“, erklärt Holger Schneider, 
Center Manager des WONNEMAR Resort 
Schwerin. „Deshalb haben wir einen be-
sonderen Fitness-Tarif im KANTO FIT entwi-
ckelt.“ Dieser umfasst die vollwertige Mit-
gliedschaft im Sportstudio in Schwerin und 
den uneingeschränkten Zugang zum Sau-
na- und Thermalbereich im WONNEMAR 
Wismar. Interessenten können für mo-
natlich 59,90 bis 69,90 Euro zwischen 
Laufzeiten von zwölf oder 24 Monaten 
wählen. Auch bestehende Mitglieder ha-
ben die Möglichkeit, auf dieses attraktive 
Angebot umzusteigen. „Bis zur Eröffnung 
unseres eigenen Wellnessbereichs hier in 
Schwerin können unsere Mitglieder den 
Sauna- und Thermalbereich in Wismar so 
oft nutzen, wie sie möchten. Das ist unser 
Versprechen für echte Wellnessmomente“, 
fügt Schneider hinzu.

Werbeaktion für zwei Gratismonate

Doch damit nicht genug: Um die Gemein-
schaft im WONNEMAR Resort Schwerin 
weiter zu stärken, wurde eine attraktive 
Werbeaktion ins Leben gerufen. Mitglie-
der, die Freunde werben, erhalten ebenso 
wie die Geworbenen zwei Gratismonate. 
„Je mehr Freunde Sie mitbringen, desto 
mehr Monate können Sie kostenfrei ge-
nießen. So profitieren alle von unserem 
wachsenden Netzwerk“, erläutert Holger 
Schneider begeistert.
Ein weiteres Highlight erwartet Sportbe-
geisterte ab Oktober 2024. Dann öffnet 
die hauseigene Tennishalle ihre Pfor-
ten für Vereine und Privatpersonen. Vom 
1. Oktober 2024 bis zum 30. April 2025 
stehen Gästen drei Tennisplätze und ein 
Badmintonfeld zur Verfügung. „Damit de-

cken wir die Wintersaison optimal ab und 
bieten Sportbegeisterten die Möglichkeit, 
ganzjährig aktiv zu bleiben“, freut sich 
Schneider. Die Tennisanlage ist täglich von 
7 bis 22 Uhr geöffnet und bietet flexible 
Buchungsoptionen – sei es als Abonne-
ment mit 28 einstündigen Einheiten oder 
als Einzelbuchung. Duschen und Umklei-
dekabinen können kostenfrei genutzt 
werden, was den Komfort für die Spieler 
abrundet. „Ob Sie regelmäßig trainieren, 
ein entspanntes Freizeitspiel genießen 
oder sich auf Turniere vorbereiten möch-
ten – unsere Plätze stehen allen offen, 
unabhängig von Alter oder Spielstärke“, 
betont der Center Manager. 
Mit dieser umfassenden Erweiterung des 
Angebots unterstreicht das WONNEMAR 
Resort Schwerin seinen Anspruch, der viel-
seitigste Anlaufpunkt für Fitness, Wellness 
und Sport in der Region zu sein. „Wir sind 
stolz darauf, unseren Gästen nun ein noch 
umfassenderes Angebot präsentieren 
zu können. Von intensivem Training über 
entspannende Wellnessmomente bis hin 
zu spannenden Tennismatches – bei uns 
findet jeder seine persönliche Balance“, 
resümiert Holger Schneider.

„Active Day“ ein voller Erfolg

Übrigens fand Mitte September die erste 
Veranstaltung im KANTO FIT statt: Am 
„Active Day“. wurden zehn verschiedene 
Fitnesskurse angeboten – viele haben die 
tolle Gelegenheit genutzt, um verschiede-
ne Angebote auszuprobieren. Mitglieder 
konnten kostenlos teilnehmen, Gäste wa-
ren mit einer Eintrittskarte für zehn Euro 
dabei. Solche Events sind zukünftig öfter 
geplant – und für alle, die mehr über das 
WONNEMAR Resort Schwerin erfahren 
möchten, steht das engagierte Team gerne 
mit Rat und Tat zur Seite. So lässt sich der 
Hotspot für einen aktiven und ausgewoge-
nen Lebensstil wunderbar entdecken. jpl

Neue Maßstäbe in der Freizeitgestaltung – diese setzt das WONNEMAR Resort Schwerin und 
präsentiert sich als wahres Paradies für alle, die Wert auf Fitness, Wellness, Sport und 

Familienzeit legen. Ganz neu ist eine exklusive Partnerschaft mit dem WONNEMAR Wismar.

Das Rundum-Resort

AnzeigeAnzeige

Jetzt bei KANTO FIT
anmelden und auch vom 
Kombi-Angebot mit dem 
WONNEMAR in Wismar 
profitieren !
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Großbaustelle vor Finale

Feldstadt • „Die Brücke ist nicht nur die 
Querung der zweigleisigen Bahnstrecke 
von und nach Schwerin, sie ist auch Le-
bensader zwischen den Stadtteilen Altstadt 
und Feldstadt“, sagt Jörg Herrmann, der 
Projektleiter der Brücke Wallstraße für die 
Landeshauptstadt. In dem ursprünglichen 
Bauwerk verliefen wichtige Leitungen für 
Abwasser, Strom und Gas. 
„Weil die alte Brücke abgerissen wurde, 
mussten wir sicherstellen, dass die Lei-
tungsverbindungen zwischen den beiden 
Stadtteilen erhalten bleiben. Also haben 
wir im Oktober 2021 die Behelfsbrücke 
eingebaut und die Stränge für Abwasser, 
Gas und Strom in die Behelfsbrücke ver-
legt. Dadurch konnte die Versorgung der 
Anwohner nahezu unterbrechungsfrei er-
halten werden“, berichtet Jörg Herrmann. 
Nach der zeitweiligen Freigabe der neu er-
richteten Brücke für den Autoverkehr Ende 
April 2023 ist das Bauwerk mit dem ge-
schwungenen Geländer seit Februar dieses 
Jahres erneut voll gesperrt. „Der Hinter-
grund dieser Sperrung lag in den Händen 
der Deutschen Bahn, die uns die Genehmi-
gung für die Herstellung eines Medienka-
nals für Abwasser- und Gasleitungen unter 
den Gleisen erst für 2024 in gemeinsamer 

Absprache erteilt hat“, sagt Jörg Herr-
mann. Im Frühjahr hoben Kräne die vier 
Betonelemente des neuen Medienkanals 
in die errichteten Baugruben (Foto), die 
dann unter dem späteren Gleisbett mitein-
ander verbunden und ausgebaut wurden – 
eine Meisterleistung der Fachleute auf der 
Baustelle. Inzwischen sind die wichtigen 
Versorgungsleitungen in dem neuen Medi-
enkanal untergebracht und angeschlossen, 
sodass auch die Behelfsbrücke für diesen 

Zweck nicht mehr benötigt wird. Seit dem 
16. September war sie deshalb für Fuß-
gänger und Radler gesperrt und wird am 8. 
Oktober entfernt. Bis zur endgültigen Frei-
gabe der Wallstraßenbrücke voraussicht-
lich am 22. November bleibt auch diese 
wegen zahlreicher Restarbeiten gesperrt. 
Aber dann heißt es für die Autofahrer: freie 
Fahrt über die neue Brücke und für die An-
wohner: ruhigere Tage und Nächte ohne 
Bagger, Staub und Bohrgeräte. sho

Nicht mehr lange, dann wird das komplexeste Bauprojekt der vergangenen Jahre in Schwerin 
vollendet. Seit Sommer 2021 wurde die Wallstraßenbrücke gesperrt, dann

abgerissen und neu errichtet. Was einfach klingt war jedoch mit Herausforderungen verbunden.

Schwerin • Mit dem Alten Garten (Foto) 
als zentraler Versammlungsplatz beginnt 
der Rundgang, den die Landeshauptstadt 
passend zu den Feierlichkeiten zum Tag der 
Deutschen Einheit in SCHWERINtogo ge-
staltet hat. Hier – so hatte es die Koordinie-
rungsgruppe des Neuen Forums beschlos-
sen – sollte am Montag, den 23. Oktober 

1989 die erste Demonstration in Schwerin 
stattfinden. Die SED versuchte dies zu 
verhindern, doch schließlich setzten sich 
40.000 protestierende Menschen durch 
und formulierten ihre Forderungen: freie 
Wahlen, Reise-, Demonstrations- sowie 
die Presse- und Informationsfrei-
heit. Zahlreiche weitere Orte 

für Versammlungen – darunter der Pauls- 
kirchenkeller, das Kollegiengebäude und 
der Demmlerplatz – sind weitere Rund-
gangspunkte.
Der Landesverband des DRK M-V wiede-
rum präsentiert sich beim Tag der Deut-

schen Einheit auf dem Parkplatz ge-
genüber dem Stadthafen und 

hat dort Stationen zum The-
ma Bevölkerungsschutz 
im Gepäck – die es zu-
dem in SCHWERINtogo 
auch digital zu erleben 
gibt. Hier steht das Motto 
„Gut vorbereitet“ im Mittel- 

punkt und das DRK infor-
miert über sein vielseitiges 

Engagement im Katastrophen-
schutz. Es geht um Rettungswagen 

(Foto rund), Rettungshunde, Erste Hilfe, 
die Medical Task Force oder das interak-
tive Lern- und Lehrprojekt „Bevölkerungs-
schutz aus der Kiste“. Zuhörer bekommen 
zudem hilfreiche Tipps, wie sie sich im Not-
fall verhalten und Vorsorge treffen können. 
Mit den QR-Codes links geht es direkt zu 
den Rundgängen. jpl

Neue Rundgänge
Jeden Monat gibt es neue Entwicklungen beim Online-Portal SCHWERINtogo. Ob Unternehmen 

oder Vereine - die Rubriken hinter den Kacheln auf der Startseite füllen sich stetig. Ganz neu sind Rundgänge 
zum Tag der Deutschen Einheit und zum Bevölkerungsschutz des DRK Landesverbands M-V.
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SCHWERINtogo
Eine Gemeinschafts-
produktion von maxpress 
– agentur für kommu-
nikation und der media-
constructor GmbH

Ansprechpartner:
Janine Pleger

Telefon: 
(0385) 760 520

E-Mail:
jp@maxpress.de

Internet:
www.schwerintogo.de

Kontakt:
Für Anwohner und an-
sässige Unternehmen hat 
die Stadt Schwerin einen 
„Kümmerer“ im Einsatz:
Hugo Klöbzig
(0151) 431 907 95
hkloebzig@schwerin.de 
Kümmererbüro:
Schwerin, Wallstraße 50,
Hinterhaus

SCHWERINTOGO.de



Schwerin • Ob für große Pläne, schlechte 
Zeiten oder den wohlverdienten Ruhestand 
– den Wunsch, mit dem eigenen Geld ein 
Vermögen aufzubauen, teilen Menschen 
aus aller Welt. Im Jahr 1924 
beschlossen daher Delegierte 
aus 27 Ländern im Rahmen des  
1. Internationalen Sparkas-
senkongresses in Mailand, 
den Weltspartag ins Leben 
zu rufen. Ein Jahr später, 
am 31. Oktober 1925, be-
gingen die Sparkassen den 
ersten Weltspartag. 2024 findet er am  
30. Oktober nun bereits zum 100. Mal 
statt. Auch wenn Sparen heute etwas an-
ders aussieht als damals – sinnvoll war, 
ist und bleibt eine finanzielle Vorsorge. 
Geld nicht nur für den Notfall anzulegen, 
sondern es auch noch zu vermehren, ist in 

Zeiten erhöhter Inflationsraten besonders 
wichtig. Durch die gestiegenen Zinsen ist 
das nun wieder möglich und auch notwen-
dig. Der Weltspartag ist ein guter Anlass, 

das Projekt Sparen in Angriff 
zu nehmen. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob klassisch mit 
dem Sparbuch, mittels Wertpa-
pier-Sparen, Bausparen oder 
Versicherungen. Die Spar-
kasse Mecklenburg-Schwerin 
hält für Interessierte zahlrei-
che Angebote bereit. Kinder, 

die am Weltspartag ihre volle Spardose in 
einer der Sparkassen-Filialen entleeren, 
bekommen den Plüsch-Esel Freddy ge-
schenkt. Eines steht also fest: Der Welt- 
spartag ist eine gewachsene Institution der 
Marke Sparkasse. Er steht für Vertrautes 
und vermittelt Sicherheit. 

Schwerin • „Durch die Ausbildung be-
ginnt für die jungen Nachwuchskräfte ein 
neuer Lebensabschnitt. Dieser ist aufre-
gend und spannend. Die Sparkasse wird 
für sie ein neuer abwechslungsreicher 
Bestandteil ihres Alltages werden“, erzählt 
Kai Lorenzen, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin. Un-
terstützt werden sie von Ulrike Schröder, 
der Personalentwicklerin/Ausbildung, die 
ihnen als wichtige Bezugsperson zur Sei-
te steht. In den ersten Tagen erhalten die 
Auszubildenden wertvolle Tipps für ihren 
Einstieg ins Berufsleben und Einblicke in 
die Aufgaben der Sparkasse.
 

Vielseitige Ausbildung für einen
guten Start ins Berufsleben

Seit vielen Jahren zählt die Sparkasse zu 
den TOP-Ausbildungsbetrieben der Region. 
Ziel ist es, die gut ausgebildeten Nach-

wuchskräfte nach ihrer Ausbildung zu 
übernehmen. Praktische Erfahrung sam-
meln die Neuankömmlinge in allen Berei-
chen der Sparkasse und fachliches Wissen 
wird durch die Berufsschule vermittelt. Im 
täglichen Einsatz in den Filialen erlernen 
die jungen Leute die erforderlichen Fähig-
keiten für die Praxis. 

Zudem bietet die Sparkasse Projektarbei-
ten, Online-Fachschulungen, Verkaufs- 
trainings und individuelle Prüfungsvorbe-
reitungen. Digitale Lernplattformen unter-
stützen das Lernen und die Vernetzung. 
Informationen rund um die Ausbildung bei 

der Sparkasse oder zu Praktikumsmöglich-
keiten gibt es unter www.spk-m-sn.de/ 
ausbildung.
 
Erstmaliges Angebot der Sparkasse für 

das Jahr 2025 – das Duale Studium

Neben der klassischen Ausbildung bie-
tet die Sparkasse in Zukunft ein Duales 
Studium an. Die Ausbildungszeit inklusive 
des Studiums beträgt drei Jahre und zwei 
Monate.
Der Beginn ist der 1. August 2025, zeit-
gleich mit den Auszubildenden. Nach 
Abschluss des Studiums erhalten die Ab-
solventen den Titel Bachelor of Arts (Be-
triebswirtschaftslehre) und den Abschluss 
als Bankkaufmann/Bankkauffrau.
Es handelt sich hierbei um einen ausbil-
dungsintegrierten Studiengang. Der Ko-
operationspartner ist die Duale Hochschule 
Schleswig-Holstein in Lübeck.

Die Sparkasse begrüßt neun neue Auszubildende. In den kommenden drei Jahren werden sie 
intensiv auf ihre zukünftige Rolle als Bankkaufleute vorbereitet.

Neues Ausbildungsjahr
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Ihr Makler in Schwerin 
Matthias Jenß

Telefon:
(0385)  551-4750

E-Mail: matthias.jenss@
spk-m-sn.de

 Immobilien
 Finanzierung
 Service

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Kundenservicecenter:
Telefon:
(0385)  551-2222

E-Mail:
info@spk-m-sn.de

Internet:
www.spk-m-sn.de

Kai Lorenzen (r.), Vorstandsvorsitzender, Björn Mauch (l.), Vorstandsmitglied, und Ulrike Schröder (2.v.r.), Personalentwicklerin/ 
Ausbildung, begrüßen gemeinsam die neuen Auszubildenden

100 Jahre Weltspartag
Jetzt Vermögensaufbau starten und Sparziele erreichen
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Kaninchenwerder • Die Mitarbeiter der 
Unternehmensgruppe Kämmerer schip-
perten mit der Weißen Flotte zur Insel 
Kaninchenwerder, um dort einen fröhlich 
entspannten Tag am Wasser zu erleben. 
Neben kulinarischen Leckerbissen und 
kalten Getränken gab es viele gemein-
same Aktivitäten, wie Bogenschießen, 
Leitergolf, einen Inselrundgang oder 
das gemeinsame Errichten des Fröbel-
turms (Foto o.) – ein spannendes Ge-
meinschaftsspiel, bei dem Geschick 
und Teamgeist aller gefragt waren.  

Höhepunkt des Tages war die Inselrund-
fahrt mit der Albatros (Foto l.). Die sanf-
ten Wellen und die malerische Umgebung 
boten eine willkommene Abwechslung 
vom Arbeitsalltag. „Das Fest bringt uns 
ein Stück näher zusammen und stärkt 
unseren Zusammenhalt im gesamten 
Team“, sagten die Geschäftsführer Diana 
Herrmann-Kämmerer und Axel Kämmerer 
übereinstimmend. Sie freuten sich, bei 
sonnigem Wetter und in lauschiger Atmo-
sphäre eine schöne Zeit mit ihrem Team zu 
verbringen. Anna Sophie Schulz

Die Unternehmensgruppe Kämmerer feierte ihr Teamevent bei Sonnenschein und guter Laune 

Ein Tag am See

Unternehmensgruppe 
Kämmerer
Stadionstraße 1
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 201 005-100
E-Mail:
info@ugk-schwerin.de
Internet:
www.ugk-schwerin.de

Wir suchen Sie (m/w/d)!
• Immobilienkaufleute
• Kaufleute für  
    Büromanagement
• Finanzbuchhalter
• Facility Manager
• Gebäudereiniger
• Haustechniker

Wir bieten unbefristete 
und zukunftssichere  
Arbeitsplätze.

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Maximilian Krause und 
Uwe Hoffmann

Telefon:
(0385) 512 404
E-Mail: info@
vr-immo-schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen? 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilien-
kauf und -verkauf.
Rufen Sie uns an
und vereinbaren Sie
mit uns ein persönliches 
Gespräch. Wir stehen
Ihnen bei Fragen
beratend zur Seite.

Platz für Wohnträume
Zwei Etagen mit durchdachter Aufteilung und separaten Einheiten

Raben Steinfeld • Im Erdgeschoss be-
finden sich zwei Schlafzimmer, eine voll 
ausgestattete Küche, ein Badezimmer 
mit Badewanne und ein geräumiges 
Wohnzimmer. Der angrenzende Winter-
garten mit großer Fensterfront sorgt für 
lichtdurchflutete Räume. Das Oberge-
schoss verfügt ebenfalls über eine ei-
gene Küche, zwei weitere Schlafzimmer, 
ein Badezimmer mit WC und Dusche und 
bietet Zugang zu einer großzügigen Ter-
rasse. Ein besonderes Highlight ist der 
separate Anbau mit einem Zimmer, Bad 
mit Dusche und einem eigenen Eingang 
von außen. Diese Einheit eignet sich ideal 

für Gäste oder als Homeoffice. Die Gas-
zentralheizung von 1998 versorgt das 
gesamte Haus zuverlässig mit Wärme. 
Es ist von einem gepflegten Garten um-
geben. Ein Carport sowie mindestens drei 
weitere Stellplätze stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Zwei Schuppen bieten zusätz-
lichen Stauraum.

Energieausweis: F, gültig bis 14.08.2034
Bedarf: 174 kWh/(m²*a)
Wohnfläche: ca. 213 m²
Grundstücksfläche: ca. 800 m²
Kaufpreis: 649.000 Euro zzgl. Courtage 
3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Manderow • Ruhig gelegen, nur wenige 
Autominuten von der Ostsee entfernt, eig-
net sich das circa 1959 erbaute Haus op-
timal als Ferien- oder Wochenendhaus. Im 
Erdgeschoss verfügt es über ein Wohnzim-
mer, Bad, Küche und ein Schlaf-/Arbeits-
zimmer. Zwei Schlafräume sowie ein wei-
teres Bad befinden sich im Dachgeschoss. 
Das Gebäude wird über eine Ölheizung von 
1994 beheizt. Ein massives Nebengebäu-
de und das großzügige Grundstück bieten 
sich für Hobby, Handwerk und weitere 
Nutzungsmöglichkeiten an. Ein Carport ist 
ebenso vorhanden. 
Energieausweis: H, gültig bis 08.08.2034
Bedarf: 354,7 kWh/(m²*a)
Wohnfläche: ca. 113 m²
Grundstücksfläche: ca. 1.191 m²
Kaufpreis: 189.000 Euro zzgl. Courtage 
3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Einfamilienhaus  
nahe der Ostsee



Ein Faible für Historie
Das BBB Ingenieurbüro hat bereits an zahlreichen historischen Gebäuden Schwerins  

Planungsleistungen erbracht. Einige von ihnen gehören zu dem kürzlich ernannten Weltkulturerbe-Ensemble. 
So erstrahlt am Tag der Deutschen Einheit auch das Neustädtische Palais wieder in vollem Glanz. 

Schwerin • Ob Sanierung, Umgestaltung 
oder Modernisierung – die Arbeit des BBB 
Ingenieurbüros war bereits an so einigen 
denkmalgeschützten Gebäuden gefragt. 
Hierzu gehörte auch das Neustädtische 
Palais, das Ende Juli gemeinsam mit wei-
teren Standorten zum Weltkultur-Ensemble 
gekürt wurde. Unter strengsten Vorgaben 
und Bauvorschriften plante BBB die Ins-
tallation der elektrotechnischen Anlagen 
einschließlich Beleuchtung im Goldenen 
Saal (Fotos). So erstrahlt der Raum dank 
moderner Technik auch am Tag 
der Deutschen Einheit wieder 
in voller Pracht, wenn dort 
Lesungen und das große 
Bundespreisträgerkonzert 
von „Jugend musiziert“ 
ausgetragen werden. 
Ebenso hat BBB intensive 
Planungsleistungen für den 
Neubau des Plenarsaals im 
Schloss Schwerin erbracht. „Be-
sondere Herausforderungen in alten 
Gebäuden sind, Leitungen und Lüftungen 
zu installieren“, erklärt Geschäftsführer 
André Hundt. Für die gelungene Arbeit an 
beiden Projekten wurde das Ingenieurbüro 
2010 und 2019 mit dem Landesbaupreis 

ausgezeichnet. Nicht 
nur baulich gesehen 

bringt BBB an den his-
torischen Gebäuden sei-

ne Expertise ein. Zusätzlich 
engagiert das Unternehmen sich 

im Welterbe-Förderverein und setzt sich 
somit auch auf diesem Weg für den Er-
halt der historischen Baumasse ein. Ein 
weiteres Projekt hat BBB nahezu abge-
schlossen – die umfassende Planung und 

Umsetzung von Sanierungsarbeiten am 
Burgseeflügel des Schweriner Schlosses. 
Aktuell ist das Ingenieurbüro auf der Su-
che nach engagierten Mitarbeitern. Gefragt 
sind Fachkräfte im Bereich Architektur und 
technischer Gebäudeplanung. „Wer zu uns 
kommt, arbeitet in spannenden Projekten, 
kann sich schnell einbringen und Verant-
wortung übernehmen. Wir haben flexible, 
familienfreundliche Arbeitszeiten und bil-
den regelmäßig fort“, so André Hundt. ass
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BBB Ingenieurbüro für 
Bauwerksdiagnose 
Bauphysik Bauplanung 
GmbH

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. André Hundt

Telefon: 
(0385) 558 78-0
E-Mail: info@
bbb-ingenieure.de
Internet:
www.bbb-ingenieure.de

Bewerbungen bitte an:
Dipl.-Ing. (FH) André Hundt
Bleicherufer 11
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 558 78-18
E-Mail:
hundt@bbb-ingenieure.de

Ausgezeichneter Service
„Haus & Grund“ vertritt die Interessen privater Wohnungs- und 

Hauseigentümer und wurde zum Verband des Jahres gekürt.

Schwerin • „Haus & Grund“ ist mit 
mehr als 936.000 Mitgliedern bundes-
weit der größte Vertreter der privaten 
Immobilienbranche. Er verfügt über 
mehr Mitglieder als die politischen 
Parteien der Ampel-Koalition plus 
der CDU mit 929.290 Mitglie-
dern. Ihn tragen 22 „Haus & 
Grund“-Landesverbände 
mit 840 Ortsvereinen, 
davon zehn in Meck-
l enbu rg -Vo rpom-
mern. 
„Haus & Grund“ Schwerin 
ist im Landesvor-
stand Mecklen-
bu rg -Vo rpom-
mern führend 
mit eingebunden. 
Aktuell sind in der Landes-
hauptstadt Schwerin mehr als 
650 private Haus- und Wohnungs-
eigentümer als „Haus & Grund“-Mit-
glieder eingetragen. Sie erhalten 
kostenfreie Rechtsberatungen und 
werden ehrenamtlich vom „Haus & 
Grund“-Vorstand unter der Leitung 
von Sylvia Knop betreut. Das trägt 
mit dazu bei, dass zwischen Vermie-
tern und Mietern in Streitfällen meist 

für beide Seiten tragbare Lösungen 
zustande kommen. Für die Mitglieder 
organisiert der Verein zum Beispiel 
Info-Veranstaltungen zum Haus- und 
Wohnungseigentum, sorgt für Son-
derverträge mit einem Schweriner 
Gas- und Stromversorger sowie für 

Zehn-Prozent-Rabatte auf alle 
Einkäufe in einem örtlichen 

Baumarkt. Monatl ich 
erscheint das Eigen-

tümer-Magaz i n 
„Haus & Grund 
M-V“.
Im September 
hat die Deutsche 

Gese l l scha f t 
für Verbands-

m a n a g e m e n t 
(DGVM) den Bundesverband 

„Haus & Grund“ zum „Ver-
band des Jahres 2024“ gekürt. Das 
bedeutet eine besondere Wertschät-
zung der vorwiegend ehrenamtlich 
geleisteten Arbeit aller bundesweit 
aktiven privaten „Haus & Grund“-Vor-
stände. Der Verein ist in Schwerin te-
lefonisch unter (0385) 577 74 10 oder 
per E-Mail unter schwerin@haus-
und-grund-mv.de erreichbar. 

Umzug leicht gemacht 
Umziehen ohne Stress und Chaos? Die Profis vom Transport- und 

Umzugsservice Kreuzmann machen es möglich.

Schwerin • Seit Juli 2022 sorgt der 
Umzugsservice Kreuzmann dafür, dass 
Privatpersonen und Gewerbetreibende 
in Schwerin und Umgebung mit ihren 
sieben Sachen entspannt und ohne 
Aufwand von A nach B kommen. „Un-
ser Ziel ist es, unseren Kunden einen 
reibungslosen und stressfreien Um-
zug zu bieten. Dafür setzen wir auf 
ein eingespieltes Team und ein faires 
Preis-Leistungs-Verhältnis“, erklärt In-
haber Reinhardt Kreuzmann. Fünf en-
gagierte Mitarbeiter kümmern sich um 
eine flexible und unkomplizierte Auf-
tragsabwicklung mit wenig Bürokratie. 
Umzüge, Räumungen, Transporte, De-
montage, Montage und Haushaltsauf-

lösungen – das Team packt alles an. 
„Wir rechnen auch über das Jobcenter 
und Krankenkassen ab. Egal wo, wir 
sind zuverlässig, arbeiten sorgfältig 
und legen Wert auf Sauberkeit und 
Ordnung“, so Kreuzmann weiter. Zwar 
liegt der Fokus auf Privatkunden in der 
Region, aber auch bundesweite Aufträ-
ge werden professionell erledigt. 
Kostenlose Vorbesichtigungen garan-
tieren reibungslose Abläufe und ver-
meiden böse Überraschungen. Werk-
zeug, Umzugsdecken, Folie, Rollwagen 
und Sackkarre stehen zur Verfügung, 
Kunden sind also rundum versorgt. 
Interessenten melden sich telefonisch 
unter (0173) 888 28 59. ms
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes- 
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 34-400
Fax:
(0385) 74 34-412

E-Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere
Informationen:
Aufgaben des ZGM sind
die kosteneffiziente Be-
reitstellung, Einrichtung,
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung
und Verpachtung der
kommunalen Immobilien
der Stadt Schwerin.
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Mueßer Holz • Viele fröhliche Gesich-
ter gab es bei der feierlichen Übergabe 
der neuen Albert-Schweitzer-Schule. Ihre 
Freude darüber brachten die Schüler mit 
einem eigenen Lied zum Ausdruck (Foto 
oben). ZGM-Werkleiter Kristian Meier- 
Hedrich (Foto u.r., 2.v.r.) überreichte 
symbolisch den Schlüssel an Schulleiterin 
Annett Nowack (2.v.l.). Ministerpräsiden-
tin Manuela Schwesig (l.) würdigte die 
hochwertige Ausstattung und die vielen 
Bildungsmöglichkeiten der Schule. Auch 
Projektsteuerin Jacqueline Süße (Foto 
u.l., l.) und der Bereichsleiter Baumanage-
ment Bodo Wissel (r.), beide vom ZGM, 
freuten sich über die Eröffnung. 
Anschließend führten Schüler und Lehrer 
interessierte Gäste gemeinsam durch die 
neuen Räumlichkeiten. Viele nahmen die-
se Gelegenheit wahr, um Fragen zu stellen 
und mit den Gastgebern ins Gespräch zu 
kommen. 
Bislang war die Schule in einem alten 
DDR-Kita-Gebäude untergebracht, das 
dringend sanierungsbedürftig war und den 
Ansprüchen eines modernen Schulbe-
triebs längst nicht mehr genügte. Mit dem 

Neubau wurden nun optimale Lern- und 
Förderbedingungen für die 140 Schüler 
und 63 Lehrer geschaffen. Die geräumi-
gen, lichtdurchfluteten Klassenräume sind 
für jeweils zehn Kinder ausgelegt und 

mit kleinen Küchenzeilen ausgestattet. 
Hier können die Mädchen und Jungen im 
Hauswirtschaftsunterricht ganz praktisch 
Alltagskompetenzen wie Kochen und Ba-
cken erlernen – eine wunderbare Ergän-
zung zum klassischen Unterricht. Neben 
den Klassenzimmern finden sich auch 
Räume für Ergotherapie, Physiotherapie 

und Logopädie sowie ein Snoezelraum, in 
dem sich die Kinder entspannen und ihre 
Sinne wahrnehmen können. Gemeinsame 
Mahlzeiten lassen sich im Essenssaal mit 
eigener Küche einnehmen. „Diese Förder-
schule trägt dazu bei, Kindern mit einem 
besonderen Förderbedarf Teilhabemöglich-
keiten in der Gesellschaft und Chancen in 
der Berufswelt zu eröffnen. Wir setzen 
mit diesem Schulneubau die systemati-
sche Erneuerung der Schulkapazitäten in 
Schwerin von der Grund- bis zur Berufs-
schule fort“, sagte Oberbürgermeister Rico  
Badenschier (Foto u.r., r.) bei der Schlüs-
selübergabe. 
Mit ihren vier klar gegliederten Clustern für 
Primar-, Sekundar- und Berufsschulstufe 
sowie den Fachklassen und der Verwaltung 
bietet die Schule eine ideale Infrastruktur, 
die das Lernen und Leben der Schüler 
enorm erleichtert. Jeder Klassenraum hat 
sogar einen direkten Ausgang ins Freie.  
Mit der feierlichen Eröffnung der neuen 
Schule unterstreicht die Stadt ihr Engage-
ment für eine inklusive Bildungslandschaft, 
in der jedes Kind die bestmögliche Förde-
rung erhält.  ms

Die Stadt Schwerin hat die Albert-Schweitzer-Schule neu eröffnet. Sie bietet Kindern und  
Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung nun ein modernes und  

zeitgemäßes Lernumfeld. Das ZGM hat den Neubau federführend umgesetzt.

18 Mio.
Euro

hat die Stadt Schwerin mithilfe 
von Fördermitteln in den Neubau 

der Förderschule investiert.

Förderschule
neu eröffnet



Ausbildung sichert Personal

Schwerin • Die Antwort liegt klar auf der 
Hand: selbst qualifiziert ausbilden. Zum 
siebten Mal in Folge hat der Unterneh-
mensverbund SIS|KSM die Auszeichnung 
„Top Ausbildungsbetrieb“ erhalten. In die-
sem Jahr kommen vier weitere Auszubil-
dende und zwei duale Studenten an Bord.
„Die duale Berufsausbildung ist ein ele-
mentarer Teil unserer Fachkräftestrategie. 
Damit schaffen wir die Fachkräfte von mor-
gen. Im Laufe der vergangenen vier Jahre 
haben wir die Anzahl unserer Ausbildungs-
plätze von drei auf 15 erhöht und damit 
verfünffacht. Stimmen die Leistungen in 
der Berufsschule und im Unternehmen, 
garantieren wir unseren Azubis bereits zu 
Beginn die nahtlose Übernahme in ein Be-
schäftigungsverhältnis“, weiß Tino Meißner, 
Abteilungsleiter Personaldienste. 
Mit einem breiten Angebot an Ausbildungs-
berufen, vom Fachinformatiker für System- 
integration bis hin zum Kaufmann für Di-
gitalisierungsmanagement, bietet das Un-
ternehmen jungen Menschen die Chance, 
ihre Zukunft aktiv mitzugestalten – und das 
natürlich praxisnah. „Unsere Ausbildungs-
strategie ermöglicht unseren Azubis und 
Studenten einen umfangreichen Blick in 
die Vielfältigkeit ihres beruflichen Umfel-

des. Sie lernen über die gesamte Ausbil-
dungszeit sämtliche Fachbereiche unseres 
Unternehmensverbundes kennen und pro-
fitieren am Ende der Ausbildung von einem 
ganzheitlichen Überblick. Am Ende dürfen 
sie entscheiden, in welchem Bereich ihre 
berufliche Zukunft bei der SIS|KSM liegt“, 
so Juliane Kobel, Ausbilderin und Perso-
nalentwicklerin. 
Die Vielfalt im Unternehmensverbund lädt 
die Auszubildenden geradezu ein, ihre per-
sönlichen Stärken zu entdecken und sich 
in verschiedenen Segmenten auch einfach 
mal auszuprobieren. Dies gibt ihnen einen 

umfassenden Einblick in die digitalen Pro-
zesse und Technologien, die die Arbeits-, 
Lebens- und Lernwelten in der Region op-
timieren. „Uns ist es wichtig, dass unse-
re Auszubildenden und dualen Studenten 
nicht nur spezialisierte Kenntnisse in einem 
Bereich erwerben, sondern auch ein ganz-
heitliches Verständnis für unser Unterneh-
men entwickeln. So sind sie bestens dar-
auf vorbereitet, später eigenverantwortlich 
Projekte zu leiten und zur digitalen Trans-
formation beizutragen“, ergänzt Matthias 
Effenberger, Geschäftsführer/Vorstand, 
SIS|KSM. 

Unternehmen müssen auf die Herausforderungen von morgen vorbereitet sein. Dazu zählt auch der 
Fachkräftemangel, der von Jahr zu Jahr wächst. Viele unterschiedliche Branchen sind davon  

betroffen – vom Handwerk bis hin zur IT. Doch welche Maßnahmen greifen?

Neumühle • Der Sommer meinte es gut 
mit den Kindern. Sie konnten die sechs-
wöchige Pause in vollen Zügen genießen. 
Auch das Kollegium der Grundschule in 
Neumühle und der weiterführenden Schule 
in Krebsförden nutzte das tolle Wetter zum 
Aufladen der Akkus. In der letzten Ferien-
woche allerdings standen für die Lehrkräf-
te bereits die Vorbereitungen für das neue 
Schuljahr auf dem Programm.
Unter anderem besuchten sie den Glücks-
maler Michael Frahm in Basthorst. „Wir 
wollten uns gemeinsam auf das neue 
Schuljahr einstimmen, zusammen kreativ 
sein, im Team etwas Nachhaltiges kreie-
ren und eine schöne Zeit verleben“, erzählt 
Schulleiterin Nadja Richter über den Aus-
flug an das Ufer des Glambecksees.
In Gruppen aufgeteilt, galt es zwei Aufga-
ben zu bewältigen. Während sich die einen 
im Action Painting, einer Kunstrichtung der 
modernen Malerei innerhalb des abstrak-
ten Expressionismus, versuchten, entwar-
fen die anderen ein Bild zu einem selbst 
gewählten Thema – mehr Achtsamkeit 
untereinander. Hierzu gestalteten sie eine 
Leinwand und setzten malerische Akzente. 

„Die heutige Zeit ist geprägt von Hektik und 
Stress. Mit dem Bild wollen wir darauf auf-
merksam machen, wie wichtig Entschleuni-
gung und Ruhe sind“, so der gleichlauten-
de Tenor der Beteiligten aus dieser Gruppe. 
Am Ende des Tages standen vier Kunstwer-
ke, die in naher Zukunft in den Schulen zu 
bestaunen sind. „Ich bin mir sicher, dass 

wir nach dieser Aktion und dem gemein-
samen Picknick vor Ort als starke Einheit 
in das neue Schuljahr starten. Das kommt 
natürlich auch unseren Schülern zugute“, 
ist Nadja Richter überzeugt. 
Die Jungen und Mädchen in Neumühle und 
Krebsförden dürfen sich also auf viele moti-
vierte Lehrkräfte freuen.

Kunst für Energie

SIS – Schweriner
IT- und Service- 
gesellschaft mbH

KSM Kommunalservice 
Mecklenburg AöR

Eckdrift 93,
19061 Schwerin

Geschäftsführer/ 
Vorstand:
Matthias Effenberger

E-Mail:
info@sis-schwerin.de
info@ks-mecklenburg.de
Internet:
www.sis-ksm.de
Telefon:
(0385) 200 92-1000
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Neumühler Schule 
Schwerin
Grundschule und 
Verwaltung Schwerin
Am Treppenberg 44
19057 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Nadja Richter

Telefon:
(0385) 758 93 70
Fax:
(0385) 758 93 71
E-Mail: sekretariat@
neumuehler-schule.de
Internet:
www.neumuehler-schule.de

Gymnasium und
Regionale Schule
Friedrich-Schlie-Str. 16
19061 Schwerin 
Telefon:
(0385) 617 38 69

 

Die Kollegien der Schulstandorte in Krebsförden und Neumühle haben sich auf das neue 
Schuljahr eingestimmt. Bei einer kreativen Auszeit mit dem Glücksmaler Michael Frahm 

aus Basthorst tankten die Lehrkräfte Energie und trainierten ihre Achtsamkeit untereinander.



Trommeln für nachhaltige Zukunft 

Göhrener Tannen • Rund 150 Gäste be-
gleiteten das Richtfest zum Bau der neuen 
Stahltrommelproduktion. Es markiert den 
Beginn einer neuen Ära für das Traditi-
onsunternehmen, das bereits seit 1868 in 
Familienhand ist. Mit dem neuen Standort 
erweitern sich die Fertigungskapazitäten 
erheblich. Auf 30.000 Quadratmetern ver-
eint eine hochmoderne Kabeltrommelpro-

duktion dann die hohen Anforderungen der 
Branche und Nachhaltigkeit. Zeitgemäße 
Technologien minimieren den Energiever-
brauch und reduzieren den CO2-Ausstoß. 
Dafür investiert das Unternehmen zehn 
Millionen Euro. Die Geschäftsführer Sabine 
von Köppen, Mathias Lohraff und Christoph 
Braun sowie Schwerins Oberbürger-
meister Dr. Rico Badenschier hoben die  

Bedeutung des Projektes für die Region 
hervor. „Mit dieser Investition sichern wir 
nicht nur unsere Marktposition, sondern 
schaffen auch neue Arbeitsplätze und 
stärken den Wirtschaftsstandort Schwe-
rin“, betonte Sabine von Köppen. 
Geplant ist, die neuen Produktionshallen 
bis Ende 2024 fertigzustellen. Dann sollen 
hier jährlich bis zu 500 XL-Kabeltrommeln 
gefertigt werden, die weltweit zum Einsatz 
kommen. Diese Erweiterung stärkt neben 
der Produktionskapazität auch die Innova-
tionskraft des Unternehmens. Damit setzt 
August Hildebrandt ein klares Zeichen für 
die Zukunft. Mit einer Firmengeschichte 
von mehr als 155 Jahren ist das Familien-
unternehmen in der Region fest verwurzelt, 
zugleich aber international ausgerichtet. 
Stammsitz ist Schwerin – auf dem Gelände 
des Kabelwerks der Prysmian Group. Neun 
weitere Produktions- und Montagestand-
orte befinden sich in Deutschland, Frank-
reich, den Niederlanden und Tunesien. Im 
gesamten Betrieb arbeiten 220 Mitarbeiter, 
90 davon allein in Schwerin. 
In allen Bereichen sind laufend neue Mitar-
beiter gefragt – vom Schweißer bis hin zu 
Positionen in der Verwaltung am Stammsitz 
in Sacktannen.

Die August Hildebrandt GmbH, Europas größter Kabeltrommelproduzent, feierte Anfang September 
das Richtfest der neuen Stahltrommelproduktion im Industriepark Schwerin.  

Auf 30.000 Quadratmetern entsteht ein hochmoderner Standort, der Ende 2024 fertiggestellt wird.
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Ypsomed
Produktion GmbH
Ludwig-Bölkow-Straße 15
19061 Schwerin

Ansprechpartnerin 
Sandra Stiegler-Kachel
Telefon:
(0385) 208 481 51
E-Mail: jobs-schwerin@
ypsomed.com 
Internet: 
www.ypsomed.com

Aktuelle Jobs in der 
Produktion (m/w/d)
•  Maschinen- und  

Anlagenführer für Auto-
matisierungsanlage

•  Maschinenbediener für 
Spritzgießmaschinen

•  Instandhaltungsmecha-
niker/Mechatroniker für 
Produktionsanlagen

•  Produktionsingenieur/
Produktionstechniker

•  Head of Manufacturing
•  Leiter Produktions-

bereich

Gekommen und geblieben
John-Steven Elsdon (Foto rund) fühlt sich nach einer langen Reise mit vielen beruflichen Stationen 
angekommen. Seit April arbeitet er als Maschinenbediener für Spritzgießmaschinen bei Ypsomed. 

Schon jetzt kann er sich nichts besseres mehr vorstellen.

Göhrener Tannen • Die hessische Froh-
natur hat einfach ihre „Familie“ gefunden. 
„Jeden Tag gehe ich mit einem Grinsen zur 
Arbeit. Ich freue mich einfach, dass wir so 
ein tolles Team sind. Wir lachen viel, jeder 
ist jederzeit ansprechbar, auch unsere Vor-
gesetzten. Dass wir uns alle duzen, macht 
es noch leichter“, erzählt der 58-Jährige. 
1972 aus Großbritannien nach Deutsch-
land gezogen, wuchs er in Bad Hersfeld auf 
und machte in Frankfurt am Main eine Aus-
bildung zum Koch. „Ich komme aus einem 
Familienbetrieb mit Hotels, Gaststätten 

und einer Disko, da war das einfach  
logisch, auch in diese Richtung zu gehen“, 
blickt er zurück. 
2008 gönnte er sich einen Angelurlaub an 
der Ostsee. Schwerin zu erkunden, hatte 
er auch auf dem Plan. Ein guter, wie sich 
herausstellte, denn der Liebe wegen blieb 
er. An die Gegend hatte er sein Herz 
auch gleich verloren. Noch heu-
te erkundet er sie gerne mit 
seinem Motorrad. Beruf-
lich gesehen fand John- 
Steven Elsdon nach Sta-

tionen als Koch in Schweriner Restaurants 
und als Lkw- und Staplerfahrer schließlich 
bei Ypsomed seine Erfüllung. Darin geht er 
voll auf. „Auch weil ich als Diabetiker per-
sönlich mit Pens und Infusionssets zu tun 
habe“, meint er. „Ich finde meine Tätigkeit 
sinnvoll, weil ich Menschen helfen kann. 

Und ich bin absolut beruhigt, wenn ich 
sehe, wie viel Energie wir in un-

sere Hygienemaßnahmen ste-
cken“, betont er. 
Und wie geht seine Reise 
bei Ypsomed weiter? „Ich 
möchte meinen Fokus auf 
die neue Produktionshalle 
richten. Ich kann mir auch 

vorstellen, mich bald als 
Supervisor zu bewerben“, 

sagt er. Die dafür nötigen Fort-
bildungen hat er bereits angefan-

gen. „Denn für mich wie auch für Ypsomed 
gilt, einkehrende Routine immer wieder zu 
durchbrechen. Nur so entwickeln wir uns 
und werden gefördert wie gefordert.“ 
In der Produktion sind weitere engagierte 
und motivierte Mitarbeitende gefragt. Wer 
gemeinsam mehr erreichen möchte, findet 
bei Ypsomed ein starkes Team. Das gilt 
auch für Quereinsteiger.  ms

August Hildebrandt
Siemensplatz 1
19057 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Katharina Schulz

Telefon:
(0385) 645 30 - 24
(per WhatsApp)

E-Mail:
bewerbung@ 
cabledrum.com

Offene Stellen (m/w/d): 

•  Sachbearbeiter 
Finanzbuchhaltung

•  Sachbearbeiter 
Personal

•  Schweißer
•  Mechatroniker
•  Maschinen- und 

Anlagenführer
•  Staplerfahrer
•  Schichtleiter
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Schwerin-Süd • „Wir sind Vielfalter!“ 
Beim großen Vielfalt-erleben-Fest in 
Schwerin-Süd wurden die mehr als 2.000 
Gäste mit dem neuen Namen überrascht 
und brachen in spontanen Jubel und Ap-
plaus aus. Alle einschließlich Geschäftsfüh-
rer Stephan Hüppler sind sich einig: „Viel-
falt ist genau das, was uns ausmacht und 
wofür wir in der Gesellschaft einstehen.“ 
Die große Angebotspalette des Vielfalters 
zeigt, wie viele Gesichter Inklusion haben 
kann und wie unterschiedliche Menschen 

zusammen leben, arbeiten und wohnen. 
Das reicht von der Möbelbörse bis zur Be-
ratungsstelle, von der Kantine KOMBÜSE 
bis zum Neubau des Inklusiven Wohnquar-
tiers Polentzstraße in Schwerin-Lankow 
oder von der Kita bis zur gerade eröffneten 
Hoftheke im Schweriner Zoo. Der offizielle 
Gründungstag der Vielfalter gGmbH fällt 
zwar erst auf den Eintragungstag ins Han-
delsregister. Aber der neue Name wurde 
beim Überraschungsfest schon ausgiebig 
gefeiert. Begleitet von den Auftritten der 

vier, zum Teil inklusiven Bands, genossen 
alle ein buntes Fest: Unter anderem er-
zählten die Gesellschafter von der Unter-
nehmenshistorie, beim Abstimmungsbaro-
meter wählten die Gäste ihren wichtigsten 
Wert aus dem neuen Leitbild und kamen 
bei der Werte-Schnitzeljagd miteinander 
ins Gespräch. Die drei Podcaster von „MIT 
& OHNE“ stellten ihr spannendes Projekt vor. 
Nun sind alle motiviert, den Namen „Viel-
falter“ mit Leben zu füllen. Ein gelungener 
Anfang ist gemacht. Katrin Kadenbach

Am 5. September wurde endlich das Geheimnis um den neuen gemeinsamen Namen der  
Dreescher Werkstätten gGmbH und der ANKER Sozialarbeit gGmbH gelüftet. Ein emotionales 

Video zeigte, dass beide Unternehmen nun zur „Vielfalter gGmbH“ verschmolzen sind.

Wir sind Vielfalter!

Durch den Zusammenschluss 
können wir unsere Kompeten-

zen weiter bündeln und so noch 
besser auf individuelle Bedarfe 
eingehen. Wir freuen uns da- 

rauf, als Vielfalter gGmbH viele 
zukunftsorientierte Ideen zu 

entwickeln und moderne Pro-
jekte für Schwerin umzusetzen.

Stephan Hüppler
Geschäftsführer

Auf dem Fest wurde nicht nur 
der neue Name verkündet. Als 

Leitbild-Gruppe haben wir uns 
auch viele Mitmach-Aktionen 

ausgedacht, um die neuen  
Werte bekannt zu machen. Ich 

finde gut, dass sich alle einbrin-
gen können und habe gern bei 
der Schnitzeljagd mitgemacht.

Julia Tackmann (r.)
Mitarbeiterin in der Kantine

Gemeinsam mit dem
Oberbürgermeister Dr. Rico  

Badenschier freuten sich auch 
die Gesellschafter, die Vor-

standsvorsitzenden des frei-
raum e. V., Sigrun Schön, und 
der Lebenshilfe Schwerin e. V., 

Martina Brockmann, 
über den neuen Namen. 

Vielfältige
Angebote
Schwerin • Mit mehr als 40 
Angeboten der Bereiche Arbeit 
und Tagesstruktur, Wohnen und 
Freizeit, Bildung, Familie und 
Gesundheit sowie Beratung 
und Begegnung ist die Vielfalter 
gGmbH einer der größten sozia-
len Träger in Schwerin. Die Ge-
sellschafter Lebenshilfe Schwe-
rin e. V., freiraum e. V. und Der 
Paritätische LV M-V e. V. sind 
stolz darauf, dass mehr als 500 
Haupt- und Ehrenamtliche an 
mehr als 30 Standorten für fast 
1.500 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene da sind.
Besondere Projekte und Kon-
zepte sind Bistro, Hoftheke und 
Kombüse mit „Essen mit Herz.“ 
sowie Möbelbörse, Bunte Kiste 
und Werkstattladen mit „Gute 
Dinge. Gutes Tun.“
 Katrin Kadenbach

Angebote für Kinder,
Jugendliche und Erwach-
sene zum Leben, Wohnen 
und Arbeiten

Vielfalter gGmbH
Robert-Bunsen-Straße 11
19061 Schwerin

E-Mail: info@
vielfalter-schwerin.de
Telefon: 
(03863) 6354-0
Internet: 
www.vielfalter-schwerin.de



Aktionstag zu Diabetes mellitus

Schwerin • Der 14. November ist in jedem 
Jahr Weltdiabetestag. Denn an diesem Tag 
wurde Frederick G. Banting geboren, der 
1921 das lebenswichtige Hormon Insulin 
entdeckte. Bei einer Diabeteserkrankung 
produziert der Körper selbst nicht oder 
nicht ausreichend Insulin. Anlässlich des 
Weltdiabetestages veranstaltet das Schwe-

riner Sanitätshaus Hofmann bereits am  
29. Oktober einen Aktionstag. Der 
Hauptsitz des Unternehmens an der Ecke 
Bischofstraße und Arsenalstraße 
öffnet seine Türen in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr für Be-
troffene, Angehörige und 
Interessierte. Im ganzen 

Haus wird es Informationsstände zum The-
ma Diabetes geben. Ein großer Schwer-
punkt wird dabei die Fußgesundheit sein. 

Was nur wenige wissen, ist, dass 
schlechter durchblutete Füße 

ein Symptom von Diabetes 
sind. Dadurch besteht wie-
derum die Gefahr, Druck-
stellen oder Verletzun-
gen zu spät zu spüren. 
Infolgedessen kann das 
Krankheitsbild des diabe-

tischen Fußes entstehen – 
schwer heilende oder offene 

Wunden, ein verformtes Fuß-
skelett, manchmal droht sogar die 

Amputation. Wer also mit Diabetes seine 
Aktivität und damit sein körperliches und 
seelisches Wohlbefinden erhalten möchte, 
sollte vorsorglich auf Fußgesundheit ach-
ten. Am Aktionstag bietet das Team von 
Sanitätshaus Hofmann deshalb unter an-
derem einen großen Fuß- und Schuhcheck 
mit Fußdruckmessung an, Beratungen zu 
Diabetikerschuhen aus extra weichem 
Leder, zu Diabetikersocken und Pflege-
produkten für die Haut. Denn Vorsorge ist 
– gerade bei Diabetes – immer besser als 
Nachsorge. 

In Deutschland leben rund neun Millionen Menschen mit diagnostiziertem Diabetes mellitus. Viele können durch 
Vorsorgemaßnahmen gut mit der Stoffwechselerkrankung umgehen. Worauf Diabetiker besonders achten sollten, 

erfahren sie auf dem Aktionstag am 29. Oktober von 10 bis 17 Uhr im Schweriner Sanitätshaus Hofmann.

Fünf Jahre Power für Kinder
Die Kontaktstelle Kinderschutz des Kinderschutzbundes Landesverband M-V feiert 

in diesem Jahr ein Jubiläum. Was 2019 als mutige Idee begann, ist fünf Jahre später eine 
unverzichtbare Säule für den Kinderschutz in der Region.

Schwerin • In diesem Oktober feiert 
Kont(i)Ki, die Kontaktstelle Kinderschutz, 
ihr fünfjähriges Bestehen. Die Anlaufstelle 
wurde gegründet, um ein vertrauensvolles 
und niedrigschwelliges Angebot für Kin-
der und Jugendliche bereitzustellen, die 
von Gewalt betroffen sind. Seitdem leis-
tet sie überzeugende Arbeit, die weit über 
die Stadtgrenzen hinaus strahlt. Gefördert 
durch das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Sport, verfolgt Kont(i)Ki die 
Mission, das Bewusstsein für den Kinder-
schutz zu schärfen. Kont(i)Ki bietet nicht 
nur Unterstützung in schwierigen Lebens-
situationen, sondern engagiert sich auch 
aktiv in der Prävention und Aufklärung. Ein 
besonderes Highlight sind die Selbstbe-
hauptungskurse für Mädchen, die ihnen 
mehr Selbstvertrauen und Stärke im Alltag 
vermitteln. Für „Das Boot Wismar e.V.“ ist 
Kont(i)Ki ein Team aus „echten Kinderrech-
teschützern“. 
Besonders geschätzt wird auch das offe-
ne Ohr und die kompetente Beratung, die 
Eltern, Fachkräften sowie anderen Bezugs-
personen zur Verfügung steht. Die Einrich-
tung ist Ansprechpartner für alle, die fa-
miliär, beruflich oder im Freizeitbereich mit 
Kindern und Jugendlichen zu tun haben 

und Unterstützung im Umgang mit mög-
lichen Gefährdungen benötigen. Kont(i)Ki 
setzt noch einen weiteren entscheidenden 
Schwerpunkt auf Vernetzung und Koope-
ration. „Unser Erfolg ist nur durch das en-
gagierte Zusammenwirken vieler Partner 
möglich. Großer Dank gilt allen, die sich in 

den vergangenen Jahren mit Herzblut den 
Herausforderungen zum Schutz der Kinder 
in unserer Region gestellt haben“, sagen 
die beiden Mitarbeiterinnen Cornelia Harder 
und Susanne Pohler anerkennend. Der 
Landesfußballverband M-V, ein Partner der 
ersten Stunde, lobt die „Qualität, Empathie 
und Zuverlässigkeit“ von Kont(i)Ki, und der 
Landessportbund M-V hebt den regelmä-
ßigen Austausch hervor, der es ermöglicht, 
neue Projektideen zu entwickeln. Derar-
tige Kooperationen haben eine Dynamik 
geschaffen, die immer mehr Partner dazu 
bewegt, den Kinderschutz stärker in den 
Fokus zu rücken.
Das Jubiläum der Kontaktstelle ist daher 
nicht nur ein Anlass zum Feiern, sondern 
auch ein Moment der Reflexion. Mit ih-
rem Engagement, ihrer Vernetzungsarbeit 
und ihrer beharrlichen Sensibilisierung ist 
Kont(i)Ki ein unverzichtbarer Bestandteil 
des sozialen Gefüges geworden. Die Arbeit 
ist nachhaltig angelegt und soll zukünftig 
viele Menschen motivieren, sich dieser 
wichtigen Aufgabe anzuschließen. „Kin-
derschutz ist eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe. Jeder kann und sollte dazu 
beitragen, Kinder zu schützen“, betont das 
Kont(i)Ki-Team. Susanne Pohler
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Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Sanitätshaus Hofmann
Dreescher Markt 4
19061 Schwerin

E-Mail:
info@sani-hofmann.de

Internet:
www.sani-hofmann.de

29. 
Oktober

von 10 bis 17 Uhr 

Der Kinderschutzbund 
Landesverband
Mecklenburg-
Vorpommern e.V.

Alexandrinenstraße 2 
19055 Schwerin 

Telefon:
(0385) 479 15 69

E-Mail:
ksk@dksb-mv.de

Internet:
www.dksb-mv.de



Schelfstadt • Die Alpha Cooling® Pro-
fessional-Anwendung lässt mithilfe von 
Kälte und Unterdruck Schmerzen im ge-
samten Körper verschwinden – und das 
ausschließlich über die Hände. „Bei der 
Alpha-Methode sitzt der Anwender be-
quem vor dem Gerät, schiebt die Hände 
durch eine Membran und legt sie auf die 
Kühlflächen (Foto). Diese werden dann 
auf vier Grad runtergekühlt. Normalerwei-
se würde der Körper nun versuchen, die 
Körpertemperatur zu halten, indem er die 
Blutgefäße verengt. Mithilfe eines zusätz-
lichen sanften Unterdrucks werden die Ka-
pillargefäße der Hände aber offengehalten. 
Der Körper wird sozusagen ausgetrickst“, 
erklärt Ricardo Janzen. „So werden die 
Handflächen sanft abgekühlt und das um 
etwa 1,5 Grad kältere Blut zirkuliert im 
menschlichen Körper. Daraufhin werden 
im Körper verschiedene Botenstoffe aus-
geschüttet, allen voran schmerzlindernde 

Stoffe. Das bedeutet: Die Selbstheilungs-
prozesse des Körpers werden aktiviert, 
Entzündungen werden eingedämmt, 
Schmerzen gelindert, die Rege-
neration wird verbessert und 
vieles mehr.“ Was fast zu 
schön klingt, um wahr zu 
sein, funktioniert tatsäch-
lich – das belegen nicht 
nur erste Studien. „Die 
Veränderung ist spürbar. 
Meine Kopfschmerzen sind 
fast weg, ich fühle mich ru-
hig und entspannt und dennoch 
voller Tatendrang“, berichtet beispiels-
weise eine Kundin, die unter Long Covid 
leidet. Auch chronische Schmerzen und 
andere Erkrankungen können mit der 

Methode langfristig bekämpft werden. 
„Bei manchen tritt sofort eine Besserung 

der Beschwerden ein. Für andere 
ist eine häufigere Anwendung 

sinnvoll. Hier schauen wir 
individuell, wie das Alpha 
Cooling® guttut“, so 
Janzen. Vor dem ersten 
Termin geht er mit sei-
nen Kunden einen Ana-
lysebogen durch und er-

klärt alles detailliert. Eine 
Sitzung dauert fünf mal 

zwei Minuten mit kurzen Pau-
sen. Wer möchte, kann sich in ei-

nem ersten kostenlosen Probetermin von 
der Wirkungsweise der neuen innovativen 
Kälteanwendung überzeugen. 

Schmerz 
mit Kälte 

bekämpfen
Wer das Studio von Ricardo 

Janzen (Foto rund) betritt, dem 
fallen gleich zwei mysteriöse Geräte 
ins Auge – für Kälteanwendungen 

gegen vielfältige Beschwerden.
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Schwerin • In der „Monte“ zum Beispiel 
gibt es 36 Erstklässler und sechs Quer-
einsteiger. Bis zu den Pensenbuchgesprä-
chen im Januar werden sie gemeinsam 
mit ihren Lehrern das erste Schulhalb-
jahr bewältigen. Familien und Pädago-
gen arbeiten gerne auf diese Gespräche 
hin, um in ruhiger Atmosphäre freudige 
und manchmal auch kritische Blicke auf 
das erste Schulhalbjahr zu werfen. Dabei 
geht es vor allem um eine Einschätzung 
der Lernentwicklungen der Mädchen und 
Jungen und der Lernkompetenzen mit 

Blick auf die schulische Arbeit und das 
soziale Miteinander. Nun beginnt aber erst 
einmal ein neues abwechslungsreiches 
Schulhalbjahr mit den Schwerpunkten 
der Schule. Zu diesen gehören etwa die 
fächerübergreifende Freiarbeit mit der be-
sonderen Möglichkeit des gemeinsamen 
Unterrichtes von Kindern mit und ohne 
Behinderungen, Projektarbeiten, Vorberei-
tungen und Durchführungen der Schulgot- 
tesdienste im Dom und in der Schlosskir-
che oder die vielen Auftritte des Chores. 
Fred Vorfahr leitet den Unternehmensbe-

reich „Aktiv lernen“ und die Montessori- 
Schule. Er erklärt: „Als Bereicherung zum 
Lernen verstehen wir dazu die Angebote 
im Zusammenhang mit dem ganztägigen 
Lernen. Die Kollegen aus dem Schulhort 
und die vielen weiteren Kooperationspart-
ner unterstützen das Schulteam und vor 
allen Dingen die Schülerinnen und Schü-
ler beim Lernen auf vielen Ebenen. 
Die Schulleitung wünscht allen Lehrkräf-
ten, Erziehern, Partnern, Kindern und 
Eltern einen guten Start in ein neues,  
ereignisreiches Schuljahr.“ Anna Karsten

In Mecklenburg-Vorpommern sind die Sommerferien zu Ende gegangen. Auch in den Schulen der  
Diakonie Westmecklenburg-Schwerin, der Weinbergschule, der Evangelischen Pflegeschule und der 

Montessori-Schule sind Lehrer, Schüler und ihre Familien in das neue Schuljahr gestartet. 

Willkommen im 
neuen Schuljahr

Alpha Vital Schwerin
Schelfstraße 29
19055 Schwerin

Telefon:
(0385) 394 670 91
Mobil:
(0170) 921 91 12
E-Mail:
alpha.schwerin@gmail.com
Internet:
www.alpha-schwerin.de

Unterstützende Kältean-
wendung bei Arthritis, Gicht, 
Migräne, Tinnitus, Rheuma, 
Fibromyalgie, Knie- und 
Hüftschmerzen, Rücken- 
und Schulterschmerzen, 
Neurodermitis, Schuppen-
flechte, Bluthochdruck, 
Allergien, Karpaltunnelsyn-
drom, Schlaflosigkeit,
Long Covid u.v.m.

Der Einschulungsgottesdienst der Montessori-Schule findet traditionell im Dom zu Schwerin statt OT Rampe
Retgendorfer Straße 4 
19067 Leezen

E-Mail: kontakt@
diakonie-wmsn.de

Telefon: 
(03863) 67-0

Fax:
(03866) 67-110

Internet: 
www.diakonie-wmsn.de



Schwerin • Hell sind die Räumlichkei-
ten, bodentiefe Fenster lassen die Sonne 
herein, die Wände der geräumigen Zim-
mer sind in freundlichem Gelb gestrichen. 
Kaum etwas weist darauf hin, dass es 
sich hier um eine Pflegeeinrichtung han-
delt. Die Kurzzeitpflege Gartenhöhe des 
Augustenstiftes zu Schwerin bietet seit 
1. Oktober ein neues Angebot an – Ur-
laub für Menschen mit Pflegebedarf un-
ter dem Motto „Gepflegt Urlaub machen“. 
Die Urlaubs- und Verhinderungspflege 
ist an sich nicht neu. Viele Jahre schon 
kommen einige Gäste jeden Sommer für 
mehrere Wochen in die Kurzzeitpflege. 
„Zum Beispiel kam jedes Jahr eine junge 
Frau zu uns, die von ihren Eltern zu Hau-
se gepflegt wurde. Die Eltern buchten für 
sich selbst einmal im Jahr Urlaub an der 
Ostsee und wussten ihre Tochter in dieser 
Zeit bei uns in guten Händen“, berichtet 
Heike Wischnewski, Pflegedienstleiterin 
der Kurzzeitpflege Gartenhöhe. 
Pflegende Angehörige sind oftmals rund 
um die Uhr mit der Versorgung ihrer 
pflegebedürftigen Familienmitglieder 
betraut. Zeit für sich selbst oder gar für 
einen Urlaub bleibt da kaum. Auch feh-
len häufig die Angebote. „Wir bieten als 
Kurzzeitpflege beides an: Zu uns können 
die Menschen mit Pflegebedarf allein in 
den Urlaub kommen. Dann werden sie 
liebevoll versorgt und gepflegt. Die pfle-
genden Angehörigen zu Hause haben so 
einmal Zeit für sich und zur Entspannung. 
Oder die pflegenden Angehörigen beglei-
ten ihre pflegebedürftigen Familienmit-
glieder. Dafür stehen bei uns geräumige 
Doppelzimmer zur Verfügung“, so Heike 
Wischnewski weiter. Auch rollstuhlge-
rechte Ausflugsziele in und um Schwerin 

wurden zusammengetragen. So ist ein 
ganzer Wochenplan entstanden, der zu 
gemeinsamen Ausflügen anregt. „Neben 
dem Urlaub kommt aber auch die profes-
sionelle Pflege nicht zu kurz. In unserer 
Kurzzeitpflege ist rund um die Uhr eine 
Pflegefachkraft im Haus, die die Pflege 
übernimmt. Auch das entlastet schon. 
Stellen Sie sich vor, Ihre Partnerin ist pfle-
gebedürftig und benötigt mehrmals in der 
Nacht pflegerische Unterstützung. Das 
übernehmen dann unsere Pflegekräfte, 
sodass der pflegende Angehörige endlich 
mal durchschlafen kann.“ 
Pflegende Angehörige zu entlasten, ist 
das Hauptziel der Urlaubs- und Verhin-
derungspflege. Allen Pflegebedürftigen 
steht dafür ein jährliches Budget von 
den Pflegekassen zur Verfügung, sodass 
für den Aufenthalt in der Kurzzeitpflege 
Gartenhöhe nur ein ganz kleiner finanzi-
eller Eigenanteil anfällt. „Unser täglicher 
Eigenanteil beträgt 45,44 Euro. Bei uns 
können Menschen mit Pflegebedarf dem-
nach eine ganze Woche Urlaub machen 
– für gut 300 Euro inklusive aller Pfle-
geleistungen, Mahlzeiten und allem, was 
dazugehört. Und das in der schönsten 
Landeshauptstadt Deutschlands“, bringt 
Heike Wischnewski es nochmal auf den 
Punkt.
Um das Angebot über die Schweriner 
Stadtgrenzen hinaus bekannter zu ma-
chen, wird auch auf dem Bürgerfest 
zum Tag der Deutschen Einheit kräftig 
dafür geworben. Am eigens konzipier-
ten Stand können sich Interessierte über 
das neu gestaltete Angebot informieren. 
Bereits ab sofort ist es im Internet unter 
www.gepflegt-urlaub-machen.de zu 
finden. Franziska Hain

Für Menschen mit Pflegebedarf ist es nicht immer einfach, entspannte Urlaubstage zu
verbringen. Das Angebot der Kurzzeitpflege Gartenhöhe bietet in der Schweriner Feldstadt

das richtige Umfeld für Pflegebedürftige und ihre Begleitperson.

Gepflegt Urlaub machen
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Augustenstift zu
Schwerin, SOZIUS 
gGmbH, ASG mbH
& SWD GmbH
Wismarsche Straße 298
19055 Schwerin

Netzwerk für
Menschen
In den Einrichtungen
des Netzwerks für 
Menschen arbeiten 
rund 850 Menschen in
unterschiedlichen Jobs. 
Alle gemeinsam versorgen, 
betreuen und pflegen jeden 
Tag 1.040 Menschen in 
Schwerin und geben ihnen 
ein liebevolles Zuhause.

Wer mehr über
die Arbeit erfahren 
möchte, wendet sich an:

Beratungszentrum
Wohnen und Pflegen
E-Mail:
beratungszentrum@
nfm-schwerin.de
Telefon:
(0385) 303 08 10 

Öffentlichkeitsarbeit
Netzwerk für Menschen
E-Mail:
pr@nfm-schwerin.de
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Fragen zum Angebot beantwortet 
das Netzwerk für Menschen gerne 
auch persönlich beim Bürgerfest 
zum Tag der Deutschen Einheit – 
am Stand direkt am Pfaffenteich 
(Ecke Alexandrinenstraße/Reutz-
straße).
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Dienstleistungs-
zentrum
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0
E-Mail:
info@stolle-ot.de

Internet:
www.stolle-ot.de
www.stolle-
kompetenzhaus.de

STOLLE in Schwerin
• Filiale im Medisanum
   Wismarsche Straße 380
• Filiale im Gusanum
   Wismarsche Straße 
   132-134          
• Filiale in Lankow
   Kieler Straße 31a
• Filiale im Ärztehaus am
   Fernsehturm, Dreesch
   Hamburger Allee 130
• Filiale im Ärztehaus
   Weststadt, Johannes-
   Brahms-Straße 59

Aktion am Schlaganfalltag

Lewenberg • Rund 270.000 Menschen 
in Deutschland erleiden jährlich einen 
Schlaganfall. Schnelles medizinisches 
Handeln nach dem Feststellen der Diagno-
se sichert die größten Chancen auf Gene-
sung. Bei vielen Betroffenen bleiben trotz 
langwieriger Rehabilitation auch nach län-
gerer Zeit noch Beeinträchtigungen zurück. 
„Unser Ziel ist es, Schlaganfallpatienten 
bestmöglich zu unterstützen und sie auf 
ihrem Weg in die neue Lebenssituation zu 
begleiten“, sagt Konrad Seeliger, Schlag-
anfallberater bei STOLLE. Seit Dezember 
2023 trägt das Sanitätshaus das Siegel 
„Hilfsmittelberatung nach einem Schlag-
anfall“. Dies bedeutet, dass die Mitarbeiter 
von STOLLE speziell geschult und ausge-
bildet sind, um Betroffene optimal zu be-
raten, ihre Lebensqualität zu verbessern 
und ihnen bei der Anpassung an die ver-
änderten Lebensumstände zu helfen. „Es 
geht darum, bei Betroffenen nicht nur auf 
ihre gesundheitlichen Einschränkungen zu 
schauen, sondern sie ganzheitlich zu be-
trachten“, erklärt Konrad Seeliger. Bei der 
Beratung von Schlaganfallpatienten müs-
sen alle Aspekte berücksichtigt werden, 
da auf vielen Ebenen Hürden entstehen 
können. Dazu zählt nicht nur die eigene 

Mobilität, sondern auch das Wohnumfeld, 
wie beispielsweise die Barrierefreiheit der 
Wohnung. Auch das soziale Umfeld und 
die Angehörigen spielen eine wichtige Rol-
le. Die Schlaganfallexperten bei STOLLE 
setzen ihre Expertise im Bereich Hilfsmittel 
ein, doch um die Patienten wirklich ganz-
heitlich zu unterstützen, sind wir auf die 
enge Zusammenarbeit mit einem breiten 
Netzwerk aus Fachleuten angewiesen. Nur 

gemeinsam mit Physiotherapeuten, Neu-
rologen und weiteren Spezialisten kann 
ein maßgeschneidertes Maßnahmenpaket 
entstehen, das die vielfältigen Bedürfnisse 
der Betroffenen berücksichtigt. Am Schlag-
anfalltag bei STOLLE am 29. Oktober von 
9 bis 17 Uhr können Interessierte mit den 
Experten ins Gespräch kommen und die 
breite Palette an Hilfsmitteln sowie die Ab-
teilungen des Hauses kennenlernen. sho

Ein Schlaganfall verändert das Leben grundlegend. STOLLE, als von der Deutschen 
Schlaganfall-Hilfe zertifiziertesSanitätshaus, möchte am 29. Oktober, dem Weltschlaganfalltag, mit 

Betroffenen und deren Angehörigen ins Gespräch kommen.

Altstadt • In diesem Jahr haben sich die 
Mitarbeiterinnen von STOLLE wieder etwas 
ganz Besonderes für den Brustkrebsmonat, 
den „Pinktober“, einfallen lassen. Gemein-
sam mit dem Filmpalast Capitol Schwerin 
wird es eine Sondervorstellung nur für  
Frauen geben. „Das wird großartig“, ver-
rät STOLLE-Vertriebsmitarbeiterin Christin  
Leschien (Foto, r.). „Jede Frau, die Lust 
auf einen geselligen Abend hat, ist herz-

lich willkommen.“ Am 30. Oktober sind 
alle Damen eingeladen, sich ab 16 Uhr zu 
einem entspannten Get-together einzufin-
den, bevor es um 17 Uhr heißt: „Film ab“. 
„Im vergangenen Jahr hatten wir einen 
wunderbaren gemeinsamen Abend in 
unserem Bruststudio im Medisa-
num mit vielen persönlichen 
Gesprächen“, so Melanie 
Hennig (Foto, l.). „Dies 

darf sich dieses Jahr sehr gerne wiederho-
len. Dann allerdings im Filmpalast Capitol 
Schwerin“, fügt sie mit einem Lächeln hin-
zu. Die Fachberaterin für Lymphologie und 
Brustprothetik wie auch ihre Kolleginnen 

freuen sich auf dieses Event. Nach 
dem gemeinsamen Austausch 

geht es ab 17 Uhr dann im 
Kinosaal weiter. 
„Die Frauen können 
sich überraschen las-
sen. Der Film soll eine 
Inspiration für unser 
tägliches Leben sein 

und eine Erinnerung 
daran, dass wir eben 

dieses mit einem Lächeln 
füllen sollten“, sagt STOLLE- 

Vertriebsleiterin Elaine Ost. 
„Ich bin stolz auf das gesamte Breast Care 
Team. Alle lassen sich jedes Jahr etwas 
ganz Besonderes für die Frauen einfallen 
und es ist wie der Name sagt: ,Feel Good‘, 
ein Abend zum Genießen und Wohlfüh-
len.“ Nähere Informationen zum Event fin-
den Interessierte auf der Internetseite von  
STOLLE unter www. stolle-ot.de.  sho

Oktober in Pink
 Im Oktober stehen bei STOLLE wieder die Frauen im Mittelpunkt. 

Anlässlich des internationalen Brustkrebsmonats organisieren die Mitarbeiterinnen ein Wohlfühl-Event im 
Filmpalast Capitol Schwerin – das „Feel Good Event 2024“.

Schlaganfalltag
29. Oktober im 
Dienstleistungszentrum
Pappelgrund 9
19055 Schwerin

Menschen, die einen 
Schlaganfall erlitten ha-
ben, und deren Angehö-
rige, können an dem Tag 
die vielfältige Palette an 
Hilfsmitteln und die indivi-
duellen Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Mobilität 
und Erhöhung der eigenen 
Lebensqualität kennenler-
nen sowie die zertifizierten 
Schlaganfallberater in 
den einzelnen Bereichen 
treffen.

Schuhsprechstunde

Für Menschen mit Öde-
men und anderen Proble-
men mit ihren Füßen gibt 
es die Schuhsprechstunde 
zum Thema Spezialschuh-
versorgung.
Sie findet immer dienstags 
von 10 bis 12 Uhr sowie 
donners tags von 16 bis
18 Uhr statt.
Kontakt zur  
Terminvereinbarung:
(0358) 590 96 40
Stella JaffkeFo

to
s:

 m
ax

pr
es

s,
 A

do
be

St
oc

k/
Ne

w
 A

fri
ca

30. 
Oktober

Filmpalast
Capitol Schwerin



Sofort erkannt und behandelt

Schwerin • Ein Patient mit Verdacht auf 
Darmkrebs unterzieht sich einer Compu-
tertomographie und wird anschließend in 
der Allgemeinchirurgie operiert. „In der 
Neuroradiologie ist das anders“, erklärt 
Prof. Gabriel Broocks (Foto), Geschäfts-
führender Oberarzt in der Neuroradiolo-
gie der Helios Kliniken Schwerin. „Wir 
führen zum Beispiel bei Schlaganfällen 
die Diagnostik und in vielen Fällen auch 

unmittelbar die interventionelle Behand-
lung durch, insbesondere die mechani-
sche Wiederöffnung von akuten Gefäß-
verschlüssen“. Hierbei wird ein Katheter 
über einen Zugang in der Leiste bis zum 
Blutgerinnsel im Gehirn vorgeschoben 
und dieses entfernt. Gleichzeitig wird der 
Bereich mittels digitaler Röntgentechnolo-
gie dargestellt, sodass die behandelnden 
Ärzte genau erkennen können, wo sich 

das Gerinnsel befindet und ob der Eingriff 
erfolgreich war. Prof. Broocks wurde zum  
1. März als einer der jüngsten Professo-
ren des Fachgebietes in Deutschland an 
die Medical School Hamburg berufen. 
Zuvor war er als Oberarzt der Klinik für 
Neuroradiologie des Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf tätig. Seine wesent-
liche Forschungsschwerpunkte sind die 
Verbesserung der Bildgebung im akuten 
Schlaganfall sowie die Analyse von The-
rapieeffekten. In diesem Gebiet publizierte 
er zahlreiche Studien und wurde mehr-
mals national und international für seine 
Forschungsleistung ausgezeichnet. „Ich 
möchte auch die Medizinstudenten so für 
dieses Thema begeistern, wie ich es bin. 
Die Technik entwickelt sich ständig weiter, 
genauso wie die Behandlungsmethoden. 
Es ist ein sehr spannendes Feld, in dem 
man vielen Menschen helfen kann.“ 
Ein Problem, so der Oberarzt, sei die 
ungleiche Verteilung von Wissen und 
Experten. Deshalb strebt er einen inter-
nationalen Austausch an, um in wissen-
schaftlichen Projekten am Fortschritt des 
Fachgebietes mitzuwirken und so letztlich 
die Patientenversorgung weiter zu verbes-
sern.  Patrick Hoppe

Im Krankenhaus finden die klassische Diagnostik und die anschließende Behandlung oft in
getrennten Bereichen statt. Bei Schlaganfällen verläuft das immer öfter anders.

Schwerin • Viele Patienten trinken am Tag 
vor ihrer Operation aus Vorsicht bereits ab 
Mitternacht nicht mehr – unabhängig vom 
genauen Zeitpunkt des Eingriffs. Dadurch 
bleiben sie im Durchschnitt sechs bis zehn 
Stunden nüchtern, bevor die Operation tat-
sächlich beginnt.
Dr. Lutz Moikow (Foto, r.), kommissa-
rischer Chefarzt der Anästhesie in den  
Helios Kliniken Schwerin, betont „Dieses 
Verhalten kann insbesondere bei älteren 
Menschen zu Kreislaufproblemen oder 
Dehydration führen. Wissenschaftliche 

Untersuchungen zeigen, dass das Risiko 
für postoperative Komplikationen sogar 
ansteigt, wenn Patientinnen und Patienten 
vor dem Eingriff zu lange keine ausreichen-
de Flüssigkeitszufuhr erhalten.“
Auf Grundlage dieser Erkenntnisse startet 
in den Helios Kliniken Schwerin nun die 
Pilotphase eines neuen Nüchternheitskon-
zeptes. Dabei wird, wie bereits in anderen 
Helios-Kliniken erprobt, ein Ampelsystem 
mit Nüchternheitskarten eingeführt. Die 
Patienten werden je nach medizinischer 
Vorgeschichte in drei Stufen eingeteilt – 

Grün, Gelb oder Rot. Wer keine relevanten 
Vorerkrankungen hat, erhält eine grüne 
Karte und darf bis kurz vor der Operation 
klare Flüssigkeiten wie Wasser, Tee oder 
Kaffee trinken – auf Wunsch auch mit et-
was Zucker, Honig oder wenig Milch. Für 
Patienten mit bestimmten Vorerkrankun-
gen wird eine gelbe Karte ausgegeben, 
auf der individuelle Trinkzeiten und erlaub-
te Nahrungsmittel festgelegt sind. Nur in 
seltenen Fällen wird die rote Karte zugrun-
de gelegt, bei der ab der Diagnosestellung 
keine Flüssigkeits- oder Nahrungsaufnah-
me mehr erlaubt ist.
Lena Fröhlke, Oberärztin in der Anästhesie, 
erklärt: „Das Trinken bis kurz vor der OP 
hat viele Vorteile: Es verringert das Risiko 
von postoperativen Komplikationen wie 
die Entstehung eines Delirs mit Auswir-
kungen auf die Bewusstseinslage. Ebenso 
sinkt das Risiko für Komplikationen des 
Herz-Kreislauf-Systems. Auch das Wohl-
befinden der Patienten steigt durch ein 
verringertes Durstgefühl. Die gewohnten 
Tagesabläufe am Morgen werden weniger 
beeinträchtigt.“ Die Erlaubnis zum Trinken 
wird im Aufklärungsgespräch ausdrücklich 
betont, um Missverständnisse bei Patien-
ten, Angehörigen und dem Pflegepersonal 
zu vermeiden.  ph

Trinken vor der Operation
In den Helios Kliniken Schwerin wird ein neues 

Nüchternheitskonzept eingeführt. Dabei dürfen die meisten Patienten
Wasser und Kaffee trinken, bis sie zur Operation abgeholt werden.
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Auszeichnung als
Beratungszentren

Die Klinik für Frauen-
heilkunde ist von der 
Deutschen Kontinenzge-
sellschaft als aner-
kannte Beratungsstelle 
ausgezeichnet worden. 
Die Klinik gehört damit 
dem ausgewiesenen in-
terdisziplinären Netzwerk 
von Fachexperten an, die 
sich der Versorgung von 
Menschen mit Pro- 
blemen der Harn- und 
Stuhlinkontinenz sowie 
funktionellen Störungen 
und Erkrankungen des 
Beckenbodens widmen. 
Ebenso ist die Klinik für 
Allgemeine Innere Medi-
zin als Behandlungsein-
richtung für Diabetes- 
patienten ausgezeich-
net worden. Diese 
Anerkennung würdigt die 
herausragende Qualität 
der Versorgung von Pa-
tienten mit Diabetes und 
bestätigt die exzellente 
Arbeit des gesamten 
Teams. Herzlichen 
Glückwunsch an alle 
beteiligten Kolleginnen 
und Kollegen!



Schwerin • Die Station M1 ist keine 
normale Station, sondern eine Lehrstati-
on. „Im Oktober 2019 haben die ersten 
Studierenden an der MSH Medical School 
Hamburg ihr Studium aufgenommen“, so 
Prof. Urs Lichtenauer (Foto, l.), Ober-
arzt in der Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin. Er ist einer der Dozenten des 
Krankenhauses, die den Studierenden 
zur Seite stehen. „Seit 2021 sind diese 
im klinischen Teil des Studiums direkt bei 
uns am Haus.“ Um den Unterricht so pra-
xisnah wie möglich zu gestalten, kam die 
Idee einer Lehrstation auf. Nach zwei Jah-
ren Theorie in Hamburg steht im Kranken-
haus der Unterricht am Patientenbett auf 
der Tagesordnung. Neben der Lehrstation 
stehen mit dem Alten Fridericianum, einer 
ehemaligen Schule direkt am Schweriner 
Pfaffenteich, außerdem modern ausgerüs-
tete Lehrsäle zur Vertiefung des Wissens 
zur Verfügung.
Mit der Lehrstation wollten die Dozenten 
Möglichkeiten schaffen, viele Situationen 
im geschützten Umfeld zu üben. „Wenn 
etwas schiefgeht oder länger dauert, hat 
man keinen genervten oder im schlimms-
ten Fall geschädigten Patienten vor sich, 
sondern ein Übungsgerät. Oder einen 
Schweinefuß, an dem das Nähen geübt 
wird. Das ist schon sehr praktisch“, er-
zählt Amar Kassem (r.). Sie steht kurz vor 

Abschluss ihres Studiums und schätzt die 
Lehrstation sehr. „Wir können hier immer 
hinkommen, wenn wir Ruhe brauchen, 
wenn wir einen Rat suchen oder üben 
wollen.“ Einen großen Vorteil sieht Kas-
sem darin, dass alle Semester gleichzeitig 
auf der Station unterwegs sind. „So kann 
man immer jemanden fragen, der oder die 
bereits in einer ähnlichen Situation war.“ 
Mittlerweile ist sie eher diejenige, die jün-
geren Studenten Tipps geben kann. 

Standardisiert und verbessert

In der simulierten Notaufnahme gibt es ei-
nen Dummy-Patienten, mit dem typische 
Schockraum-Momente trainiert werden 

können. Ist der Patient im Szenario noch 
ansprechbar, antwortet einer der Lehrkräf-
te über ein Mikrofon im Nebenraum für 
ihn. Die Studierenden fragen, was genau 
passiert ist, woran der Patient sich erin-
nern kann, wo er Schmerzen hat. Sie über-
prüfen die Vitalparameter und überlegen, 
was sie noch bei der Aufnahme beachten 
müssen.
Nach und nach verändern die Lehrkräfte 
einzelne Parameter und schauen, ob die 
Studierenden dies bemerken und richtig 
reagieren. Grundlage für die Übungen ist 
das sogenannte ATLS, das „Advanced 
Trauma Life Support“-Konzept. Es wurde 
erarbeitet, um standardisierte diagnosti-
sche und therapeutische Handlungsabläu-
fe in der frühen innerklinischen Erstver-
sorgung von polytraumatisierten Patienten 
im Schockraum zu üben. „Wir haben uns 
an diesen Trainings orientiert, haben die 
Übungen aber den Kompetenzzielen und 
dem Wissensniveau der jeweiligen Fach-
semester angepasst“, erzählt Prof. Lich-
tenauer stolz.
Ebenso funktioniert der simulierte Kreiß-
saal nebenan. Von einer problemlosen 
Geburt bis zu lebensgefährlichen Situati-
onen für Mutter und Kind lässt sich alles 
proben. Auch hier können die Lehrkräfte 
über einen abgetrennten Bereich alles 
überwachen.  Patrick Hoppe

Die Station M1 in den Helios Kliniken Schwerin beherbergt keine Patienten. Trotzdem gehen 
Ärzte ein und aus, um verschiedene Szenarien zu trainieren: In der Notaufnahme gegenüber der 
Kanzel sackt der Blutdruck plötzlich ab, im Kreißsaal nebenan kommt es zu Komplikationen. 

Lernen ohne Druck
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Onko-Online
startet wieder

Für die nächsten
Onko-Online-Veranstal-
tungen wird die App 
Microsoft Teams be-
nötigt, die kostenlos im 
Internet heruntergeladen 
werden kann. 
Die Links zu den Veran-
staltungen gibt es unter 
www.helios-gesund-
heit.de/schwerin. 
Folgende Termine stehen 
dieses Jahr noch an: Am 
9. Oktober, 17 Uhr: Die 
Behandlung in der  
Gynäkoonkologie wird 
immer zielgerichteter. 
Am 13. November geht 
es um 17 Uhr um  
„Leberkrebs – Vorsor-
gen und behandeln“. 
Die Thoraxchirurgie 
zeigt am 20. November 
um 17 Uhr, dass auch 
Lungenkrebschirurgie 
roboterassistiert funkti-
oniert. 
Am 27. November um 
17 Uhr geht es um das 
Thema „Mammografie- 
Screening – Vorsorge 
richtig nutzen“. 
Außerdem geht es am 
16. Oktober um 17 Uhr 
im Gebäude der Medical 
School Hamburg  
(August-Bebel-Straße 11) 
um die Behandlung von 
Prostatakarzinomen. 

Eine Anmeldung zu 
den Veranstaltungen 
ist nicht nötig. 



12

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

ver-
ehrtes
Vorbild

Kund-
gebung

Fremd-
wortteil:
Ei

afrik.
Dick-
blatt-
gewächs
dt.
Recht-
schreib-
buch

künstler.
Nackt-
darstel-
lung

schlimm

Bronze-
bestand-
teil

ohne
Inhalt

Augen-
blick

Staats-
form

Muse
der
Liebes-
poesie

Hautfalte
zum
Schutz
d. Auges

Abk.:
Bistum

islam.
Gelehrter

Um-
schwung

Gemein-
sinn

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

politi-
scher
Umsturz

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

Abstand
beim
Fechten

Kletter-
papagei

Schutz-
patronin
der
Mütter

franz.
Maler,
† 1917
(Edgar)

englisch:
einge-
schaltet

Neffe
von
Abraham
(A.T.)

von
großer
Menge

Back-
zutat

Polizei-
sonder-
einheit
(Kw.)

Vogel-
schwanz

Einigkeit

Bühnen-
tanz
(engl.)

Whiskey-
typ
(Malz)

Süd-
südost
(Abk.)

Gattin
des
Gottes
Thor

Vorname
der
Sander

alter
Name
von
Thailand

Denk-
sportler

Baum-
teil

Abk.:
Montag

Sing-
vogel

Lehrer
Samuels

Männer-
name

Preis-
tabelle

Insel-
archipel
vor Kenia

größter
Erdteil

Figur
von
Erich
Kästner

griechi-
scher
Buch-
stabe

italie-
nischer
Weinort

Dichter

seidiger
Baum-
woll-
stoff

schwei-
zerisch:
Wirsing

Ältesten-
rat im
antiken
Sparta

Abk.:
Nieder-
sachsen

Aufguss-
getränk

Hoch-
schulen
(Kw.)
randa-
lieren-
der
Haufen

dt.
Schau-
spielerin
(Katja)

Lösung September:
WELTERBE

DEIKE-mx1516-0924-15

hauspost 10 | 2024 | www.hauspost.de36

Impressum

Herausgeber
maxpress agentur für  
kommunikation GmbH
& Co. KG
Stadionstraße 1
19061 Schwerin
www.maxpress.de
Geschäftsführer:
Holger Herrmann (V.i.S.d.P.)

Redaktionsleitung
Meike Sump
Telefon: (0385) 760 520
Fax: (0385) 760 52 60
E-Mail: redaktion@
hauspost.de

Redaktion/Fotos
Janine Pleger (jpl)
Meike Sump (ms)
Steffen Holz (sho)
Holger Herrmann (hh)
Anna Sophie Schulz (ass)
Barbara Arndt (ba)
Stephan Rudolph-Kramer (srk)

Anzeigen
Telefon: (0385) 760 520
Fax: (0385) 760 52 60
E-Mail: anzeigen@
maxpress.de
Es gilt die Anzeigen-
preisliste 2024.

Satz
maxpress, Anja Gyra

Vertrieb
Logistik-Service-Gesell-
schaft Mecklenburg-
Vorpommern mbH
hauspost kommt an:
Hinweise zur
Verteilung an: 
(0385) 63 78 - 9494
E-Mail: qs-prio@lsg-mv.de

Druck
Gedruckt auf 100 
Prozent Recyclingpapier 
aus Glückstadt
Evers-Druck GmbH, 
Ernst-Günter-
Albers-Straße 13,
25704 Meldorf

Auflage: 72.900 Stück
Die hauspost erscheint 
unentgeltlich monatlich in 
allen erreichbaren Haus-
halten der Stadt Schwerin 
und Umgebung. Für die 
Inhalte der gekennzeich-
neten Unternehmensseiten 
sind die Unternehmen selbst 
verantwortlich. 
www.hauspost.de

Anzeige

Yamas! Wir feiern 30 Jahre griechische Spezialitäten für große und
kleine Genießer und freuen uns auf eine weitere gemeinsame Reise 
durch die kulinarische Vielfalt Griechenlands.

30
Zaziki, Gyros und Wein...Zaziki, Gyros und Wein...

JahreJahre

©
 m

a
xp

re
ss

Anzeige

Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrensboek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, Buchholz, Cambs, Consrade, Cramon, Cramonshagen, Dalberg, Drispeth, 
Flessenow, Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, Grambow, Groß Brütz, Groß Rogahn, Groß Trebbow, Herren Steinfeld, Hof Meteln, Holthusen, Hundorf, Kirch Stück, Klein Rogahn , Klein Trebbow, 
Kritzow, Langen Brütz, Leezen, Liessow, Lübesse, Lübstorf, Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlagsdorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, Pinnow, Plate, Raben Steinfeld, Rampe, 
Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, Wittenförden, Zickhusen, Zittow

Die November-Ausgabe 2024 der 
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